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Die Grundpfeiler der Idee .

Noch wenige Stunden nur , dann wird die machtvolle
Glocke auf dem olympischen Turm dröhnend ihre
Stimme

, erheben , um die Jugend der Welt zu rufen .
Den Auftakt des Festes haben wir bereits erlebt . Die
olympischen Gäste haben sich vor einem der schönsten
Heiligtümer des klassischen Hellas eingefunden , um die
Begrützungsworte der gastgebenden Regierung zu ver¬
nehmen .

Die Reichsminifter Dr . Frick und Rust haben ge¬
sprochen und in sehr glücklicher Weise den Versuch unter¬
nommen , die Grundpfeiler der olympischen
Idee wieder freizulegen , die bei den ersten Spielen der

Nachkriegszeit zweifellos etwas verschüttet erschienen .
Die Erinnerung an den Gottesfrieden des alten
Olympia mutzte wieder wachgerufen werden . Darüber
hinaus galt es und gilt es , dem Bewußtsein der Zeit
die letzten seelischen und mythischen Tiefen
immer wieder zu erschließen , aus denen der Gedanke der
olympischen Kampfspiele geboren wurde .

Minister Rust prägte das Wort von dem Mythos
des heroischen Lebens . Unter dem Begriff des Mythos
verstehen wir heute mehr als den Umkreis der Helden -
und Göttersagen der Völker , wir sehen in ihm im Sinne
des kulturphilosophischen Kreises von Stefan George
„ die Form , in der der unzersetzte Mensch das Leben und
die übermächtigen Kräfte des Seins bildhaft sieht .

" In
diesem Sinne konnte Dr . Frick die Gäste auf den genial
gestalteten Vorwurf des Pergamonfrieses Hinweisen ,
auf dem der heldische Mensch Herakles mit den Göttern

kämpft , im Sinne der olympischen Grundidee „ des
durch den Bund des Leibes und der Seele geadelten
Kampfes des Großen , Reinen und Edlen gegen das

Niedrige und Gemeine .
"

Die Besinnung auf den Ursprung mutz
für unsere Zeit wie selbstverständlich die innere Der -

bindungslinie schaffen von Fest - und Kampf¬
spielen , in denen sich der Mythos des heroischen Lebens
einen neuzeitlichen Ausdruck sucht , zu dem Gedenken an
das gewaltige Geschehen des Weltkriegs , die die höchst
gesteigerte Verwirklichung des heroischen Ideals ein¬
geschlossen hat . Wenn heute von einem neuen
Mythos die Rede ist , der unser ganzes Bewußtsein
fruchtbringend zu durchdringen beginnt , so kann das nur

Slmlii
,

eine Bride oon Boll in Boll
Reichsminister Dr . Goebbels empfängt die Weltpresse .

. . Eine schone französische Idee und

eine wundervolle deutsche Durchführunff .

kunft mehr vom Glück als von den Sorgen der
Völker sprechen . Dadurch helfen wir mit am Glück der
Völker . Das Glück der Völker oder ist der politische , wirt¬
schaftliche und kameradschaftliche Friede unter uns allen .

"

Reichsminister Dr . Goebbels schloß mit dem Wunsche ,
daß diese Olympischen Spiele in der Tat ein wahnhaftes
Fest des Friedens fein möge , daß sie rnithelsen möge , das
Glück der Völker zu fördern , der Wohlfahrt aller zu

'
dienen

und eine Brücke zu bauen , auf der alle Nationen sich
irgendwo begegnen .

Die Ansprache des Reichsministers Dr . Goebbels wurde
von den in - und ausländischen Zuhörern mchrfach durch leb¬
hafte Zustimmunochkundgebungen unterbrochen . Am Schluß
dankte lang anhaltender Beifall der Männer der Presse denk
Reichsminister für feine Ausführungen .

Im Anschluß sprach der Präsident des Internationalen
Sportpresseoerbandes B o in ( Belgien ) in warmen Worten
und in Bewunderung über den Empfang , der allen auslän¬
dischen Gästen in Berlin zuteil wurde , über den festlichen
Blumenschmuck in allen Straßen , über die spontane Be -
geisterung der Bevölkerung , aber gleichzeitig auch über die
Mobilisierung der Technik , über das Wunderwerk der Präzi¬
sion , das die Vorbereitungen zu den Olympischen Spielen
darstellen . Er erinnerte an -den greisen Wiedererwecker der
Olympischen Idee , Pierre de Coubertin , dessen Gedanken
nach 50 Jahren nun in Berlin « ine so ideale Verkörperung
fänden .

„ Eine schöne französische Idee und eine
wundervolle deutsche Durchführung — ist das
nicht ein Symbol , ist das nicht ein Trost für die Zukunft ?
( Lebhafter Beifall .)

Wenn Coubertin den Geist sähe , in dem die Olympischen
Spiele wieder ftattfmden , dann wäre er sicher sehr glücklich .

Rach den Ansprachen blieben die in - und ausländischen
Journalisten noch lange als Gäste des Reichsministers Dr .
Goebbels in den schönen Räumen des Zoo bei angeregtem
Meinungsaustausch "beisammen .

„ Bolksfrünt - Jnternationale
.

Eine Gefahr für das zwischenstaatliche Leben . — Verhängnisvolle Frontenbildung .

Moskaus Kriegsmaterial - Bestellungen auf Madrid umgeschrieben .

In den Räumen des Zoo .

Berlin , 30 . Juli . Am Donnerstagabend empfing der
Reichsminifter für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , vor Beginn der Olympischen Spiele in den
Räumen des Zoo die namhaftesten Vertreter der Presse , des
Films , des Rundfunks und 'der BÄdberichterstattuna , die
aus allen Teilen der Welt , aus dem Reich und aus Berlin
gekommen waren . Unter den mehr als 1200 Teilnehmern an
'dem

„ großen Empfang sah man auch viele hervorragende
Persönlichkeiten des deutschen und internationalen Sport¬
lebens und der Staats - und Parteidienststellen .

Der Pressechef der Reichsregierung , Staatssekretär
Funk , begrüßte die Gäste . Er führte u . a . aus :

Wir haben alles nur Mögliche und Erdenkliche getan ,
um Ihnen Ihre Arbeit zu erleichtern und zu einem Genuß
zu gestalten . Lassen Sie die Drähte spielen , die Ihnen zur
Verfügung stehen , und erfüllen Sie die oberste Pflicht eines
jeden Berichterstatters : Verkünden Sie der Welt
die Wahrheit ? In diesem Sinne wünsche ich Ihrer
Verantwortungsvollen Arbeit vollen Erfolg .

Graf de Baillet - Latour beglückwünschte die
Presse zu der Arbeit , die sie in Unterstützung des Organi¬
sationsausschusses für die Olympischen Spiele geleistet hat .
Auf seinen weiten Reisen durch die Kontinente habe er die
Spuren dieser Arbeit angetroffen . Er habe gesehen wie sie
dafür gesorgt habe , daß die wahren Ziele , die mit den Olym¬
pischen Spielen verfolgt werden , überallhin verbreitet wor¬
den seien . Dadurch , daß die Weltpresse diese Arbeit ge¬
leistet habe , habe sie nach Berlin sHr viele Zuschauer ge¬
führt , die , wenn sie einmal diesen Spielen beigewohnt hafan
weiden , von dem olympischen Geist erfaßt als wertvolle
Mitarbeiter und Träger der olympischen Idee in der Zu¬
kunft wirken würden . Auf diese Weise habe die Preise
sich ein großes Verdienst um die Jugend der
Welt erworben , und er danke Ihnen allen dafür .

Nach einer kurzen Pause ergriff

Reichsminister Dr . Goebbels

das Wort . Er begrüßte die Vertreter der Weltmacht Presse
im Namen des Führers und der deutschen Reichsregierung
auf das herzlichste . „ Sie sollen hier in Berlin als will¬
kommene Gäste empfangen und bewirtet werden "

, so
sagte Dr . Goebbels , „ und niemanden von Ihnen wird seine
Überzeugung verwehrt . Es liegt nun nichts näher , als zu
erwarten , daß , wenn Deutschland die Überzeugung
seiner Gäste respektiert . auch die Gäste die Überzeugung des
jungen Deutschlands respektieren .

"

Reichsminister Dr . Goebbels verwahrte sich mit Nach¬
druck gegen den Vorwurf , daß Deutschland die Absicht habe ,
mit den Olympischen Spielen Propaganda für seinen Staat
zu betreiben .

Ich kann Sie versichern , daß das nicht der Fall ist .
Wenn es der Fall wäre , würde ich es vermutlich wissen !
( Heiterkeit . ) Deutschland will allerdings sich feinen Gästen
selbstverständlich von der besten Seite zeigen . Das
gebietet uns die Höflichkeit , hat jedoch mit politischer
Propaganda nichts zu tun . Wir möchten , daß Sie Deutsch¬
land so sehen , wie es ist . und wir haben nicht die Absicht ,
Ihnen Potemkinsche Dörfer vor Augen zu
führen !"

Reichsminister Dr . Goebbels forderte die ausländischen
Journalisten auf , das deutsche Volk bei feiner Arbeit und
bei seinen Festesfreuden zu beobachten . Sie würden dann
wahrscheinlich an den lachenden Gesichtern feststellen , daß
das deutsche Volk in den letzten drei Jahren besser und glück¬
licher geworden sei .

Der Minister rief die deutschen Journalisten als Zeugen
dafür auf , daß die Presse heute in Deutschland
wieder große nationale Interessen und Auf -
a a b e n zu erfüllen habe , und daß die Männer der deutschen
Presse stolz und dankbar seien , an dieser nationalen
Aufgabe mitzuarbeiten .

Im weiteren Verlauf seiner Rede erklärte Reichs¬
minister Dr . Goebbels , daß die Achtung vor der Mei¬
nung des anderen auch die Pflicht des anderen zur
Achtung der Meinung des Partners in sich berge .

„ Rur auf diese Werse
"

, so erklärte Dr . Goebbels unter
lebhafter Zustimmung der in - und ausländischen Zuhörer ,
„ kommen wir auf die Dauer zu einem Weltpresse -
frieden , der die Voraussetzung zu einem politischen Welt¬
frieden sein muß .

"

„ Ungezählte Millionen werden , so rief Dr . Goebbels den
Journalisten zu , durch ihre Augen und ihre Herzen , an
diesen Kämpfen teilnehmen . Ungezählte Millionen in der

ganzen Welt werden Deutschland mit ihren Augen sehen .
Ich falte es deshalb für richtig , daß wir Männer von der
öffentlichen Meinung es uns zu ernstem Vorsatz machen daß
wir nach all dem Unglück , das in den vergangenen oahr -

tzehnten über die ganze Welt fareingebrochen ist , in Zu¬

Heute Kammerdebatte in Paris .

as . Berlin , 31 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) , Zu dem Thema der tatsächlichen oder an¬
geblichen französischen Waffenlieferungen an die
spanische Volkssrontregierung veröffentlicht der
„ Völkische Beobachter "

heute eine sehr beachtenswerte
Meldung . Sein Pariser Korrespondent will nämlich
aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß die
Sowjets bereits vor Monaten in Frankreich ver¬
gebene Aufträge auf beträchtliche Mengen fran¬
zösischer Flugzeuge , Geschütze und anderer Kampfwaffen
kurz vor dem Ablieferungstermin der spanischen
Volkssrontregierung abgetreten haben .
Die Lieferung des Materials an Spanien soll trotz des
vom Minifterrat beschlossenen Waffenausfuhrverbotes
und der dabei abgegebenen Erklärung über die Ein¬
haltung strikter Neutralität im Einvernehmen
mit der französischen Regierung erfolgt
sein . Bekanntlich findet heute in der französischen
Kammer eine Aussprache gerade über die Waffenliefe¬
rungen und die Neutralitätserklärung statt , eine Aus¬
sprache , in der man Erklärungen des französischen
Außenministers und auch des Ministerpräsidenten er¬
wartet . Es ist wohl anzunehmen , daß in dieser Aus¬
sprache auch die vom „ Völkischen Beobachter

"
gegebene

Darstellung eine Rolle spielen wird .

Im Zusammenhang mit dieser Meldung und der heu¬
tigen Kammerdebatte verdient zweifellos ein Artikel
der „ Deutschen diplomatisch - politischen
Korrespondenz " eine besondere Beachtung , in
dem darauf hingewiesen wird , daß sich in letzter Zert
internationale Tendenzen bemerkbar machen , die aus
einer Art Solidarität der politischen Welt¬
anschauung heraus immer stärker den Versuch
unternehmen , auch praktisch , zu politischen
internationalen Querverbindungen zu
kommen und über die einzelnen Landesgrenzen hin¬

aus Fronten zu bilden , die zu ernsten Rückwirkungen
auf das zwischenstaatliche Zusammenleben führen
müßten . Schon spricht man von einer Volksfront -
Internationale und die Versuche , die Solidarität in
praktische Handlungen umzusetzen , reichen bereits bis
in die Ministerkreise hinein . Die „ Deutsche diplomatisch¬
politische Korrespondenz " warnt sehr nachdrücklich davor ,
auf diesem Wege fortzuschreiten , da eine solche welt¬
anschauliche Frontbildung , die vom National¬
sozialismus stets abgelehnt wurde , auf das Zu¬
sammenleben der Staaten den unheilvollsten Einfluß
ausüben müßte . „ Wer die Hemmungslosigkeit und
Leidenschaftlichkeit vor Augen hat

"
, so heißt es in diesem

Artikel , „ mit der im Innern der Staaten politische
Ideologien aufeinander prallen und die Volksmassen
verwirren , der muß sich darüber klar sein , was es be¬
deuten würde , wenn dieser Kampf auf das zwischen¬
staatliche Leben übergreifen würde . Von solchen politisch
und weltanschaulichen Blockbildungen müßte der
ständige Versuch ausgehen , sich in die inneren Verhält¬
nisse anderer Staaten oder Staatsgruppen einzumischen .
Der Widerstand der Regierungen gegen diese Ver¬
suchung muß in dem Maße schwächer werden , wie sie
sich selbst diesen Ideologien und Frontbildungen ausge -
liefert sehen . Diese weltanschauliche Frontbildung
würde aber auch einen verhängnisvollen Ein¬
fluß auf die Anwendung internationaler
Verträge ausüben . Für sie würden die Verträge
alsbald Mittel zur Betätigung ihrer internationalen
Zu - und Abneigungen werden . Die Gefahr der Auf¬
spaltung Europas in gegnerische Gruppen aus nationa¬
len Gegensätzen heraus ist schon groß genug . . Sie
würde unüberwindlich , wenn nicht rechtzeitig die

zwischenstrgtlichen Beziehungen von jakobinischen Ten¬
denzen fiftt gehalten werden , die sich unverkennbar
mancherorts breit machen und recht offen auf eine welt¬
anschauliche Blockbildung hinauslaufen . Es genügt
wahrhaftig , daß Europa die Kräfte und Auswirkungen
in Rechnung stellen mutz , die von Moskau ausgehen .

"
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Der Reichsminister sprach die Hoffnung aus , daß alle
dre Grundsätze und Anschauungen , die hier von fachmännischer
Seite behandelt worden seien , nun überall den Willen zur
Tat wecken möchten . Dr . Goebbels sprach den Kongretzver¬
tretern den Dank des Führers und der Reichsregierung dafür
aus , datz sie sich dieser edlen Friedensarbeit die des Sckmeikes>, datz sie sich dieser edlen Friedensarbeit , die des Schweißes

Besten wert sei , gewidmet hätten . Er ries die Deleqier -
” ” k ‘“ ' nen das Wohl der Menschheit am Herze ,

friedlichen Wettstreit zur Wohlfahrt de
) ie Völker könnten nur alücklick ,

' ein mpnt

M MollgliH für Freizeit unö (frljolung beenhet
.

Feierliche Schlußsitzung . — Dr . Ley Leiter des Internationalen Zentralbüros .

Rom der nächste Tagungsort .
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ten , sind alle deutschen Sozialisten zu uns gekommen ! Frei¬
lich wollen wir den V e s i tz nicht abschaffen , sondern ihn s o

™ . rV,ett ! rn ’ datz ein ganzes Volk daran Anteil hat
Wir haben die Arbeit mit einem neuen Ethos erfüllt , dem
Arbeiter den Weg zur Nation geöffnet und damit in Deutsch¬
land in der Tat die Volksgemeinschaft geschaffen .

fterium , Freddi . Staatssekretär Funk hieß
nischen Gast im Namen des PropagLÄdammisters herzlich
willkommen und übermittelte ihm die besten Wünsche des
Reichspropagandamirristers und der Reichsregierung für sei¬
nen Aufenthalt in Berlin . Minister Alfieri , der etwa fünf
bis sechs Tage in der Reichshauptstäat verbringen wird ,dankte für die herzliche Begrüßung und den Empfang der
ihm zuteil gewißen war .

Festlicher Auftakt für Olympia .
5m Berliner Pergamon - Museum fand vor dem Pergamon - Altar , einem der schönsten Heilia -
tMer der Anttke , für dre offiziellen Gäste der 11 . Olympischen Spiele ein Festakt mit einem an -
sHIretzenden Empfang durch Reichsminister des Innern , Dr . Frick , statt . Unser Bild zeiat einen
Augenblick aus der Aufführung der „ Tanz - Suite "

von Händel auf den Stufen des Altars

(Heinr . Hoffmann , K .)

Die letzten Vorbereitungen sind getroffen .

, , Aerli « . M . J ^ li . Reichsminister Dr . Frick und Staats «
sekretar Pfundtner besuchten am Donnerstag in Be -
glertung von Brigadeführer von Erolmann , Major Liepild
Ministerialrat Dr . Metzner und Regierungsrat Krebs das
Olympische Dorf um sich von der Unterbringung der aus «
ländischen Mannschaften zu überzeugen . Alle Mannschaften
waren eifrig beim Training , so datz sich der Minister von
der glanzenden Organisation und der Zweckmäßigkeit aller
Sportanlagen des Olympischen Dorfes überzeugen konnte

so verstanden werden , datz wir auf der Linie unseres
Werdens , in dem Ablauf der vergangenen Dinge von
den letzten Fernen bis zu den gewaltigen zeitnahen Er -
eigntijen die großen unvergänglichen heldischen Züge
losgelost von zeitbedingten Zufälligkeiten zu schauen
suchen , dreienigen Züge , die unseren höchsten Idealen
entsprechen , um sie in unserem Kampf um die Zukunft
ro

-̂ eL3U steigern . Wir wissen heute , das Olympia
«r1

e ^ ste geschichtliche Stätte war , wo der heroische
Mythos seinen Ausdruck fand . Die vorgeschichtliche
Forschung hat uns gelehrt , datz die nordischen Ein¬
wanderer in Hellas die Idee mitbrachten von Stone -
henge und den anderen gewaltigen Kultstätten ihrer
nordischen Heimat , die in gleicher Weise den Kampf -
sprelen wie dem Totenkult gedient haben So ist es
kerne künstliche Konstruktion , wenn Minister Rust
von dem Wege spricht , der vom olympischen Kampf -
stadron zum Grabmal des Unbekannten Soldaten führt ,
das es bei allen Nationen des Weltkrieges gibt Auf
diesem Wege treffen sich die Angehörigen aller Natio¬
nen , die sich im Weltkriege als Gegner gegenüber¬
standen , bei den Grundpfeilern der olympischen Idee .

Wenn die Menschheit schlietzlich doch geläutert aus
dem grgantrschen Ringen der Jahre von 1914 bis 1918
hervorgehen will , wenn die Jugend der Welt die Toten
einer heroischen Zeit im rechten Sinne ehrt , so müssen
die Ideale ineinanderklingen , für die die Gefallenen
aller Nationen in den Kampf zogen : Ehre ihres Landes
und Frieden der Welt .

In diesem Sinne ruft die Olympische Glocke nun die
Jugend der Welt .

der Beftr » mm ;r, , gvuHvuici yuneii . er nes ote relegier¬
ten und alle , denen das Wohl der Menschheit am Herzen
liegt , zu einem friedlichen Wettstreit zur Wohlfahrt der
Menschen auf . Die Völker könnten nur glücklich stin wenn
es den Staatsmännern gelinge , den Frieden zu erhalten
und die äutzerste Stütze des Friedens sei die soziale
Wohlfahrt der Menschen .

Reichsminister Dr . Goebbels ritz mit seinen Aussührun -
gen den ganzen Kongreß immer wieder zu stärksten Beifalls -
kundgebungen hin . Noch niemals hat bisher ein deutscher
Reichsminister vor einer Versammlung so vieler Stationen
gesprochen wie heute Dr . Goebbels . Der Kongreß dankte dem
Minister mrt einer so eindrucksvollen Kundgebung wie Re
auf einer internationalen Zusammenkunft sicher noch nicht
erlebt wurde . Hunderte von Blumen , die die Brüstung der
Range schmückten , mürben von den begeisterten Menschen ab¬
gerissen und dem Minister zugeworfen

Reichsmmister Dr . Goebbels spricht .

Hamburg , 30 . Juli . Der Weltkongreß für Freizeit und
irryolung beendete am Donnerstag feine Beratungen mit
einer Irerlichen Schlußsitzung . Mit Händeklatschen und
lauten Beifallsgrutzen nahm der Kongreß zur Kenntnis , datz
Dr . Ley selbst die L e i t u n g des Internationalen
I er ® * ® ssros übernimmt und daß der nächste Kongreß
bereits

.1938 in Rom stattfindet . Der italienische Vertreter

Ehrmigi tiefbewegt für die Italien zuteil gewordene

Nachdem noch die Vertreter der einzelnen Staaten ge =
sprachen hatten , sprach Reichsminister Dr . Goebbels . Er
führte etwa folgendes aus : Wirtschaft , Technik und Ratio -
nalifterung nicht zu Tyrannen über die Menschen zu erheben ,
sondern sie zu Dienern der Menschen zu machen , bas ist
unser Ziel . Das moderne wittschastliche Leben erforbett den
Menschen ganz unb gor unb als Aequivalent bafiir mutz dem

« ir2t ^ n unb Erholung gegeben werben , nicht aus
Mitleid und Erbarmen , sondern auf Grund bei Vernunft
^ ^ er ^ oharen staatlichen Notwenbigkeit unb einer höheren
staatlichen Moral . Das schönste Ergebnis unserer neuen
revolutionären Erscheinung sei bie innere Beseelung bes
Maschinenzeitalters . Die Maschine habe bie Arbeit bet
Menschen auf vielen Gebieten bes menschlichen Lebens leich¬
ter und einfacher gemacht ; aber nur eine kleine , dünne Ober -
schicht sei früher , n den Genuß ihrer Errungenschaften ge¬
kommen . Demgegenüber stunde unsere Forderung daß
möglichst viele Menschen des arbeitenden Volkes mit an
diesem Genuß teilhätten unb damit der Maschine ihr un¬
heilvoller unb verberblicher Charakter genommen werbe
Sozialismus bebeutet , bag bas Gelb zum Dienst an der
WlrtsLaft unb bie Wirtschaft zum Dienst am Volke gezwun¬
gen wirb . Das Volk steht im Mittelpunkt aller Dinge unb
des Volkes edelstes unb kostbarstes Gut sind bie Menschen '
DeshÄb ist es nach unserer Meinung nicht damit getan daß
man stch nur um die Kranken kümmert , man mutz vielmehr
für die Gesunden sorgen , damit es in Zukunft weniger Kranke
gibt - D « Stabilität des Staates ruht zuerst unb nicht
SUletzt auf der Menge der Kanonen , sondern auf der Menae
der Herze » die ihm gehören . Das Glück der Bürger unseres
Staates ist bie festeste Stütze unserer Nation . den
Staatsmännern , die nur Macht besitzen unb stch nur auf bie
Macht berufen können ! Wir haben bie Freizeit mit ber
Freude vermahlt unb beide als Geschenk des nationalsozia¬
listischen Staates den breiten Massen zu treuen Händen über «
geben . Weil wir diesen praktischen Sozialismus verwirklich -

Emmarfch in das Olympische Dorf .

Berlin , 30 . Juli . Die deutschen Olympia - Kämpfer be¬
zogen am Donnerstag ihre Quartiere im Olympischen Dorf .
Um 18 Uhr versammelten sich sämtliche deutschen Olympia -
Mannschaften mit Ausnahme der Boxer und Reiter vor dem
Eingang zum Olympischen Dorf zum feierlichen Einzug . Ver¬
treter fast sämtlicher ausländischer Mannschaften und eine
gro ^ e Menge von Volksgenossen hatten sich eingefunden , um
dm deutschen Olympia -Kämpfer zu empfangen . Unter den
Ehrengästen bemerkte man Reichsminister Dr . Frick und
Staatssekretär Pfundtner .

Die deutschen Sportsleute waren in ihren braunen
Tralningsanzügen angetreten , als der Reichssportführer
m T s ch a m m e r - O st e n eintraf

"
und die Front abschritt .

Nach der Begrüßung durch den Kommandanten des Olympi -
schen Dorfes Frhr . von und zu Gilsa ging unter den
Klangen ber Nationalhymnen bie deutsche Flagge neben den
Fahnen der übrigen Nationen am Mast empor .

Unter Vorantritt ber Kapelle ber Luftwaffe hielten
bte beutsche Mannschaft , an ihrer Spitze der Reichssportführer
und die beiden ber beutschen Mannschaft beigeorbneten
Ehrenoffiziete ihren Einzug in bas Olympische
Dorf . Vor bem Haus „ Vogesen

"
nahmen bie Mannschaften

erneut Aufstellung unb Hauptmann Mühlenbrink über «
gab bem Reichssportführer als seinem alten Äriegslameraben
bte Quartiere . Darauf nahm ber Reichssportführer v . Tscham «

Aötttg Eduard VIII . an die britische
Olympia - Mannschaft .

London , 30 . Juli . König Eduard VUL hat der britischen
Olympia - Mannschaft eine Botschaft übersandt , in der er ihr
ferne besten Wünsche für die Olympischen Spiele und gleich -
zeitig bte Überzeugung ausspricht , daß die Mitafteber ber
Mannschaft bte Überlieferung bes britischen Sportgeistes
wahren würden .

Die Reichshauptstadt empfängt das IOK .

Berlin , 30 . Juli . Im Historischen Saal des Berliner
Rathauses - fand am Donnerstagmittag ber offizielle Empfang
des Internationalen Olympischen Komitees durch den Staats «
kommissar Dr . Lippert im Rahmen eines Frühstücks statt
das die Reichshauptstadt ihren Gästen aus aller Herren Län - I
ber gab . Dem festlichen Akt wohnten fast alle Mitglieder
des Snternationalen Olympischen Komitees mit Präsident 1
Gras Baillet - Latour an der Spitze bei . — Nach ber
Begrüßungsansprache überreichte Staatskommissar Dr .
Lippert dem Präsidenten des IOK ., Graf Baillet -Latour
dem Präsidenten des Deutschen Organisationskomitees ,
Exzellenz Lervold , dem Retchsspottführer von Tschammer -
Osten und dem Staatssekretär Pfundtner die Olymvia -
Ehrenplakette der Stadt Berlin . Den Donk bes Internatio¬
nalen Olympischen Komitees brachte der Präfibent Graf
Baillet - Latour zum Ausdruck .

Der griechische Thronfolger in Berlin .

Berlin , 30 . Juli . Auf dem Flughafen Tempelhof traf
Donnerstagnachmittag in einer Sondermaschine bet Präsi - 4
deut des griechischen Olympia - Komitees PrinzPaulvon xj
Griechenland ein . Zu Ehren bes Gastes hatte bie Luft¬
hansa bie griechische Nationalflagge , bie in ber Gösch bie
Krone zeigt , auf der bunten Flaggengaletie , bie sich rings um
die Haupthalle zieht , herausgenommen unb am Hauptflug¬
platz aufgezogen . Namens ber Reichsregierung begrüßte ber 1
Chef des Protokolls Gesandter v . Bülow - Schwante den East .
Das deutsche Drganifationstomitee war durch Generalsekre¬
tär Dr . Diem vertreten . Erschienen waren ferner die Olym¬
pia - Mannschaft Griechenlands mit ihrem Ehrenmitglied dem
Marathon - Sieger von 1896 Spiribon Louis .

Der italienische Propagandaminister
eingetroffen .

Berlin , 30 . Juli . Einer Einladung von Reichspropa -
gaudaminister Dr . Goebbels gut Teilnahme an den Olym -
pischen Spielen folgend , traf am Donnerstagabend der ita « 4
lienische Propagandaminister Dino Alfieri in Berlin
ein . In feiner Begleitung befand sich ber Dirck -
tot der Filmabteilung im italienischen Propaqandamini -

■
'

öem ffitllitil
Die deutsche Olympia - Mannschaft bezog ihre Quartiere .

- « Spater begaben sich Reichsminister Dr . Frick unb Staats¬
sekretär Pfundtner mit ihrer Begleitung auf bas Reichs -
sp " rtseid , um bte letzte Besichtigung vor bem Beginn
ber XI . Olympischen Spiele vorzunehmen . Vor ber Lanae -
marck - Halle begrüßten Architekt March , Dr . Diem unb
Vr Führer bes NSDStB . Derichsweiler ben Reichsminister
und seine Begleitung . Nach der Besichtigung der Langemarck - s
halle und bes Elockenturmes , ber einen überwältigen -

'
ben Ausblick Über bie Gesamtanlage bes Reichssport - 4
selbes , über Berlin unb seine herrliche Landschaft bietet be - l
sprach der Minister einige Organisationsfragen ber Eröff -
nungsfeter unb stattete abschließend ber neugestalteten Anlage
der Akademie für Leibesübungen einen Besuch J
ab Reichsminister Dr . Frick bankte beim Abschieb Staats «
ekretar Pfundner auf besten Schulter die Hauptlast der

staatlichen Organisatronsmatznahmen für die Olympischen 3
Spiele ruhte unb beglückwünschte Architekt March , ben
Schöpfer bes Reichssportfeldes , zu bem gewaltigen architek¬
tonischen Werk , das vom 1 . August ab ber Mittelpunkt Des tä
sportlichen Weltinterestes sein werbe , unb bas aus dem Silbe
ber Reichshauptstabt nicht mehr wegzubenken sei .

Danktelegramm an Deutschland
und seinen Führer .

^ „
^ Edurg , 30 . Juli . Unter jubelnber Zustimmung aller

Teilnehmer wurde die nachstehende Dankadresse des Welt¬
kongresses an Deutschland und seinen Führer beschlossen '

~ ^ . beschlossen , daß ber gegenwärtige Kongreß bem
Deutschen Reiche und befonbers seinem Führer unb Reicks -
S ? \ 9I

-
l>oIfrrSÜI4r'

l berR bem
, Kongreß ein freundliches und

°
,
" uandms ° olles Interesse entgegengebracht hat , feinen Dank

ausspricht dafür , daß ihm so zahlreich Gelegenheit geboten
worden ist , deutsche Arbeitsmethoden undFortschritte ausdem Gebiete der Hebung der Lebens - und Arbeitsbebingun -
gen und richtigen unb nutzbringenden Verwendung ber Frei -
jeU in kraftspendender Freude unb freudespendender Kraft
zu beobachten und zu studieren .

mer - Osten bas Wort zu einer kernigen Ansprache . Er er¬
mahnte die für die Vertretung der deutschen Farben auser «
wählten Sportsleute zur höchsten Einsatzbereit¬
schaft rm Olympischen Geiste .

Nach einem dreifachen Siegheil auf ben Führer stieg
auf dem Haus „ Vogesen

"
, bas nunmehr für brei Wochen bas

Quartier ber deutschen Olympia -Kämpfer sein wird unter
den Klangen des Deutschland - und Horst -Wessel - Liebes bie
deutsche Flagge empor .

haupychnfUetter : Fritz <Snn Ibet .
Sidtoetirrtet bes Hauptschristleiters : Karf hem , Knnj .
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nO
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Reichsstatthalter Kaufmann

mit der Führung der Landesregierung in Hamburg

beauftragt .

Berlin , 30 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat au ?

Grund des § 4 des Reichsstatthaltergesetzes den Reichsstatt -

halter in Hamburg Karl Kaufmann mit der Führung der

Landesregierung in Hamburg beauftragt .

Heute trügt deutsche Jugend
die Fackel .

Die Stafette an der deutsch - tschechoslowakischen Grenze .
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ig
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Die Olympia - Flamme in Deutschland .

Helleudorf , 31 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Pünktlich

um 11 .45 Uhr kündeten die Olympischen Fanfaren in

Hellendorf die Ankunft des letzten Staffelläufers an .

An der Grenze übernahm der erste deutsche Lauser , Gold¬

ammer , von seinem tschechoslowakisch - n Sportkameraden

die brennende Fackel und entzündete damit das Olympische

Feuer . Unbeschreibliche Begeisterung begleitete d,e An -

kunst der Olympischen Flamme .

Sportler umfassenden Mannschaft und 30 ungarischen

Sportstudenten in die Bahnhofshalle . -
Im Sonderzug mit 400 Olympia -Gasten trafen am Don

nerstagnachmittag auf dem Anhalter Bahnhof die Kampf¬

teilnehmer Bulgariens 43 Mann und eine bulgarische

Jugendgruppe in Stärke von 30 Mann sowie der Präsident

des bulgarischen Olympischen Komitees General Lazaroff ein .

Die erste große Gruppe der 370 Kämpfer umfassenden

englischen
'
Olympia - Mannschaft traf am Donnerstag -

nachmittag unter Führung von Lord Burghley auf dem

Bahnhof Friedrichstraße ein . Sie umfaßte 116 Teil -

n e h m e r , die fast alle Sportarten vertreten .

Aus dem Stettiner Bahnhof traf am Spätnachmittag des

Donnerstags die schwedische Olympia - Mannchaft em ,
bald darauf auch ein Teil der luxemburgisch en Mann¬

schaft , insgesamt 13 Mann . Und schließlich kamen 120 Olympia -

Kämpfer der Tschechoslowakei an , von dem Gesandten

Exzellenz Dr . M u st r y und den deutschen Vertretern herzlich

empfangen .

Der Marathousieger von 1896 in Berlin .

Der Olympiasieger im Marathonlauf bei den 1 . Olym¬

pischen Spielen der Neuzeit 1896 in Athen , der Grieche

Spiridon Louis , traf als Ehrengast der XL Olym¬

pischen Spiele in seiner heimatlichen Tracht in Berlin

ein . Bei der feierlichen Eröffnung der Spiele wird er

dem Führer einen Ölzweig von der heiligen Stätte in

Olympia überreichen . ( Heinrich Hoffmann — M .)

Aonrad Duden ,

der Schöpfer der deutschen Rechtschreibung .

( Zu seinem 2 5 . Todestage am 1 . Auguft .)

Bon Dr . E . Häugler .

Als Rektor der Klosterschule in Hersfeld , die er in einer

dreißigjährigen Tätigkeit wieder zu erneutem Ansehen führte ,
verehren ihn seine Schüler , die voller Hochachtung von ihm
und seinem Unterricht zu reden wissen . Ihm war Schule

Herzensangelegenheit und heilige Verpflichtung . Vieles und

Schones weih man auf den Hersfelder Abenden von

ihm zu erzählen .
Als Schöpfer der deutschen Rechtschreibung lebt er weiter

in Familie und Volk , in Schule und Schreibstube als der

Unentbehrliche , den man in allen Zweifelsfällen um Rat

fragt . Wo deutsch geschrieben oder gesprochen wird , ist der

„ Duden " der Korrektor der Schrift und Sprache .

Obschon ein groher Verehrer von Jakob Grimm , dem

Altmeister der deutschen Sprachforschung , vermochte er ihm
auf dem Gebiete der Rechtschreibung nicht zu folgen . Wohl
wußte er den Werdegang charakteristischer Wörter , ihre oft
in der Mundart erhaltene ältere Form und ihre Entwick¬

lung zum heutigen Wortbild zu schätzen . Die Forderung
Grimms aber , „ schreibe der Abstammung gemäß

"
, verlangte ,

wie der Vertrauensmann des Ministers Falk , der Erlanger
Professor Rudolf von Raumer , hervorhob , daß jeder Deutsche
ein Germanist sein müsse .

Schon in seinen Erstarbeiten erhebt Duden die Forde¬
rung nach einer wirklich volkstümlichen , allgemein verständ¬
lichen Schreibweise . Es war ein langer Weg , den Duden

gehen mußte , um dieses Ziel zu erreichen . Bismarck , der
Staatssekretär des Reichspostamtes Stephan , die Tagespresse
und andere griffen mehrfach in den Streit der Meinungen
auf den Konferenzen ein . Niemals aber verlor Duden den
von ihm

'
vertretenen größeren Gesichtspunkt einer für alle

Deutschen gültigen Schreibweise aus dem Auge . In unend¬
licher Kleinarbeit , unteAtützt von verdienten Gelehrten ,
förderte er die heutige Rechtschreibung so , daß sie in der
im Juni 1901 nach Berlin einberufenen Konferenz in drei
Tagen genehmigt wurde .

Als im wesentlichen sein Ziel erreicht war , hat er nicht
geruht . Bis zum letzten Tage seines Lebens hat er an der
gesunden Weiterentwicklung der Rechtschreibung gearbeitet
in der Überzeugung daß Wörterbücher und Nachschlagewerke
nie sich vollenden ^ sondern immer mit der Zeit fortschreiten
müssen . Nach befchaulichen Jahren in Wiesbaden , wo
der am 3 . L 1829 auf dem Gute Vossigk bei Wesel Geborene
seinen Lebensabend verbrachte ^er wohnte in W .- Sonnen -

Jm Zeichen der unmittelbar bevorstehenden Berliner

Olympiade ließ Direktor Exner im „ Thalia - Theater
" das

prachtvolle Film - Dokument der IV . Olympischen Winterspiele

von Garmisch - Partenkirchen als Festaufführung s

* Das Hollywood des Fernen Ostens . In einer Ent¬
fernung von einer Stunde ist jetzt bei Tokio die japanische
Filmstadt Ofuna errichtet worden . Die japanischen Film -
produzenten haben , wie die amerikanischen in Hollywood , be¬
sonders sorgfältig die klimatischen Verhältnisse geprüft , be¬
vor sie das Studio angelegt haben . Ofuna stellt eine natür¬
liche Kulisse von außerordentlichem Reiz dar , in der bereits
heute über 1100 Schauspieler und Regisseure tätig sind . Die
Produktion soll in der kommenden Spielzeit auf 45 Tonfilme
und 15 japanisch synchronisierte Auslandssitme gebracht
werden .

Hellendorf , 31 . Juli . Nach einer großen Feier
Prag begrüßte Nordböhmen mit Heller Begeisterung
die Fackelläufer , deren Weg einem einzigen Triumphzug
glich . In Peterswald , dem letzten Ort an der

tschechoslowakischen Grenze , war die Ortskapelle mit der

gesamten Einwohnerschaft dem Fackelläufer entgegen¬

marschiert . In Hellendorf selbst , dem ersten deutschen
Ort , den der Fackellauf berührt , ist Reichsstatthalter

Mutschmann eingetroffen , der auch die Begrüßung

„ „ „    u _, starten . Unter

Oberleitung von Hans Weidemann wurde ein Werk fle =

schaffen , das diesen friedlichen Kampf der Weltbesten noch

einmal voll stärkster Eindringlichkeit miterleben läßt . Auger -

ordentlich schöne Aufnahmen der verschneiten Eebirgsland -

sckaft helfen die Stimmung vorbereiten und werden zum
leuchtenden Rahmen . Und dann sind wir mitten in das

Getriebe , die Spannung , die stürmische Begeisterung lener

Wintersporttage versetzt , welche die Äugen der ganzen Welt

auf sich zogen . Wir sehen den Führer , der beifallumrauscht
die Winterspiele eröffnet , den Einmarsch der Nationen , den

Sprecher des Olympischen Eides . Die Bilder der einzelnen
Wettbewerbe überstürzen sich in einer fast zu schnellen

Folge ; ungemein packend sind sie ausgenommen , in einer

hervorragenden , immer neue Überraschungen bringenden
Technik , nirgends findet sich ein toter Punkt . Mitreißend

dieser gewaltige Einsatz , dieser zum Sieg gespannte Willen

der „ I u g e n d d e r W e I t " . Schneeschuhläuser sausen durch

die verschneite Ferne , überwinden die stärksten Geländc -

schwierigkeiten , die Hindernisse der Strecke im Slalom - , Tor -

und Abfahrtslauf . Stafetten auf Skiern ringen um den

Preis , und man glaubt den Jubel der Begeisterung un¬
mittelbar mitzuerleben , wenn für den Sieger die Fahne
feiner Nation am Mast erscheint . Bobs rasen durch dis

Kurven in unheimlich sausender Fahrt , scheinen , den Schnee¬
wall hinankletternd , fast aus der Bahn getragen zu werden ;

zäh und erbittert geht der Kampf der Eishockeymannschaften
um die flache Scheibe , überwältigend in Mut , Schnelligkeit ,
stürmischen Angriffsgeist . Die Kunstläufer zeigen ihre her¬

vorragende Technik vollendeten Tanzes auf dem Eis , die

Schnelläufer fliegen wie Schatten über die glatte Fläche .
Und schließlich die großen Wettbewerbe auf der Sprung¬
schanze , das gewaltigste Erlebnis , wenn der Mensch gleich¬
sam die Erdenschwere von sich abstreist und wie ein Vogel
frei durch die Luft zu schweben scheint . Den sportlichen
Leistungen der Olympiade ist das Filmwerk ebenbürtig ,
meisterhaft in der Optik und im Bildschnitt , knapp alles

Wesentliche umfassend , ausklingend mit dem Farbenraulch
des Feuerwerks am Schlußtag , ein Dokument des Olympia -

Jahres , das anzusehen niemand versäumen sollte . Zur Ein «

Jubel um die Österreicher .

Berlin , 30 . Juli . Auf dem Anhalter Bahnhof traf am

Donnerstagabend die Olympia - Mannschaft von M o na c o

ein . Monaco , das zu den ältesten Mitkämpfern der Olym¬

pischen Spiele gehört , hat eine im Verhältnis zu seiner

Große besonders starke Mannschaft von 14 Schutzen ent -

Wenige Minuten später trafen auf dem Anhalter

Bahnhof auch die österreichischen Olympia -

Kämpfer ein . Eine ungeheure Menschenmenge hatte sich

zu ihrem Empfang eingefunden , die nur mit größter Muhe

zurückgehalten werden konnte . Neben Staatssekretär a . D .

Dr . Lewald und dem österreichischen Präsidenten

Schmidt vom Internationalen Olympischen Komitee sowie

dem Platzmajor des Olympischen Dorfes , Hauptmann Furst -

ner , sah man den österreichischen Gesandten Tauschitz ,
Leaattonsrat Seemann , den Militärattache Oberst Pöhl und

zahlreiche Mitglieder der Berliner österreichischen Kolonie .

Als Vertreter des Reichssportführers war GrafSchulen -

burg erschienen .
'

, - , .
Als der Zug einlief , erhob sich ein ungeheurer -mbel Bei

den wartenden Österreichern und Deutschen . Heil - Ruse er¬

tönten , ein regelrechter Bl u m en re gen ergog sich

über die Olympia - Mannschaft , die mit ihren 2 0 8 Mit¬

gliedern mit zu den stärksten gehört . Erst nach geraumer

Zeit mar es Staatssekretär a . D . Dr . Lewald möglich , seine

Begrüßungsworte zu sprechen . Er führte aus , day er dre

Mann chaft auf das herzlichste willkommen heiße . Sie könne

versichert jein , daß sie hier in Berlin nur Serben Begegnen

werde die ihr mit SBärme , Liebe und tiefem deutschem Ge¬

fühl entgegenschlügen und ihr alles Gute für die Kampfe

wünschten . Er schloß mit einem Hoch auf Österreich und den

österreichischen Sport , in das die Menge begeistert em -

stimmte . Die Kapelle des Olympischen Dorfes spielte die

österreichische Nationalhymne , die von vielen nut erhobenem

Arm mitgesungen wurde , während die Mitglieder der öster¬

reichischen Mannschaft , die durchweg eine kleidsame dunkel¬

blaue Uniform mit blauen Schirmmützen trugen , die Hand

an den Mützenrand legten .
Namens der österreichischen Mannschaft dankte deren

Führer , Baron Seiffertitz . Die Österreicher feien dem

Rufe nach Berlin mit größter Freude gefolgt , um so mehr

als in der letzten Zeit die Staatsmänner der beiden deut¬

schen Staaten freundschaftliche Vereinbarungen getroffen

hätten , in denen man ein gutes Vorzeichen sehen dürfe . Wenn

die Österreicher in so großer Zahl erschienen seren , so werde

das sicherlich die Verbundenheit beider Lander werter

fördern . Er brachte ein Hurra auf das Deutsche Olympische
Komitee und auf das Deutsche Reich aus .

Zug um Zug bringt neue Kämpfer .

Berlin , 30 . Juli . Der zweite und größte Teil der

ungarischen Olympia - Mannschaft traf am Donnerstag¬

vormittag unter jubelnder Begeisterung Tausender

auf dem Anhalter Bahnhof ein . Auf dem Bahnsteig mären

zum Empfang u . a . der ungarische Gesandte , Exzellenz

Stojay , mit zahlreichen Herren der Gesandtschaft , der Prä¬

sident des ungarischen Olympiakomitees , Dr . Kelemen -

Cornel , sowie von deutscher Seite Herzog Adolf

Friedrich zu Mecklenburg , der Ungarnreferent im

Propagandaministerium , Knothe , und Hauptmann Fürsten -

berg erschienen . Unter den Marschklängen des Musikkorps
des Infanterie - Lehrbataillons rollte der Zug mit der 7 1

leitung sprach Vannführer Pg . Koch kernige , wesentliche
Worte über den Olympischen Gedanken als ewiges Be¬

kenntnis zu der heiligen Flamme , zu Leben , Kraft und

Jugend , und als Glauben an stetige Höherentwicklung des

körperlich wie charakterlich durchgebildeten Menschen .
Von dem charakterbildenden Wert sportlicher Erziehung

berichtet auch der zweite Hauptfilm „ Sport,und Solda¬

ten "
, der im Auftrage des Reichskriegsministeriums ge¬

schaffen wurde . Er zeigt in eindringlichen Bildern tue

mannigfachen Lehrgänge zu körperlicher Ertüchtigung der

Wehrmacht auf den Heeres - Sportschulen . Unter verständnis¬
voller Führung wird mit Übungen Begonnen , die den Körper
des jungen Soldaten erst locker und geschmeidig machen

sollen ; die Aufgaben steigern sich danach immer mehr in

Lauf , Sprung , Wurf , ,i Gymnastik , Turnen , Boxen , Schwim¬
men , hinzu kommen Kampfspiele wie Rugby und Handball .
Neben dem vorzüglichen Durchschnitt schälen sich besondere

Wertleistungen heraus , wie wir sie an Meisterturnern Be¬
wundern . Bei den exakt klappenden Massenbewegungen der

Militärsportfeste . Doch das Wichtigste bleibt immer , wie
es der Film in Gegenüberstellungen sehr fein erkennen läßt ,
die lebendige Beziehung zum Waffendienst , zur Feldübung ,
die Schaffung einer Truppe von höchster Schlagkraft und Be¬

reitschaft . Den Sport in unserem neuen Volksheer haben
wir noch nicht so umfassend , in so folgerichtiger Vielseitigkeit
dargestellt gesehen . Demgemäß bedeutet auch dieser Film
etwas Einzigartiges und er erfüllt uns mit freudigem
Stolz mit feinen packenden Bildern von allen prachtvoll
disziplinierten Waffengattungen der auftretenden deutschen
Wehrmacht .

Die Festvorstellung am Donnerstagabend , der als Gäste
Vertreter der Behörden , der Partei und ihrer Gliederungen
beiwohnten , sah ein vollhesetztes Haus ; sie wurde wirksam
umrahmt durch Vorträge des SA .- Musikznges II . R . 117
unter Leitung von MZF . Dorsheimer . Die Aufführung
der beiden vorzüglichen Sportfilme fand starken , oft während
des Spiels spontan einsetzenden Beifall . ls .

er «
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vornehmen wird .

Während im Südwesten Europas die Fackel der

Revolution eine Nation im roten Feuerschein erglühen laßt ,
tragen eilenden Schritts und selbst entflammt vom Feuer
olympischer Begeisterung junge Sportler die unter Griechen¬
lands an geweihter Stätte entzündete Flamme von Dorf zu

Dorf und von Land zu Land . Durch Schluchten und -täler ,
über Berge und Höhen . Bei Tag und bei Nacht der l e tz t e n

Etappe entgegen . Der Fackelschein wirst einen Schimmer
der Freude über die ganze Erde . Hunderttausende umsäumten
die 3000 Kilometer

"
lange Friedensstraße , ein einziger

Weg des Jubels , der Blumen und des Gebets . Eines
Gehets , das heute in all den Ländern , wo Völker friedlich

ihrer Arbeit nachgehen wollen , lauter und leidenschaftlicher

gen Himmel steigt denn je . Äus dem Dunkel ferner Ver¬

gangenheit bringt die Flamme einen Abglanz der Kraft ,
Schönheit und Kultur von Generationen mit zum Weltfest ,
wo sich beste Jugend mit dem ganzen Sehnen nach Harmonie
des Geistes und Körpers unter dem Friedensbanner mit den

5 Ringen alle 4 Jahre vereinigt .

Wie stolz können zoir fein , daß dieser Fackellauf , der nach
dem Triumphzuge der Glocke unser Land gleich einem zweiten

olympischen Symbol durchzieht und der einer glücklichen Idee

des Präsidenten des deutschen Organisationskomitees Dr .
Lewald entsprang , gerade des Reiches Hauptstadt zum

Ziele hat ! Deutschland , dessen Volk mit der ihm eigenen

Tiefe des Gemüts den edlen Sinn der Olympischen Spiele
in sich aufnahm und mit Stolz , Bewunderung für diese ein¬

malige Ausgestaltung des Weltfestes in nationaler Ver¬

bundenheit den großen Augusttagen entgegenblickt .

Die deutsche I u g e n d hat heute die Flamme unter

ihrer Obhut genommen . Jugend , die im harten Daseinskampf

steht , hat am 12 . Tage des Laufes gläubig den Schaft ergriffen
und trägt nun das heilige Feuer aus Hellendorf an der

tschechoslowakischen Grenze durch Sachsen und Kurmark nach
Berlin . Sie wird die „ via triumphalis

" durchstürmen
und in wenigen Stunden die Opserschale müdem

Feuer entzünden , wo es 16 Tage Brennen wird .
Keinen Läufer gibt es , der vereinsamt seine Fackel trägt .

Welches Dorf wollte auch ruhen , wenn dieser historische Lauf

üBer seine Straßen führt ! Von weit und Breit sind sie ge¬
kommen , um den Schein der lohenden Fackel in sich aufzu¬

nehmen . Und auf den Landstraßen sind Tausende die treuen

und unentwegten Begleiter . Alles ist vorbereitet , Berlin

steht in Erwartung . Bald wird das Feuer hoch über dem

Reichsjportfeld rauchen .
Und zu gleicher Zeit hat Pierre de Coubertins

Botschaft ihr Ziel erreicht , eine eindringliche Mahnung ,
von der er glaubt , daß es seine letzte sei , die er der Welt¬

jugend mitzugeben hat . Wir hoffen es nicht . Denn wer

wünscht es nicht , daß dieser Mann , der sein ganzes Leben ,

seine Arbeit und Schaffen in den Dienst dieser wunderbaren

weltumspannenden olympischen Idee stellte , sich nicht dem

ihm zugedachten Friedensnobelpreis noch lange in Gesund¬

heit und Frische erfreuen solle ? Derselbe Coubertin , der

einmal sagte : ,
Das erste und wesentlichste Merkmal des modernen

Olympismus ist : eine Religion zu sein . Durch Leibes¬

übungen formte der Wettkämpfer der Antike seinen Körper

wie der Bildhauer seine Statue und ehrte dadurch seine

Göttin . Der Wettkämpfer der Neuzeit , der gleiches tut , er -

höht dadurch fein Vaterland , seine Rasse ,

feine Fahne .
"

.
So möge das Olympische Feuer nie verloschen , sondern

in den Herzen weiterbrennen , wenn längst die Spiele ver -

rauscht sind .

Das Filmwerk
der Winterolympiade

im „ Thalia - Theater
" .
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Portugal befürchtet ein übergreifen
des spanischen Brandes .

England sichert engste Zusammenarbeit zu .

London , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Der diplomatische

Korrespondent des „ Daily Mail "
schreibt , daß der portu¬

giesische Außenminister stch beim Besuch in London die bri¬

tische Unterstützung für den Fall versichern wollte , daß Por¬

tugal in die spanischen Unruhen mit hineingezogen werde .

Eden hat aufmerksame Beobachtung durch die britische Re¬

gierung und die engste Zusammenarbeit mit Portugal zuge¬

sichert .
In hiesigen diplomatischen Kreisen wird der beinahe 90

Minuten dauernden Unterhaltung der beiden Minister , die

koloniale Befürchtungen Portugals zum Gegen¬

stand hatten , größtes Interesse entgegen gebracht .

Die Konsequenz von Montreur .

Vor einem sranzöfisch - türkischen Veiftandsabkommen .

Istanbul , 30 . Juli . Auf Grund von Meldungen über
Unterredungen zwischen dem französischen Außenminister
D e l b o s , dem Pariser türkischen Botschafter D a v a z und
dem französischen Botschafter in Ankara Ponsot erörtert
die türkische Presse den bevorstehenden Abschluß eines sran -
zösisch - türkischen Beistandsabkommens . Anläßlich der Meer¬
engenkonferenz in Montreux hatten die Franzosen bereits
den Wunsch ausgesprochen , die Türkei in das französisch¬
sowjetrussische Abkommen einzuschließen , um auf diese Weise
die Verbindungen der Sowjetunion in Kriegszeiten gemäß
Artikel 19 der neuen Meerengenkonvention sicherzustellen .

WWeMiMgruM DtWt gegen hie WWkW Moskaus
Über die Erfolge der Militärbewegung berichtend be¬

stätigte General del Lano die Nachricht von der Einnähme
Valencias . Er dankte dem dortigen Offizierkorps für das
lange Ausharren . Sodann richtete der General eine letzte
Warnung an die Gerüchtemacher und kündigte das Stand¬
recht an .

Radio Saragossa teilte um 23 .45 Uhr mit , daß die Mel¬
dung des Madrider Senders über die Wiedereroberung
Saragossas vollkommen aus der Luft gegriffen sei . Zwei
Kilometer von Robre Garbo entfernt , hätten starke
marxistische Kräfte , Abteilungen des Generals Mola ange -

heftigem Gefecht seien die Marxisten in die
Flucht geschlagen worden . Sie hätten ein ganzes Muni -
tionslager zurücklassen müssen und würden von den Truppen
Molas verfolgt .

20 Offiziere von den Marxisten erschossen .

J?1 - Juli . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRV . ) Der Kommandant des Forts Loyola General
Carvaico der sich der Militärgruppe angeschlossen hatte so¬
wie 20 höhere Offiziere sind , wie von zuverlässiger <seite
verlautet , von iwr m a r x i st i s ch e n Miliz erschossen
worden . General Earrajco war früher Gouverneur von
San Sebastian .

Der französische Militärattache festgenommen .
Paris , 31 . Juli . Wie der Berichterstatter des „ Figaro "

aus Lissabon meldet , soll der französische Militärattache in
Madrid und Lissabon . Oberst Ion art , bei der Reise von
Lissabon nach Madrid in Avilla festgenommen worden fein
und dort leit dem 20 . Juli festgehalten werden .

Die Krise in der spanischen Diplomatie .

Wie Burgos die Lage bewertet .

Hendaqe , 30 . Juli . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB . ) Der Radiosender von Burgos , dem alle übrigen im
Besitz der Militärgruppe befindlichen Sender angeschlossen
sind , teilt mit , daß der Eisenbahnverkehr zwischen Pamplona
und Alsasua wieder aufgenommen worden jei . Ferner sei
der Anschluß Valencias än die Aufständischen bestätigt wor¬
den . Ebenso soll Castellon zu der Miltiärgruppe überge¬
gangen sein . Um Malaga wurde auch heute noch ge¬
kämpft . doch sei die Einnahme der Stadt durch die Aufstän¬
dischen lediglich eine Frage von ein oder zwei Tagen .

Ganz Nordspanien befände sich im festen Besitz der
Aufständischen . Ferner wurde mitgeteilt , daß das
Oberkommando der Aufständischen den General K i n d e I a n
zum obersten Kommandeur der Flugstreitkräfte ernannt hat .
Von Valladolid aus seien starke Freiwilligenorganisationen
der Jugend der Katholischen Volksaktion in das Gebiet süd¬
lich Avila abmarschiert , um sich zur Guadarrama - Front zu
begeben .

An den Nachrichtendienst des Senders von Burgos
schlossen sich scharfe Ausführungen , in denen von der Ein¬
flußnahme Moskaus auf den Gang der Ereignisse die Rede
war . Der Madrider Sender versuche , so wurde erklärt , der
Welt weiszumachen , daß es sich bei der spanischen Volks¬
front und ihrer Haltung gegen die Militärgruppe lediglich
um die Verteidigung der demokratischen Republik handele ,
obwohl taufend Tatjachen den klaren Beweis der Führer¬
rolle Moskaus geliefert hätten . Geradezu unerhört sei
das Verhalten des Moskauer Senders , de :
unter Mißachtung allsr internationalen Gepflogenheiten in
verbrecherischer Weise die Marxisten und Anachisten zu
Kampf und Widerstand aufhetze . Es sei ferner
erwiesen , daß Sowjetrußland seine Anhänger in Spanien
mit Material und Geld sowie mit Anführern versehe . Es sei
zu hoffen , daß Europa begreife , welche Gefahr ein kommu¬
nistisches Spanien für die europäische Zivilisation und Kul¬
tur darstellen würde , und daß es seine Konsequenzen daraus
zöge .

Europas Sympathien müßten , wie weiter betont wurde ,
schon aus reinem Egoismus auf der Seite der ffpanischen
Nationalisten sei . Es gebe heute nichts anderes mehr als
ein spanisches Spanien oder ein anarchisches Spanien , Vater¬
land ober Internationalismus , Zivilisation und Kultur
oder Kommunismus .

Cabanellas teilt dem Foreign Office
die Bildung der Burgos - Regierung mit .

London , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Der diplomatische
Korrespondent der „ Times " meldet , daß das Foreign Office
ein Telegramm des Generals Cabanellas , des Präsi¬
denten des von den Nationalisten in Burgos eingesetzten
Derteidigungsausschusses eingetroffen sei , in dem der Gene¬
ral die brrtische Regierung von der Bildung der
neuen spanischen Regierung unterrichtet . Der General hätte
dann den Wunsch ausgesprochen , mit der britischen Regie¬
rung dieselben freundschaftlichen Beziehungen zu unterhal¬
ten , die die beiden Länder von jeher verbunden hätten . Das
Foreign Office hat auf das Telegramm hin nichts unter¬
nommen .

Der Sohn des Generals Sanjuro gefallen .

Lissabon , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) General del
Lano berichtete am Donnerstag gegen Mitternacht im
Sender Sevilla über die Lage . Er erklärte u . a . : Ich
habe zuerst die traurige Pflicht , der Helden zu gedenken ,
di « , für ein freies Spanien fielen . Es sind Hauptmann
Sanjurio , der Sohn des Nationalhelden General
Sanjurio , und die Fliegeroffiziere Moruves und Race -

jenes , die von den Roten bei einer Notlandung , nachdem
sie zuvor ihre Apparate angezündet hatten ermordet worden
sind . __________ ______________________ _____________________________________

Burgos - Regierung fetzt die bisherigen
Botschafter ab .

Rom , 30 . Juli . Der neue spanische Botschafter
beim Q u i r i n a l , Aguirre d e C a r e er , der erst vor
wenigen Wochen von Brüssel nach Rom versetzt worden
war und sein Beglaubigungsschreiben noch nicht über¬
reicht hat , hat sein Amt niedergelegt .

Der Militär - und der MarineattachS der
hiesigen spanischen Botschaft hatten bereits vor einigen
Tagen General Franco mitgeteilt , daß sie der von ihm
geführten nationalen Bewegung vollkommen zustimmen
und deshalb beschlossen hätten , „ der Pseudo -Regierung
von Madrid nicht mehre ihre Dienste zu leisten .

"

Der spanische Konsul in Cardiff , Einens ,
ist zurückgetreten .

Havas meldet aus Rio de Janeiro , daß der
dortige spanische Konsul seinen Rücktritt anae -
boten habe .

Die Regierung der nationalen Erhebung in
Burgos hat den hiesigen spanischen Botschafter
Eordon Ordas in Mexiko für abgesetzt erklärt und
den bisherigen Botschaftsrat de Pujadas uyd

Gaston zum Botschafter ernannt , de Pujadas uyd
'

Gaston hat das mexikanische Außenministerium von
dieser Maßnahme unterrichtet . Die Stellungnahme des
Ministeriums ist noch nicht bekannt . Dem Vorgehen
der Burgos - Regierung liegt die Tatsache zugrunde , daß
Eordon Ordas am vergangenen Sonntag in einer Ver¬
sammlung mexikanischen Arbeitern erklärte , der wahre
spanische Republikaner ziehe den Kommunismus jedem
Militärregime vor .

Einer Reutermeldung zufolge sollen auf Befehl des
Hauptquartiers der Militärgruppe in Burgos sämtliche
spanische Botschafter , Gesandten und sonstigen
Missionschefs im Auslands ihrer Posten enthoben
worden sein . Zu ihren Nachfolgern seien ihre bis¬
herigen Stellvertreter ernannt worden .

Wieder ein spanisches Eoldflugzeug in Le Bourget .

Paris , 30 . Juli . In Le Bourget ist am Donnerstag¬
mittag wiederum ein spanisches Regierungsflug¬
zeug aus Madrid mit 1500 Kilogramm Gold an Bord
eingetroffen .

Die Waltm her iMen MgsM in Wm .

Ein Deutscher getötet und mehrere schwer verletzt .

berg ) , starb Konrad Duden , der treue Diener am Werk der
deutschen Rechtschreibung , im Alter von achtzig Jahren .

In seinem Sinne hat das Bibliographische Institut in
Leipzig weiter am „ Duden "

gearbeitet . Dem amtlich an¬
erkannten deutschen Rechtschreibebuch , dem „ Duden "

, ist die
umfassende Großausgabe von vier Bänden gefolgt , die mit
Stilwörterbuch , Sprachlehre und Bildwörterbuch das groß¬
artige und umfangreiche Hand - und Lehrbuch unserer Mutter¬
sprache darstellt . Ein Stab von Fachschristleitern und Sach¬
beratern erarbeitete getreu dem Vermächtnis Konrad
Dudens unter Leitung von Dr . Otto Basler in Verbindung
mit der deutschen Sprachberatungsstelle , des deutschen Sprach¬
vereins , des deutschen Äuchdruckervereins und der österreichi¬
schen und schweizerischen Drucker - und Korrektorenvereine am
Werke Dudens weiter , eingedenk des Eoethewortes , dem der
Schöpfer unserer Rechtschreibung nachstrebte :

„ Teilen kann ich nicht das Leben ,
Nicht das Innen noch das Außen ,

Allen muß das Ganze geben !"

* Schreibt man noch Tagebücher ? Auf die Rundfrage
eines amerikanischen Blattes : „ Führt man heutzutage noch
Tagebücher ? "

ist eine Reihe aufschlußreicher Antworten ein¬
gelaufen . „ Ich wüßte nicht , wann ich Zeit haben sollte , ein
Tagebuch zu führen

"
, schreibt ein vierzehnjähriges Fräu¬

lein Helen Grant , „ die Schule nimmt mir zuviel Zeit weg .
Außerdem mutz ich Französisch und Klavierspielen lernen ,
habe zweimal wöchentlich Tanzschule , treibe Sport , gehe ins
Kino . An Stoff für ein Tagebuch würde es mir also nicht
fehlen wohl aber fehlt es mir an Zeit .

" Ein Gleichaltriger .
Tom Leadftone , stellt geringschätzig fest : „ Tagebücher waren
immer nur ein Zeitvertreib für Mädels . Ein Mann findet
kein Vergnügen daran , abends in feinem Tagebuch wieder -
zukäuen , was er tagsüber erlebt hat ." Mit diesem lapidaren
Ausspruch eines Vierzehnjährigen kontrastiert das Bekennt¬
nis eines um mehr als 30 ^ ahre Älteren , eines ehemaligen
Kriegsteilnehmers , Edward Andrew : „ Von meinen Kriegs¬
aufzeichnungen aus Flandern sind mir nur vielleicht zwanzig
Blatter gebliebem zerknittert zerrissen , beschmutzt. Wenn ich
diese flüchtigen Notizen wieder lese , so steigt die damalige
Zeit in ihrer ganzen Furchtbarkeit vor mir auf . Da find
ein paar Zeilen , die ich vor einem Sturmangriff geschrieben
habe . Unter einem Datum steht : „ Im Schützengraben beim
Regen .

"
Andere Aufzeichnungen stammen aus dem Lazarett

nach meiner Verwundung . Wenn es mir heutzutage manch¬
mal schlecht geht , so lese ich diese alten Blätter , und es ist
mir ein Trost , daß es mit damals noch viel schlechter ging "
Der 23jährige Flieger Fred Mills schreibt : „ Selbstverständ¬
lich führe ich über alle meine Flüge ein genaues Tagebuch .

"
Und die 19jahrige Liberiaforscherin Amy Hillers , die gegen¬
wärtig auf einer Vortragstournee über die wissenschaftlichen
Ergebnisse ihrer Asrikaexpedition berichtet , teilt mit : „ Meine
Tagebuchaufzeichnungen bedeuten für mich ein unentbehr -
liches . Materiäl , das ich in meinem Buch verwerten werde .

"

Ein Wiesbadener unter den Verletzten .
Berlin , 30 . Juli . Nach Meldungen des Kreuzers

„ Köln '
hat der spanische Kreuzer „ Almiranie Cervera " am

vergangenen Mittwoch den kommunistischen Stadtteil von
Eiion _ in Nordspanien beschossen . Durch einige Fehl -
schusse wurden , noch bevor der Kreuzer mit der Ein¬
schiffung begonnen hatte , auch deutsche S t a a t s a n q e -
hörige verletzt . Ein Deutscher Heinz Voß aus
Hamburg ist seinen Verletzungen erlegen ,
wahrend Heinrich Schmidt aus Duisburg , Karl We

'
ver

aus Barmen , Ernst B l u e m e l aus H i r s ch b e r g , Friedrich
Wittum aus Pforzheim und Philipp Frick aus
Wiesbaden schwer verletzt an Bord der „ Köln "

genom¬
men wurden .

Der Kommandant des Kreuzers , der Kapitän zur See
B a ck e n kahler , legte sofort bei dem Kommandanten des
spanischen Kreuzers scharfen Protest gegen die Ver¬
letzung deutscher Staatsangehöriger ein , worauf der spanische
Kommandant dem deutschen Kommandanten sein Bedauern
aussprach . Der Befehlshaber der Linienschiffe , Konteradmiral
Carls , wiederholte diesen Protest auch im Namen der
Österreicher , Schweden und Schweizer , deren be -
tonderer Schutz ihm übertragen sei , den spanischen Behörden
gegenüber , die ihm darauf ihr Bedauern über den Tod und
die Verletzungen deutscher Reichsangehöriger zum Ausdruck
brachten . Außer den schwer verletzten Deutschen hat der
Kreuzer „ Köln "

auch die übrigen deutschen Staatsange¬
hörigen aus Gijon und Musel an Bord genommen , ferner
einige Österreicher , Schweizer , Schweden und Cubaner .

Der deutsche Dampfer „ Wessel "
ist nach Übernahme

der von Panzerschiff „ Deutschland
" im Hafen von Santander

aufgenommenen Rückwanderer am Mittwochabend mit ins¬
gesamt 378 Flüchtlingen , darunter 202 Deutschen von Bilbao
nach St . Jean de Luz abgefahren .

Die Torpedoboote „ Seeadler " und „ Albatros "
der 2 . Torpedobootsflottille befinden sich jetzt auch in den
spanischen Gewässern und begeben sich nach Santander
bzw . Portugalete .

Der Befehlshaber der Linienschiffe Konteradmiral
% a r l s , meldet , da « die letzten deutichen Rückwanderer aus
San © ebaitian , Renteria und Passajes inzwischen durch den
Dampfer .̂ Bellona " und ferner 82 Flüchtlinge aus Bilbao
durch den Dampfer „ Krono " nach St . Jean de Luz in Sicher¬
heit gebracht worden seien .

Das unter dem Befehl des Kapitäns zur See M a r -
fchall stehenk « Panzerschiff „ Admiral Scheer "

Übernahm
aus Barcelona 31 Deutsche , die der italienische Zerstörer
„ Erecale in Lloret -de - Mar aufgenommen hatte . Es begibt
sich von dort nach Tarragona und anschließend nach Valencia
Die deutschen Dampfer „ Urania " und „ Uckermark "

haben
weitere 500 Deutsche und 20 Ausländer aus Barcelona nach
Genua gebracht .

In verschiedenen Berichten kommt der Dank der Rück¬
wanderer für die vorbildliche Betreuung und Hilfeleistung
jawohl an Bord der deutschen Kriegsschiffe als auch der Han -
delsdamvfer zum Ausdruck .

Am Donnerstag ist ein neuer Transpott von etwa 250
Deutschen aus Spanien durch Paris gekommen . Die Mehr¬
zahl der Deutschen kommt aus B i l b a o und San ta n d e r .
Etwa 120 wurden im Deutschen Haus oerpflegt und haben
später mit den übrigen , die in verschiedenen Restaurationen
beköstigt wurden , gemeinsam die Weiterfahrt nach Saar¬
brücken angetreten .

1000 Deutsche in Genua eingetroffen .
Mailand , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische

Dampfer „ Urania “
brachte weitere Flüchtlinge aus Barce¬

lona nach Genua , darunter 300 Deutsche und 200 italie¬
nische Staatsangehörige . Außerdem eine Anzahl Spanier .
Die Flüchtlinge blieben während der Nacht auf den Schiffen
im Hafen . Um 5 Uhr morgens traf der deutsche Dampfer
„ Sunda " mit 700 deutschen Flüchtlingen in Genua ein .

37 britische Kriegsschiffe in den spanischen
Gewässern .

London , 30 . Juli . Der Oberbefehlshaber der britischen
Mittelmeerflotte , Admiral Sir Dudley Po und , ist am
Donnerstag von Malta aus an Bord des Kreuzers „ Galatea "
nach dem westlichen Mittelmeer abgereist , wo sich wegen der
Wirren in Spanien der größte Teil der britischen Mittel -
meerflotte befindet . Nach einer in London abgegebenen Über¬
sicht befinden sich zurzeit in den spanischen Gewässern 37
britische Kriegsschiffe .

Britische und amerikanische Unternehmungen
„ beschlagnahmt .

"

London , 30 . Juli . Nach einer Meldung des „ Daily Tele¬
graph

"
haben die Kommunisten in Barcelona das Eigentum

mehrerer britischer und amerikanischer Firmen „ beschlag¬
nahmt "

.
Es handelt stch in der Hauptsache um britische

Banken sowie um die amerikanischen Kraft¬
wagenfabriken Fordund General Motors , wo
Arbeiterräte eingesetzt worden seien . Auf die Proteste der
betroffenen Firmen hin haben sowohl das britische Auswär¬
tige Amt als auch das amerikanische Staatsdepartement ihre
Botschafter m Spanien angewiesen , die Angelegenheit zu
untersuchen .

Die Partei spendet 50000 Mark .
Berlin , 30 . Juli . Der Stellvertreter des Führers ,

Relchsmrmfter Rudolf Heß , hat für dis National -

v

*

* L ! $ c Deutsche Arbeiterpartei dem
„ Hrlsszond für die geschädigten Spanien - Deutschen

" bei der
^ “ sjan ^ sorganifation der NSDAP , den Betrag von 50 000
RM . überwiesen .

Der Aufruf zur Hilfeleistung hat in allen Kreisen der
Bevölkerung stärksten Widerhall gefunden . An weiteren
Spenden sind bisher — in Beträgen von 2000 bis 20 000 RM .— insgesamt 28 725,40 RM eingegangen -
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Nichtdurchführung österreichischer
Amnestie - Mahnahmen .

Eine Folge der Demonstrationen bei der Olqmpia -
Weihestunde .

Während der Feierlichkeiten in Wien und nach der
Feier aus Anlag des Eintreffens der Olympischen
Flamme kam es in verschiedenen Gegenden Wiens zu
D e m o n st r a t i o n e n , die schließlich in einigen Fällen
die Polizei zum Einschreiten zwangen . Die Demon¬
strationen trugen typisch marxistischen Charak -
t e r . Zur Tarnung wurden von den Anführern der
Demonstration , die schon nach ihrem Aussehen zu den
jüdisch - marxistischen Kreisen gehören dürften , auch
nationalsozialistische Kampfrufe ausgestoßen , zweifellos ,
um nationalsozialistisch gesinnte Teile der Bevölkerung
zur Beteiligung an den Demonstrationen aufzureizen ;
ein Versuch , der , soweit sich übersehen läßt , fehlgeschlagen
ist . Von den Demonstranten wurden ferner in großem
Maße marxistische Flugblätter zur Ver¬
teilung gebracht , die eindeutig den Charakter der
Zwischenfälle bewiesen .

Wien , 30 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , wird in¬
folge der politischen Demonstrationen bei der Olympia -
Weihestunde die Amnestie der Häftlinge , welche nach
dem sogenannten Verwaltungsstrafverfahren abgeurteilt
wurden , nicht d u r ch g e f ü h r t werden .

Wie wir von zuverlässiger Seite hören , wurde dieser Be¬
schluß von einem bis lange nach Mitternacht tagenden außer¬
ordentlichen Ministerrat gefaßt . Die Amnestie der Häftlinge
im Verwaltungsstrafverfähren — das sind jene , die nicht von
den Gerichten , sondern von den Polizeistellen und den Be¬
zirkshauptmannschaften wegen politischer Delikte verurteilt
wurden — umfaßt etwa 5000 Personen und war
in einem amtlichen Kommunique anläßlich der Amnestie der
gerichtlichen Häftlinge in der vorigen Woche angekündigt
worden . Die Amnestie sollte bis längstens Ende dieser Woche
durchgesührt werden . Viele politisch " gerichtliche Häftlinge ,
die vorige Woche auf freien Fuß gesetzt worden waren , hätten
nach Verbüßung ihrer gerichtlichen Strafe noch eine zusätz¬
liche Verwaltungsstrafe zu verbüßen gehabt . Ob diese Strafen
nunmehr wieder aufleben , ist noch nicht bekannt .

Richtigstellung der deutschen Gesandtschaft
in Wien .

Wie » , 30 . Juli . Die deutsche Gesandtschaft gibt bekannt :
Die Havas - Agentur , Wien , verbreitet die Nachricht ,
daß unter den Demonstranten , welche die gestrige olympische
Feier zu stören gesucht haben , sich auch ein „ national »
sozialistischer Anführer von reichsdeutscher
Staats zugehörigkeit

"
befinde . Offensichtlich beab¬

sichtigt sie damit den Eindruck zu erwecken , als ob diese
Demonstration von reichsdeutscher Seite inszeniert worden
sei . Dieser Brunnenvergiftung gegenüber haben
wir das folgende festzustellen : Unter 150 insgesamt Verhaf¬
teten befindet sich ein Reichsdeutscher , welcher in der Maria¬
hilfer Straße , also weit vom Schauplatz der olympischen Feier
entfernt , mit einigen anderen Demonstranten „ Ein Volk ,
ein Reich !"

gerufen hatte . Nach polizeilichen Fest¬
stellungen ist dieser in Mauer bei Men wohnhafte Reichs¬
deutsche politisch unbekannt . Daraus ergibt sich ,
wie tendenziös die Feststellung ist , daß es sich um einen

„ reichsdeutschen nationalsozialistischen Anführer
"

handelt .
3m übrigen hat die Reichsregierung wiederholt betont ,
daß sie jede « Mißbrauch der olympischen Idee zu poli¬
tischen Zwecken auf das schärfste mißbilligt . Schon des¬
halb ist es abwegig , anzunehmen , daß diese Demonstra¬
tionen , die auch dem Sinne des Übereinkommens vom
11 . Juli 1936 widersprechen , etwa von rrichsdeutscher

Seite gefördert worden sein könnten ."

♦
Jeder aufrichtige Deutsche wird mit den österreichischen

Brüdern in der entschiedenen Verurteilung der bedauer¬
lichen Vorkommnisie zu denen es anläßlich des Olympischen
Fackellaufes durch Österreich leider gekommen ist , überein¬
stimmen . Die marxistischen Störunysversuche mögen auch
für die Zukunft ein Warnungszeichen sein . Daß die
Marxisten ausgerechnet den feierlichen Anlaß des Olympi¬
schen Fackellaufes , an dem Österreich mit soviel innerlicher
Begeisterung teilnahm , zum ersten Anlaß eines solchen
Störungsaktes benutzt haben , kennzeichnet hinreichend den
Geist und die Gesinnung dieser Burschen . Umso bedauer¬
licher finden wir es aber , daß die österreichische Regierung
so wenig zu unterscheiden vermag , wer an diesen Ereignissen
schuld und nicht schuld ist , daß sie die politische Amnestie für
die Häftlinge sofort einstellte . Sie muß sich doch selbst sagen ,
daß durch diese Maßnahme völlig unschuldige Menschen be¬
troffen werden , nationalsozialistische Kreise , die weder per¬
sönlich noch ideenmäßig das geringste mit jenen Elementen
zu schaffen haben , deren Zersetzungs - und Wühlarbeit von

ganz Deutschland einmütig verurteilt wird .

Ergänzung des Kabinetts Baldwin .

Ernennung eines Ministers und verschiedener Staats¬
sekretäre .

London , 30 . Juli . Die Neubesetzung einiger Posten
innerhalb der englischen Regierung , die vor kurzem angekün¬
digt wurde , ist heute vollzogen worden .

Mit Zustimmung des Königs wurde der parlamentarische
Sekretär des Landwirtschaftsministeriums Ramsbotham
zum Penstcnsminifter ernannt . Der bisherige llnterstaats -
fekretär für die Kolonien Lord Plymouth wurde auf den
Posten des parlamentarischen Unterstaatssekretärs für Aus¬
wärtige Angelegenheiten berufen . Zum llnterstaatssekretär
für die Kolonien wurde Lord de la Warr ernannt , der
bisher das Erziehungsministerium im Oberhaus vertrat .
Lord Feierfham wurde zum parlamentarischen Sekretär
des Landwirtschaftsministeriums ernannt . Der bisherige
parlamentarische Sekretär des Gesundheitsministeriums
Shakespear wurde auf die gleiche Stelle im Erziehungs¬
ministerium berufen . Sein Nachfolger im Gesundheits¬
ministerium ist der Unterhausabgeordnete Spear Hudson .

Erholungsreise König Eduards VIII .

Loudon , 30 . Juli . An Stelle der aufgegeßenen Er¬
holungsreise nach Südfrankreich wird König Eduard VIII .
von England , wie am Donnerstag amtlich mitgeteilt wird ,
in etwa zehn Tagen eins mehrwöchige Fahrt an
Bord einer Segel facht anderDalmatinifchen
Küste und im östlichen Mittelmeer unternehmen . Voraus¬
sichtlich wird der König in Dubrownik ( Ragufa ) an Bord
gehen , doch ist der genaue Reiseweg noch nicht bekannt . Die
Segeljacht wird von zwei britischen Zerstörern begleitet wer¬
den . Es ist Vorsorge getroffen roorben , daß der König wäh¬
rend der Zeit seiner Abwesenheit von England die laufenden
.Ctaatsgeschäfte erledigen kann .

Einladung Deutschlands
zur Fünfmächtekonferenz .

Ohne jegliche Bedingung .

London , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Der arbeiterpartei¬
liche Abgeordnete Fletcher fragte am Donnerstag den
Außenminister im Unterhaus , ob in die Einladung an
Deutschland zur Teilnahme an einet Fünfmächtekonfe¬
renz irgendwelche Bedingungen geknüpft worden
seien .

An Stelle Edens antwortete Unterstaatssekretär Lord
Granborne , daß an die Einladung an Deutschland keine
Bedingungen geknüpft worden seien .

Italien wartet ab .

Rom , 30 . Juli . In der Frage der Teilnahme Italiens

an der im Herbst geplanten Fünferkonferenz ist , wie von

unterrichteter Seite verlautet , noch keine Entscheidung ge¬
fallen . Auch sei eine Entscheidung in der aller¬

nächsten Zeit nichtzu erwarten .

Lindbergh erlebt Deutschland .

Besuch bei den Junkerswerken in Dessau .

Berlin , 30 . Juli . Oberst Lindbergh in Begleitung des
amerikanischen Luftattaches , Commander Maile und Gap »
tain König , stattete am Donnerstag int Rahmen seiner
Luftfahrtbesichtigungen den Junkerswerken in Dessau einen
Besuch ab . Das besondere Interesse von Oberst Lindbergh
richtete sich hier auf dem technischen Gebiet auf die Groß¬
serienproduktion des Junkers - Diesel - Motors die

einzigartig in der Luftfahrt der Welt ist . Auf dem Gebiet
des Flugzeugbaues konnte der Gast die Überzeugung ge¬
winnen , daß das Schaffen ebenso der mengenmäßigen Pro¬
duktion wie der Weiterentwicklung gewidmet ist . Beson¬
deren Eindruck machten auf den ausländischen Besucher die
großzügigen , dem Grundsatz der Schönheit ber Arbeit

gerecht werdenden Maßnahmen , die beim Neubau der Werk¬

anlagen berücksichtigt worden sind . In den Räumen des

Kameradschaftsheimes unterließ es Oberst Lindbergh nicht ,
eine genaue Übersetzung der als Wandschmuck verwandten

Aussprüche des Führers zu verlangen , die sich auf die Zu¬
sammenarbeit der Arbeiter der Stirn und der Faust be¬

ziehen . Obevst Lindbergh war über die bei den Junkers¬
werken verbrachten Stunden sichtlich erfreut und erklärte

auch bei dieser Gelegenheit , welch großes Erlebnis es für
ihn bedeute , das neue Deutschland nunmehr kennen lernen

zu dürfen .

Verträge zwischen England und der

Sowjetunion .

Einigung in den Flottenbesprechnngen .

London , 30 . Juli . Wie am Donnerstagmittag in amt¬

lichen Kreisen verlautet , wurde bei den brittsch - sowjet -

russi schon Flottenbesprechungen übersämtlichePunkte
eine Einigung erzielt . Als Folge dieser Einigung wird
ein zweiseitiger Vertrag zwischen Großbritannien
und Sowjetrußland abgeschlosien werden , der mit den Grund -

gsätzen

des vor einigen Monaten in London abgeschlossenen
lottenabkornmens zwischen England , Frankreich und
merika übereinstimmt . In diesem Zusammenhang wird

ferner mitgeteilt , daß etwa Ende August auch Flotten -

verhandlungen mit der dänischen Regierung
in London geführt werden .

Abkommen zur Bezahlung vo « Warenlieferungen .

London , 30 . Juli . Wirtschaftsminister Runciman
gab am Donnerstag im Unterhaus bekannt , daß sich die Ab¬
teilung für Ausfuhrkreditbürgschaften nach Verhandlungen
mit der sowjetrussischen Handelsvertretung bereit erklärt hat ,
die Bürgschaften für sowjetrusstsche Aufträge bei englischen
Firmen bis zum Gesamtbetrag von 10 Millionen Pfund
Sterling zu übernehmen .

Das Abkommen ist , wie verlautet , bereits am ver¬
gangenen Dienstag abgeschlossen worden . Der Zinssatz wird
mit 5y > v . H . angegeben und ist halbjährlich zu zahlen .
Kriegslieferungen sind auf Grund des Abkommens
ausgeschlossen . Die Abteilung für Ausfuhrkreditbürg¬
schaften hat Vorkehrungen getroffen , die die Sowjetregierung
in die Lage versetzen , für sämtliche Aufträge in bar zu be¬
zahlen .

Die Aufträge muffen bis zum 30 . September 1937 erteilt
worden fein . _________________

Die Frau im politischen Leben Frankreichs .

Die Kammer erkennt ihr das aktive und passive Wahlrecht zu .

Paris , 30 . Juli . Kurz vor Schluß der Vormittagssitzung
der Kammer beantragte Louis Marin überraschend im
Namen von 50 anderen Abgeordneten die sofortige Aus¬
sprache über die Frauenwahlrechtsvorlage .
Durch Handaufheben entschloß sich die Kammer , dem Wunsche
Marins stattzugeben . Da niemand das Wort verlangte ,
schritt man gleich zur Abstimmung , und in seltener Ein¬
mütigkeit mit 488 gegen eine Stimme nahm die
Kammer den Eesetzesvorschlag an , der den Frauen in Frank¬
reich das gleiche aktive und passive Wahlrecht wie
den Männern zuerkennt .

Metallarbeiter - Frauen demonstrieren in St . Razaire .

Paris , 31 . Juli . In St . Razaire veranstalteten am
Donnerstag über 3000 Frauen von Metallarbeitern einen
demonstrativen Umzug durch die Stadt unter Absingen
ber Internationale , um dadurch gegen die
Langsamkeit der Verhandlungen zur Bei¬
legung des nunmehr über einen Monat dauernden Streiks
zu protestieren .

„ Los von Frankreich und Moskau .
"

Flämische Konzentration .

Brussel , 30 . Juli . Die Vertreter des flämisch - nationalen
rn der Kammer und im Senat haben eine gemein -

^ Eftnche Sitzung abgehalten , um zu verschiedenen Fragen
Stellung zu nehmen . U . a . wurde eine Entschließung ange¬
nommen , in der die flämische Bevölkerung aufgefordert wird ,
auch in Zukunft sich gegen alle Allianzen und militärischen
Abmachungen Belgiens mit anderen Mächten zu wenden und
der Parole „ Los von Frankreich unb Moskau "

zum
Stege zu verhelfen .

Stadtnachrichten .

Hoher Besuch .

Der Herzog unb Herzogin von Kent , Bruder und Schwä¬
gerin des Königs von England , sind zum vorübergehenden
Aufenthalt im Hotel „ Nassauer Hof

"
abgestiegen , wo sie den

Besuch des Sohnes des Eroßherzoges von Hessen und dessen

Der Herzog von Kent in Wiesbaden .

( Photo : W . Krameyer , Jt .)

Gattin ( eine Gouffne der Herzogin von Kent ) empfingen . Die

Gäste trafen am Mittwochabend von Paris kommend in

Köln ein und fuhren am Donnerstag mit dem Kraftwagen
über Limburg nach Wiesbaden und Darmstadt weiter .

„ Ich habe etwas gefunden .
"

Wie verhalte ich mich bei Fundgegenständen ?

Der Finder irgend welcher Dinge ist nach § 965 des
BEB . gehalten , seinen Fund unverzüglich der Polizei cinzu -
zeiaen oder ihn dem Empfangsberechtigten selbst zu über¬
geben . Als Finderlohn kommt nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen bis zum Werte von 3000 RM . ein Satz von 3 %
in Frage , vom Mehrwert 1 % . Bei Sachwerten und Tieren
gilt die gleiche Vorschrift . Falls sich der Empfangsberechtigte
nach Ablauf eines Jahres — solange muß man

"
den Fund

aufbewahren — nicht meldet , geht der Fund in das Eigen¬
tum des Finders über . Bei Gegenständen , die lediglich für
den Besitzer einen Wert haben , wie Photographien , Zeua -
niffen , Ausweispapieren usw . bestimmt sich der Finderlohn
nach billigem Ermessen unb übersteigt in der Regel den
eigentlichen Wert des Gegenstandes erheblich . Mitunter
kann auch der Fall eintreten , daß für den Finder wertlose
Sachen , wie Schatzanweisungen , Aktien und dergleichen , ver¬
loren gegangen sind , die für den unglücklichen Besitzer
natürlich einen ganz erheblichen Wert haben . Hier ist der
Finberlohn immer eine umstrittene Sache . Vorkommnisse
bieser Art finb allerdings äußerst selten , und wenn ber Ver¬
lierer für bie verlorenen Papiere bei einem Wert von 50 000
RM . eine Vergütung nach billigem Ermessen von etwa 1 %
unb von noch höheren Werten eine solche von % % zahlen
würbe , so könnte hiermit ber Gerechtigkeit Genüge getan sein .
Wichtig ist , .. bafc man irgendwelche Gegenstände , die man
in Schalterräumen und Behörden , Geschäftszimmern oder
öffentlichen Verkehrsmitteln findet , sofort an die betreffende
Behörde oder deren Angestellten auszuliefern hat , ohne daß
man Anspruch auf Finderlohn hat . Fundgegenstände , bie
dem raschen Verderben ausgesetzt sind oder deren Aufbe¬
wahrung mit unverhältnismäßigen Unkosten verbunden sind ,
hat der Finder gemäß § 966 nach vorheriger Anzeige bei der
Polizei öffentlich versteigern zu lassen , wobei der Erlös an
bie Stelle ber Sache tritt . Alle Aufwendungen und Unkosten
hat ber Empfangsberechtigte zu tragen . So vorsorglich die
Gesetzesbestimmungen für den Verlierer und Finder aber
auch abgefaßt sein mögen , so muß doch die Ehrlichkeit
ber Menschen ihren Zweck erst die rechte Grundlage geben .

Haben Sie einen Balkon ? ” “ Ä
nicht immer

gleich in ein Freibad gehen . Der Balkon zu Hause tut es auch ,
wenn Sie sich nur auf 1 — 2 Stunden in die Sonne legen wollen !
Aber vergessen Sie auch bann nicht , Ihre Haut vorher mit Leokrem
oder Leo - Hautöl einzureiben . So werden Sie schneller tief gebräunt
und brauchen die Sonne nicht zu fürchten . Leokrem ( ab 22 Pfennig )
und Leo » Hautöl ( 50 Pfennig ) enthalten beide Sonnen - Vitamin .
In allen Fachgeschäften erhältlich .

Am den Arbeitsschutz der Jugend .

Einschaltung ber DAF . ober ber HI . in bie Eewerbeanfsicht ?

Als Vorstufe der Gesamtreform hat der Jugendrechts¬
ausschuß der Akademie für deutsches Recht sich zunächst mit
dem Entwurf eines Gesetzes über Kinderarbeit und
bie Arbeitszeit ber Jugendlichen beschäftigt . Der Referent
im Sozialen Amt der Reichsjugendführung , Albert Müller ,
berichtet darüber im „ Jungen Deutschland

"
. Die Forde¬

rungen seien eindeutig , und die Jugend habe die Genug¬
tuung , daß ihre Wünsche von allen im Ausschuß vertretenen
maßgeblichen Partei - und Staatsdienststellen als unum¬
gängliche Nahziele des Gesetzgebers selbst betrachtet
würden .

Es handelt sich darum , die begründeten Forderungen
jener Generationen durchzusetzen , die sich in dieser Richtung
durch Jahrzehnte ohne Erfolg betätigt hätten . Im einzelnen
erwähnt ber Referent bie Einschränkung aller Ausnahmen
von ber täglich achtstünbigen und wöchentlich 48stündigen
Arbeitszeit ber Jugendlichen , die rechtliche Gleichstellung von
Berufsschulbesuch und Betriebsarbeit und die Klärung der
Begriffe „ Kind " und „ Jugendlicher

"
. Übereinstimmung habe

darüber geherrscht , daß 14 - bis 16jährige Jugendliche , von
Notfällen abgesehen , grundsätzlich von jeder Ver¬
längerung der regelmäßigen Arbeitszeit auszu -
schließen seien . Auf der Ebene der Akademie für beut »

I sches Recht habe sich weniger Engherzigkeit uab krämer -



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 31 . Juli 1936 .

Eine Erinnerung an die XI . Olympischen Spiele

oes Olymp idfcnw
emo .

Wiesbadenei » Vororte ,

Erbenfieim ,

Seite 6 . Nr . 207 .

schwer ins Gewicht fällt , da die landwirtschaftlichen Betriebe
von Frauenstein sich auf Obst - und Beerenbau umgestellt
haben . Ortsbauernführer llnkelbach wies darauf hin , daß
Wildschaden vorschriftsmäßig anaemeldet werden müsse , er
erwähnte ferner , daß bei einer Notlage durch Wildschaden ,
die Vermehrung des Abschusses durch die Jagdpächter ge -“ ' .ttet sei . Es wurde ferner Beschwerde geführt über nicht -

— Was sind Id -Hypotheken ? Die an zweiter Stelle
stehenden Reichsbürgschaftshypotheken sollen an
sich bis zu 75 % des Bau - und Bodenwertes des Grundstücks
gehen , doch wird diese Beleihungsgrenze in der Praxis nicht
immer erreicht , weil die Beleihungsinstitute an die für sie
geltenden Wertermittlungsvorschriften gebunden sind , die
den Bau - und Bodenwert durch eigene (Ermittlungen fest¬
stellen . Dabei müssen die Institute auch das sogenannte

Erwerbt Olympia - Marken .
Am Sonntag , 2 . August 1936 , wird ganz Groß -Wies -

baden im Zeichen der Olympia - Briesmarken stehen .

ar
biefem Tage werden die Olympia -Briefmarken durch

Angehörige der Eroß - Wlesbadener Turn - und Sportvereine
im Sportdreß öffentlich auf Straßen und

« K ? b inbe « Gaststätten vertrieben werden .In Alt - Wiesbaden werden nachmittags die S A . - M ä n n e rd " S t u r m e s 1/80 . „ K a r l L u d w i g
“

diesen Verkauf
noch besonders erfolgreich gestalten helfen

'

. Noch lange nicht jeder Wiesbadener hat die Olympia -
Vriefmarke bis letzt erworben . Und doch stellt sie das schönste

st ^ nollste Erinnerungszeichen an das große Geschehen
r^TH »

5
h^ bre5 -’ bie XI " Olympischen Spiele , dar . Niemand

mrsäumt
^

hat09
” " ' ° m SonntaS nachzuholen , was er bisher

Die Geschäftsstelle Wiesbaden der Deutschen® thllfe im Luftschutzhaus , Luisenplatz 5 , setzt in -
^ l ? er - ben ^ ' ^ elverkauf der Olympia - Briefmarken fort .N ° ch bis zum 16 . August 1936 - dem Schlußtag bet
XLL Olympischen Spiele — , sind die Postwertzeichen dort zas

r; , ? ader Volksgenosse hat auch jetzt noch die Möglichkeit ,sich in Berlin den Sonderstempel für seine Olympia -
Briefmarken zu verschaffen . Er braucht lediglich den

^
Brief

? ber die Postkarte , me er mit der Olympia -Briefmarke ver -
' ^ n/n Umschlag zu stecken , und diesen , mit einer12 - Pfennlg - Marke zu versehen , an das Olympia -Postbüro ,Berlin , Postamt Charlottenburg 9 , Soorstraße 61/62 , einzu -

Genh ^ nrr
geöffnet und die einliegende

Sendung mit dem Sonderstempel der Olympischen Spiele

m . f ? °^ ei werden sogar besondere Wünsche , die man
beifügt und die den Tag der Abstempelung

vorschreiben , berücksichtigt .
u

® auerrtjifo mit einrechnen . Nach den gegenwärtig geltenden
Grundsätzen der Wertermittlung von Grundstücken reicht die
Beleihung durchschnittlich etwa bis zu 60 % des tatsächlichen
Herstellungswertes von Hausgrundstücken , die mit lb Hypo¬
theken beließen werden . Diese Hypotheken stehen hinter den
™ J.® F^ex ^ urtßsÖren3e und ohne weitere Sicherung
( Reichsburgschaften ) gewährten Is - Hypotheken . An Eigen -
kapital hat der Eigentümer und Bauherr demnach bei solchen
Bauten immer noch 33 bis 35 % des Bau - und Bodenwertes
aufzubringen .

— Auf der Treppe schwer gestürzt . In der Schachtstrahe
kam eine 4a Jahre alte Ehefrau so unglücklich zu Fall , daß sie
den linken Fußknöchel brach . Das Sanitätsauto brachtedie Verunglückte ms Städtische Krankenhaus .

" Bei der Arbeit verletzt . Bei Straßenarbeiten in der
Marktstraße wurde einer der Arbeiter von einem Kraft -
wagen angchahren und zu Boden geschleudert . Er erlitt
durch den Schreck einen Nervenzusammenbruch und mußte
ins Krankenhaus gebracht werden .

,
— Dieustjubiläum . Am 1 . August feiert der Bank¬

beamte Theo Muth , Kaiser - Friedrich -Ring 29 , 3 , bei der
Wiesbadener Bank sein 25jähriges Dienstjubiläum .

— Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Reichsbahn
begeht heute der Vorarbeiter Johann Flick .

—
„

94 . Geburtstag . Frau Kath . Beer Wwe ., Stift «
straße 21 , vollendet heute am 31 . Juli ihr 94 . Lebensjahr .

— Reichstreffen der Kriegsfreiwilligen . Die Reichs -
kameradschaft Deutscher Kriegsfreiwilliger 1914/18 , Sitz
Düsseldorf , führt am 29 .— 30 . August 1936 in Hannover
em Reichstreffen durch . Die vom Führer und Reichskanzler
als Weihestätte Deutschen Kriegsfreiwilligentums bezeichnete
Grabstätte unseres gefallenen Kameraden Hermann Löns
in der Lüneburger Heide wird bei dieser Gelegenheit der
Obhut der Reichskameradschaft übergeben . Es ergeht an
alle ehemaligen Kriegsfreiwilligen der Aufruf , an diesem
Reichstreffen teilzunehmen . Nähere Mitteilungen erteilt :
für den Bezirk Hessen und der südlichen Rheinprovinz , Pro¬
paganda - und Organisationsleitung der Kameradschaft ehe¬
maliger Kriegsfreiwilliger , Frankfurt a . M ., Franken¬
allee 67 .

ftaftes Feilschen , als im Gegenteil Großzügigkeit und Ver -
antwortungsfreude gezeigt , um den Arbeitsschutz der Jugend
t?JLbie 3utul ^ t enbgülttg zu begründen und zu vereinheit¬
lichen . Der Referent betont dabei noch die Notwendigkeit
einer wirksamen A r b e i t s a u f s i ch t und hofft , daß
wt . yjanb :lungen über die Verankerung der Deutschen
Arbeitsfront oder der Hitlerjugend im Arbeitsfeld der Ge -

m Äuge zu einem positiven Abschluß gelangen .
Verstoße gegen den Arbeitsschutz her Jugend müßten wenigerim Sinne einer Verletzung polizeilicher Vorschriften , denn
als ehrenrühriges , ja letzlich staatspolitisch gefährliches Ver¬
halten erscheinen und geahndet werden .

Steuerzahlungstermine im August .
5 . Ang . : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 31 . Süll ;

an das Finanzamt .
5 . Aug . : Vürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 30 . Juli ;

an die Städtische Steuerkasie .
10 . Aug . : Umsatzsteuer - Vorauszahlung ; an das Finanzamt .
10 . Aug . : Aufbringungs - Umlage ; an das Finanzamt .
10 . Aug . : Bürgersteuer für Veranlagte ; an die Städtische

Steuerkasse .
10 . Aug . : Viersteuer , Getränkesteuer ; an die Städt . Steuer¬

kasse .
10 . Aug . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasie ( Wies¬

badener Bank ) .
15 . Aug . : Vermögensteuer ; an das Finanzamt .
15 . Aug . : Börsenumsatzsteuer für Juli ; an das Finanzamt .
15 . Aug . : Hauszinssteuer , Erundvermögensteuer , Müllabfuhr ,

Sandfangreinigung ; an die Städtische Steuerkasse .
15 . Aug . : Gewerbesteuer nach dem Ertrag und nach dem

Kapital ; an die Städtische Steuerkasse .
15 . Aug . : Ev . Kirchensteuer ; an die Ev . Kirchenkasse .
20 . Aug . : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . Aug . ; an das

Finanzamt .
20 . Aug . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Aug . ;

an die Städtische Steuerkasse .
27 . Aug . : Salzsteuer für Juli ; an das Finanzamt .

SOS . - Ruf
eines gestrandeten Junggesellen .

Er fuhr mit gutem Wind ins Meer des Lebens .
Vor ihm die Welt , so sonnig und so weit .
Der stärkste Sturm war Ehrgeiz seines Strebens
auf jeder Fahrt der Junggesellenzeit .
Sein Schifflein kreuzte stolz durch alle Meere ,
doch nirgends gab es Aufenthalt und Rast ;
kein Ballast gab ihm Tiefgang oder Schwere ,
und helle Flaggen wehten hoch am Mast .

Da kam für ihn das erste Abenteuer .
Es pfiff der Wind die alte Melodei :
Mit vollen Segeln trieb er ohne Steuer
im dichten Rebel einer Liebelei .
Schon fühlte er das Schicksal sich vollenden ,
da reffte er die Segel noch geschwind ;
das Steuer packte er mit beiden Händen
und brachte schnell das Schiff noch vor den Wind .

Jetzt wähnte er sich frei von Not und Sorgen .
Er wußte gegen Stürme sich gefeit .
Er fühlte sich gerettet und geborgen .
Das ging wohl eine kurze Spanne Zeit .
Da kam ein Sturm mit Pfeifen und mit Toben ,
das Meer war , gleich dem Herzen , aufgewühlt ,
und plötzlich ward sein Schifflein ausgehoben
und von den Wogen an den Strand gespült .

Er klettert nun , von Sturmesnot umwettert ,
zum hohen Strand empor mit Sack und Pack .
Am Felsen einer Heirat liegt zerschmettert
sein stolzes Schiff als unrettbares Wrack .
Die Flagge sank . — Man sieht sie nicht mehr flattern
herab vom hohen Mast , der jäh zerspellt . . .
Run sitzt er da , und Aetherwellen knattern
das SOS .- Signal in alle Welt . Puck .

or .Werbewoche der NSE . „ Ätaft durch Freude "
. 5m

^ " Ichlutz an die großen Veranstaltungen des Weltfreizeit¬
kongresses in Hamburg , findet im ganzen Reich in der ersten
Augustwoche eine Werbewoche der NS .- Cemeinschaft „ Kraft
durch Freude "

statt . Im Gau Hessen - Nassau haben sich die
einzelnen Kreise die größte Mühe gegeben , um ein werbe -
kraftiges Programm zusammenzustellen , das für den Ge¬
danken der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, die Frei¬

zeit umzuaestalten und Freude und Erholung zu bringen ,werben soll . Fahrten , Wanderungen , kulturelle Deianftal -
tungen und bunte Unterhaltungsprogramme bilden den Kern
dieser Werbewoche . Der Kreis Wiesbaden veranstaltet
„ Unter den Eichen

" ein großes Lampionfest . Im Residenz¬
theater findet eine Festvorstellung statt . Die Kapellen der
einzelnen Betriebsgemeinschaften führen auf allen größeren
Platzen Konzerte durch . Der Blücherplatz in Wiesbaden ist
abenbs der Schauplatz eines offenen Singens und Tanzens
des Wiesbadener Volkstanzkreises und Madrigalkreises , an
bas M im Kurgarten ein großes Volksfest mit Feuerwerk
anschließt . In ben Vororten finden Dorfgemeinschaftsabende
usw . statt . , Das Amt „ Reisen , Wandern , Urlaub " des
Kreises Wiesbaden hat eine Reihe von Omnibusfahrten ,
die nach Heidelberg an den Rhein , an die Lahn und zum
Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main führen , angesetzt .

— 3m letzten Augenblick hat ' s geklappt . Erst kürzlich
konnten wir melden , daß ein abreisender Volksgenosse einen
ansehnlichen Gewinn in der Arbeitsbeschaffungslotterie
riehen konnte . _ 2lm Mittwoch hat sich dieser Fall wiederholt .
Wiederum kaufte auf dem Wiesbadener Hauptbahnhof kurz
vor Abgang seines Zuges ein Reisender von einem braunen
Glücksmann ein Los und konnte 50 RM . mehr mit auf die
Reise nehmen . Eine schöne Überraschung , die jedem wider¬
fahren kann , der auch einmal in den Eliickskasten hinein -
areift . Es gilt aber , sich zu beeilen , denn in den nächsten
Tagen geht die Arbeitsbeschaffungslotterie zu Ende und
bann hat her Säumige das Nachsehen .

— Wir beobachten Sterne . Der Veobachtungsabend der
Astronomischen Gesellschaft „ Urania " am
Donnerstag auf der Sternwarte des Gymnasiums in der
Oranienstraße unter Leitung von Astronom Dr . Kaiser
war von sichtigem Wetter begünstigt . Der Komet P e 11 i e r
war am deutlichsten bei (-facher Vergrößerung im Pegasus ,
im Kern wie ein Stern zu sehen , während er im Fernrohr bei
80facher Vergrößerung mehr wie eine Nebelmasse sich zeigte .
Sehr schön und deutlich war der I u p i t e r zu schauen mit
vier von seinen neun festgestellten Monden . Auch die etwas
abgeplattete Form und der Streifen waren sichtbar . Eben¬
falls herrliche Sicht war für den Mond in seiner geblichen
Beleuchtung mit den Gebirgen , Meeren , Kratern usw . vor¬
handeln . Beim Saturn erwies sich ein Streifen als Sicht
der Ringe . Der größte seiner Monde Titan war desgleichen
sichtbar .

— Einhalten des Dienstweges . Der Reichsfinanzminister
weist in einer Verfügung darauf hin , daß trotz eines be¬
stehenden Erlasses ihm immer noch zahlreiche (Eingaben und
Beschwerden in persönlichen Angelegenheiten ohne zwingen¬
den Grund unmittelbar eingereicht werden . Das unzulässige
Nichteinhalten des Dienstweges hat lediglich eine unnötige
Mehrarbeit und eine Verzögerung in der Bearbeitung zur
Folge , da über die Eingabe grundsätzlich erst nach Anhören
des Borgesetzten des Beamten entschieden werden kann .

- Die steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung . Eleich -

emit der Herabsetzung der für die Vergebung öffent -
Aufträge vorgesehenen Wertgrenze für steuerliche Un¬

bedenklichkeitsbescheinigungen auf 100 RM . hat der Reichs¬
finanzminister eine Erleichterung für die Fälle angeordnet ,
in denen bereits eine Bestrafung erfolgte . Nach den bis¬
herigen Bestimmungen ist die Unbedenklichkeitsbescheinigung
zu versagen , wenn eine rechtskräftige Bestrafung wegen
Straftat vorliegt , die nach dem 30 . Januar 1933 begangen
ist . Um Härten zu vermeiden , die sich bei einer starren An¬

wendung dieser Bestimmung ergeben können , ist der Minister
damit einverstanden , wenn seit der rechtskräftigen Be¬
strafung zwei Jahre verstrichen sind und der Steuerpflichtige
sich in dieser Zeit in seinem gesamten steuerlichen Verhalten
als zuverlässig erwiesen hat . In derartigen Fällen soll aber
geprüft werden , ob die Gültigkeitsdauer der Unbedenklich¬
keitsbescheinigung auf einen kürzeren Zeitraum als ein Jahr
zu bemessen ist . Im übrigen betont der Minister nochmals ,
daß die Finanzämter nur die gewissenhafte Erfüllung der
steuerlichen Verpflichtungen des Antragstellers zu prüfen
haben und daß sich die Bescheinigungen lediglich aus die
steuerliche Unbedenklichkeit erstrecken dürfen .

— Amnestie für kleinere Steuervergehen . Wie vielfach
nicht bekannt ist , gilt das anläßlich des Geburtstages des
Führers ergangene Gesetz über die Gewährung von Straf¬
freiheit vom 23 . April 1936 auch für Verstöße gegen die
Steuer ae setze . Die Amnestie kommt nach § 2 des Ge¬
setzes . in dem für kleinere Vergehen Straffreiheit ausge¬
sprochen wird , in Frage für alle Vergehen , für die eine Frei¬
heitsstrafe von höchstens einem Monat oder eine Geldstrafe ,
bei der die Erfatzfreiheitsstrafe nicht mehr als einen Monat
beträgt , verhängt oder zu erwarten ist . Voraussetzung ist
stets , daß die Verfehlung vor dem 20 . April 1936 begangen
ist . Ist dies der Fall , so werden nicht nur rechtskräftig er¬
kannte und noch Nicht vollstreckte Strafen erlaßen , die diesen
Rahmen nicht überschreiten , sondern auch anhängige Ver¬
fahren wegen Zuwiderhandlungen eingestellt , wenn eine
Strafe zu erwarten ist , die diesen Rahmen nicht übersteigt .
Ebenso werden auch neue Verfahren nicht eingeleitet . Er¬
kennt das Finanzamt von sich aus das Vorliegen der Vor¬
aussetzungen für die Amnestie nicht an , so kommt der Pflich -

tige in den Genuß der Amnestie nur dadurch , daß ein Gericht
feststellt , daß die Voraussetzungen für die Straffreiheit ge¬
geben sind . Der Steuerpflichtige muß also entsprechend
8 6 der Durchführungsbestimmungen zum Straffreiheits -
aesetz vom 23 . April 1936 Antrag auf gerichtliche Entscheidung
stellen wenn das Finanzamt ihm seiner Meinung nach zu
Unrecht die Straffreiheit versagt .

stattet sei . Es wurde ferner Beschwerde geführt über
sachgemäße Behandlung des abgeschossenen Wildes . So wur¬
den beim Mähen die vollständig mit Fliegen übersäten
Jnnenteile von Wild gefunden . Die Jagd dürfe nur an
solche Jäger vergeben werden , die die Jagdbeute pfleglich
behandeln . Über den Zustand der Obergasie wurden wieder
zahlreiche Klagen laut . Die Ortswaage befindet sich gerade
in dieser schlechtesten Straße von Frauenstein , daher ist der
Fuhrwerksverkehr dort sehr rege . Vor allem seien auch die
anwohnenden Landwirte in der Bewirtschaftung ihrer Be¬
triebe behindert , weil die Straße mit den Mähmaschinen
kaum befahren werden kann .Gastspiel des Tegernseer Bauerntheaters . Am Mittwoch¬

abend gastierte im Saalbau „ Zum Frankfurter Hof
" das

Tegernseer Bauerntheater . Zur Aufführung gelangte
„ Woran ich meine Freude hab "

, ein Stück , dessen humorvolle
Handlung dem Oberbayerischen Baueinleben entnommen
war und das vollbesetzte Haus immer wieder zu Heiterkeits¬
stürmen hinriß . Auch das Tegernseer Schrammeltrio mit
(einer vorzüglichen Volksmusik gefiel und mußte wiederholt
Zugaben geben .

Feueralarm . In der Nacht vom Montag auf Dienstag
wurde von einem auswärtigen Kraftfahrer die hiesige Ver¬
waltungsstelle benachrichtigt , daß zwischen Erbenheim und
Hochheim ein Getreidefeld in Brand geraten sei . Die sofort
alarmierte Wiesbadener Berufswehr und Erbenheimer
Feuerwehr rückten sofort aus , konnten aber kein heuer ent¬
decken , da der Brand inzwischen erloschen war . Wenn auch
die Wehren nicht in Tätigkeit treten konnten , so hatten sie
doch ihre schnelle Einsatzbereitschaft bewiesen . Bereits
15 Minuten nach Meldung des Brandes stand die Erben -
heimer Freiwillige Feuerwehr mit über 75 Prozent ihrer
Wehrmänner an der angegebenen Stelle .

Wieder ein Berkehrsuufall . Gestern nachmittag verlor
der Führer eines Personenkraftwagens auf der Frankfurter
Strage , am Ortsausgang Erbenheim , die Herrschaft über
sein Fahrzeug und fuhr gegen einen Baum . Drei
Insassen des Wagens erlitten Verletzungen . Sie
wurden nach dem St .- Josephs - Hospüal verbracht . Der
Führer des Kraftwagens erlitt leichte Schnittwunden an
der rechten Hand . Der Personenkraftwagen wurde stark be¬
schädigt und polizeilich fichergestellt .

Frauenstein .

Aus der Ortsbauernschaft . Die letzte , unter Leitung von
Ortsbauernführer llnkelbach im „ Goldenen Roß "

abgehaltene
Versammlung der Ortsbauernschaft , befaßte sich hauptsächlich
mit dem den Landwirten durch Wildschaden zuge¬
fügten Schaden . Die an den Wald grenzenden Grundstücke
seien besonders betroffen . Dickwurzpflanzen seien dort bis
auf die Stengel abgefressen , die ölsaaten , die im Interesse
der Fettversorgung in vermehrtem Maße angebaut wurden ,
haben besonders gelitten . Ebenso tarnen Klagen über Wild¬
schäden in den Himbeer - und Erdbeerkulturen , was besonder » . <
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Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau ,

tn

Rhein und Nahe

Main und Neckar

»er

Gerichtssaal
Bekanntmachungen

SommerSchliiB - Verkaiif

des Sommer - Schluß - Verkaufs .

Meine großen Vorräte gewährleisten

günstige Einkaufsmoglichkeiten für

DAF . - Borstellung Olympia - Film .

An alle Betriebswalter ergeht die Anweisung , umgehend

die Eintrittskarten für die Sondervorstellung am Dienstag ,
4 . August , 22 .45 Uhr , bei den Ortswaltungcn der DAF . ab¬

zuholen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Zur Aufklärung der Widersprüche stellte das Gericht die bei¬
den Zeugen Kleinmann und Rath einander gegenüber . Bau¬
meister Rath blieb bei seiner Darstellung , die Kleinmann als

„ Phantasiegebilde
"

bezeichnete , wogegen sich Rath energisch
verwahrte .

Der stellvertretende Generaldirektor Kleinmann trat auf
das wärmste für die Angeklagten Kellberg und Weyher ein ,
die er beide als hervorragende Fachleute und charakterlich
als verantwortungsfreudige und verantwortungsbewußte
Persönlichkeiten bezeichnete . Die Verhandlung wird fort¬
gesetzt .

Der Baugrubeneinsturz in der Hermann

Göring - Straße .

58 . Berhandlungstag .

Berlin , 30 . Juli . Die vorübergehend unterbrochene
Beweisaufnahme im Berliner Vaugrubenunglücksprozeß
wurde am Donnerstag mit der Vernehmung der letzten drei
Zeugen fortgesetzt . Zunächst kam der stellvertretende General¬
direktor der Deutschen Reichsbahn , Kleinmann , zu Wort .
Mit aller Entschiedenheit trat der Zeuge der Darstellung des
Baumeisters Rath von der Berlinischen Baugesellschaft ent¬
gegen , der angeblich mit ihm und Weyher gesprochen habe .
Rath hat wenige Tage nach der Katastrophe aus seiner
frischen Erinnerung Aufzeichnungen über die ganzen Ereig¬
nisse und die zwischen den Beteiligten geführten Gespräche
gemacht . Nach dieser Niederschrift soll Weyher gesagt haben ,
er habe noch vorher alles geprüft und in Ordnung befunden .
Weyher selbst bestreitet die Richtigkeit dieser Aussagen und
erklärt , Rath müsse einer Personenverwechslung zum Opfer
gefallen sein , wenn er den stellvertretenden Generaldirektor
Kleinmann als Partner jenes angeblichen Gespräches in der
Unglücksnacht genannt habe . Die Bekundungen Raths find
insofern von besonderer Bedeutung , als Weyher sich ja gar
nicht verteidigt , daß er während der letzten Tage vor dem
Einsturzunglück nicht mehr auf der Erubensohle gewesen sei ,
so daß er das unzulässige Tieferschachten nicht bemerkt habe
und auch nicht dafür verantwortlich gemacht werden könne .

Das Ende der Wartezeit .

Jede , auch die längste Wartezeit nimmt einmal ein
Ende . Und wenn die Berliner wie artige Kinder vor Weih¬
nachten schön die Tage gezählt haben , und die Zeitungen ,
um ihren Lesern diese Mühe abzunehmen , diese Zählungen
veröffentlicht haben , daß es noch 10 und nun nur 8 und jetzt
nur noch 4 Tag « bis zum Beginn der Olympischen Spiele sei ,
so ist es nun endlich soweit ! Seit Mittwoch prangt Berlin
im Flaggenschmuck , von der Reichskanzlei wehen die großen
Hakenkreuzbanner herab und jedes Wohn - und jedes Ge¬
schäftshaus , sei es nun im Stadtinnern oder in irgend einem
Vorort , hat sich mit Hakenkreuzfahnen und den Fahnen , die
die Olympischen Ringe auf weißem Grunde zeigen , ge¬
schmückt . Von den Omnibussen und Straßenbahnen wehen
die Hakenkreuzfahnen , die Eingänge zur Untergrundbahn sind
geschmückt , die Reichsbahn , die noch rechtzeitig ihre Unter¬

grundbahn vom Stettiner Bahnhof bis zu den Linden er¬
öffnen konnte , hat geflaggt . Sie hat auch ihren Lokomotiven
die Olympischen Ringe verliehen , die auch die Wagen der

elektrischen Stadtbahn zieren . Kurzum Berlin ist geschmückt
und Berlin ist bereit , di « letzten Gerüste sind verschwunden ,
die Gäste aus aller Herren Länder kommen und die Ber¬
liner , die Besuch aus dem Ausland erwarten , sehen schnell
noch einmal nach , was „ Guten Tag

" und „ Haden Sie eine

gute Reise gehabt ? " nun auf schwedisch, englisch oder un¬
garisch , je nachdem wie man es gebraucht , eigentlich heißt .

= Frankfurt o . M „ 30 . Juli . Aus dem Bahnhof Rödel¬
heim trug sich Donnerstagnachmittag ein merkwürdiger Un¬
fall zu . Als ein Herr in einem Eisenbahnabteil eines Zuges
das Fenster ^ hochziehen wollte , riß plötzlich der Gurt . $ t .
Herr fiel rücklings in das Abteil auf eine Bank und brach
sich dabei mehrere Rippen . Er mußte sofort einem Kranken¬
hause zygeführt werden .

= Niedernhausen , 30 . Juli . In letzter Zeit werden hier
fortgesetzt Wildschweine festgestellt , die großen Flurschaden
anrrchten . — Die Holzhauerarbeiten , die im Gemeindewald
nach dem großen Windbruch erforderlich waren , sind beendet .
Es sind 30 Fuhren Vuchenbrennholz und 162 Festmeter Nutz¬
holz für Papierfabriken aufgearbeitet worden . — Die
Straßenbauarbeiten am Herrnackerweg sind beendet . — Die
Felddiebstähle haben sich in letzter Zeit sehr vermehrt , so
daß nun nächtliche Streifen die Grundstücke bewachen .

= Neuhof i . T . , 29 . Juli . Der Ortsdiener a . D . Karl
Schneider feierte seinen 82 . Geburtstag . — Die feuchte
Witterung der letzten Tage war den Pilzsammlern recht
willkommen . Die Ernte fällt in diesem Jahre über Er¬
warten gut aus . Auch die Himbeeren liefern einen guten
Ertrag .

— Bad Schmalbach , 30 . Juli . Das 4 . Sonderkonzert
der vereinigten Staatlichen Kurorchester von Bad Schmal¬
bach und Schlangenbad erhielt durch den jungen Geiger
Justus Ringelberg - Wiesbaden eine besondere Note .
Der Künstler trug das Konzert Nr . 3 E - Dur von
Mozart vor , ferner „ Zigeunerweisen

" von Sarasate , Walzer
von Brahms und Scherzo und Tarantelle von Wieniawski .
Die Vorträge wurden mit reichem Beifall ausgezeichnet .
Auch die Vorträge der Vereinigten Kurorchester fanden leb¬
haften Anklang .

Der Blitz fährt in eine Bauhütte .

Fünf Personen verletzt .
- Bad Homburg v . d . H . , 30 . Juli . Der gewitterreiche

Mittwoch hat auch in Seulberg erhebliches Unheil angerichtet .
Vor dem strömenden Gewitterregen suchten mehrere Arbeiter ,
dre mit dem Bau der Reichsautobahn beschäftigt sind , Schutz
in einer Bauhütte . Plötzlich schlug der Blitz in die Hütte
bin Es wurden zwei Arbeiter schwer und drei leichter g e -
l a h m r Zwei der Gelähmten wurden dem Homburger
Krankenhaus zugeführt .

Tödlicher llufall eines Gelehrten .

— Heidelberg , 30 . Juli . Der bekannte Heidelberger
Orthopäde Professor Oskar V i l p i n s ist bei einem Kraft¬
wagenunfall in Untereisesheim ( Kreis Heilbronn ) ums
Leben gekommen . Geheimrat Vilpius , der im Alter von
69 Jahren stand , war Leiter der orthopädischen Ambulanz
und Privatdozent für Chirurgie in Heidelberg . Schon 1896
begründete er feine Klinik für Orthopädie , die er aus kleinen
Anfängen zu einer der größten Privatkliniken entwickelte .
Der Ruf dieser . Klinik ging über die ganze Welt . Das
Hauptarbeitsgebiet von Oskar Vilpius bildete die Behand¬
lung von Lähmungen , insbesondere die Behandlung der epi¬
demischen Kinderlähmung . Seine Methoden der Sehnen¬
überpflanzung und andere Gelenk - und Sehnenoperationen
brachten einen großen Aufschwung in die moderne Ortho¬
pädie .

Eine Olympia - Kämpferin im Eisenbahnabteil bestohlen .

— Frankfurt a . M ., 30 . Juli . Die Frankfurter Olympia -
Kämpferin Tilly Fleischer reiste Mittwochabend nach
Berlin zu den Olympischen Spielen ab . Während sie sich
kurz vor der Abfahrt des Zuges auf dem Bahnsteig von
ihren Freunden verabschiedete , wurden ihr aus dem Abteil
die Handtasche mit der Fahrkarte , dem Reisegeld , dem Reise¬
paß , dem wichtigen Olympia -Paß und vielen anderen wich¬
tigen und wertvollen Gegenständen gestohlen .

Wieder ein Todesopfer durch Blitzschlag .
— Frankfurt a . M ., 30 . Juli . Donnerstagoormittag

zogen über Frankfurt mehrere , an sich leichte Gewitter , die
zwar starke Regenfälle , aber nur geringe elektrische Ent¬
ladungen brachten . Trotz der vielfachen Warnungen , nicht
unter Bäumen bei Gewittern Schutz zu
suchen , stellte sich in der Nähe der Reichsautobahn am
Erenzweg ein Pilzsucher unter einen Baum , in den wenige
Minuten später der Blitz schlug . Dabei wurde der unvor¬
sichtige Mann getötet .

Ein merkwürdiger Unfall .

Im Flaggenschmuck
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

x Hahnstätten , 30 . Juli . Bei Hahnstätten ist in einem
Steinbruch eine Naturbühne geschaffen worden . Am 9 . August
wird die Hessen - Nassauische Volksbühne - -

diesem Freilichttheater „ Wilhelm Tell "
aufführen .

Man schiebt sich .

Freilich , Gäste sind genug schon jetzt in der Reichslhaupt -

stad t . Man hört die Dialekte aller deutschen Gauen das

sächsische Sprachgebiet endet längst nicht mehr am Anhalter
Bahnhof , der den Verkehr mit Sachsen vermittelt . Ein fin¬
diger Wirt hatte schon am letzten Sonntag , als 70 000

deutsche Volksgenossen Berlin besuchten , d . h . als die Reichs¬
hauptstadt sich nm eine Stadt etwa von der Größe Elbings
plötzlich vermehrte , an seinem Lokal di « Inschrift angebracht
„ Hier wird bayerisch , gesprochen

"
. So schiebt man sich dann

die „ Linden "
entlang , an dem Bild des Wiesbadener

Kurhauses und an all den anderen Städtebildern vor¬
bei . Man schiebt sich auch draußen am Funkturm in der

großen „ Deutschland
" - Ausstellung . Hier hat der studentische

Führungsdienst allerlei zu tun . Immer wieder ist eine ge¬
nügend große Gruppe von Besuchern vorhanden , die unter

sachkundiger Leitung die Schau durchwandern wollen . Die
Studentinnen , die hier ebenfalls „ ihren Mann stehen

"

müssen ihre Stimmen erheblich anstrengen , um sich überall
ihren Zuhörern verständlich zu machen , während die Stu¬
denten vielfach dazu übergegangen sind , sich aus Pappe
kleine Megaphone zu bauen , um sich bester verständlich
machen zu können und diese Megaphone auch -benutzen , um
ihre Schaflein immer wieder zusammenzuwinken . Draußen
auf dem Freigelände fährt die Nachbildung der historischen
Eisenbahn unter Klingeln und Pfeifen unentwegt Schau¬
lustige spazieren und zuweilen mischt sich in den hellen und

nicht sehr kräftigen Pfeifton dieser Lokomotive von den

Eisenbahnanlwgen bei Eichkamp her das kräftige und dunkle

Signal einer modernen D - Maschine , die einen Zug mit
neuen Gästen nach Berlin bringt .

Führungen und Ausstellungen .

Überall aber gibt es Führungen , Rundfahrten und

Autoausflüge für dre olympischen Gäste . Der Reichstag mit
der Brandstätte des Sitzungssaales kann besichtigt werden ,
im Schloß finden Führungen statt , sogar bis 11 Uhr abends ,
wobei die Abendsührungen durch die erleuchteten Räume
und mit ihrem Aus -blick auf die im Licht erstrahlenden „ Lin¬
den "

besonders gelobt werden . Man kann sich natürlich auch
Berlin von oben ansehen , di « Lufthansa hat den Rundflug -
-betrieb verstärkt : kurzum es ist für jeden Geschmack und für
jeden Geldbeutel gesorgt . Es ist auch zu begrüßen , daß das
Zeughaus gerade in dieser Zeit feine „ Weltkriegs -Abtei¬

lung
"

fertigcxostellt hat . Hier stehen und hängen Dokuments
und Schaustücke , die das große Erleben -bes Weltkrieges
zeigen , von der Mobilmachung bis zum bitteren Ende . Die

Mädchen vom Anhänger erfaßt und getötet .
in . Bad Kreuznach , 30 . Juli . Die 24 Jahre alte Dora

Schneider aus Mandel , die als Hausangestellte in Bad Kreuz¬
nach beschäftigt war , verunglückte in der Nähe des Kreuz -
nacher Bahnhofs tödlich . Das Mädchen , das ein Fahrrad
auf der rechten Straßenseite schob , wurde von dem Anhänger
einer Zugmaschine ersaßt , geriet unter die Räder des An¬
hängers und erlitt schwere Verletzungen , an deren Folgen
es kurze Zeit nach der Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Schau macht keinen Anspruch auf Vollständigkeit , aber der
Gesamteindruck ist groß und nachhaltig . Neben Dokumenten
mancher Art marschieren hier auch die verschiedenen Waffen
des Weltkrieges auf und auch der alte .Fernsprecher" wird
hier ein wehmütig - frohes Wiedersehen mit den Klappen -

sKränken jener Zeit und mit den Lichtsignalgeräten , die so
manchen Blinkspruch in kritischen Stunden übermittelten ,
feiern können . Wer noch weiter in der preußisch -deutschen
Geschichte zurückgehen will , der setze sich einmal auf die

Untergrundbahn und fahre nach Dahlem zum Geheimen
Staatsarchiv , das Urkunden aus dem Leben Friedrichs des
Großen ausstellt . Herrliche Randbemerkungen des Königs
finden sich hier , so wenn er unter die Bewerberliste für
einen Ärzteposten schreibt „ Der am menschlichsten ist und
der am wenigsten Leut « umgebracht hat

"
, solle genommen

werden . Auf einem aniieren bereits von den Ministern
unterfertigten Dokument aber sehen wir einen großen Strich
und dazu die recht deutlichen Worte : „ Die Ehsels würden
was Rechtes untersuchen

"
. Es ließe sich noch mancherlei aus

dieser Ausstellung anführen , di « zeigt , wie eht Mann regiert
hat . der alle Fäden in seiner Hand hielt und der unbeirrbar
seinen einsamen Weg gegangen ist zum Besten seines Volkes .
Und wer nach diesen Ausflügen in di « Geschichte wieder das
pulsende Leben sucht , nun der findet , daß überall etwas los
ist . Die Theater haben ihre Ferien -beendet , die Kinos
-haben zum großen Teil Sondervorstellungen schon vor¬
mittags um il Uhr -angesetzt und ebenso noch um Mitter¬
nacht . Selbst wenn wir ganz von den vielen Lokalen ab¬

sehen , zu langweilen braucht sich bestimmt kein Gast in Ber¬
lin . Der Zoo hat sich beeilt , sein « große Löwensreianlage
fertigzustellen , die es - sogar ermöglicht , di « aus märkischem
Sand bestehende Steppe zu heizen , sodaß also auch die Zoo¬
löwen g -ewisiermahen Nutznießer der Olympiade sind .

Aus dem Reichssportfeld .

Auf dem Reichssportfeld ist bereits großer Betrieb . Nicht
nur die Sportler trainieren hier , auch an den verschiedenen
Nachrichtenstellen sitzt -bereits das Personal , das in den
kommenden Tagen einem großen Ansturm gewachsen sein
muß . Im Pressepostamt , das imponierend wirkt , erklärt
man , daß man meist — abgesehen von der Zeit , in der die

Börsengespräche äbzuwickeln sind , — in der Lage fein wird ,
jedes Gespräch mit einem größeren Ort in Deutschland
innerhalb von 1 bis 2 Minuten hvrzustellen . Hier haben
auch die Springschreiber Aufstellung gefunden , von denen

einig « direkt mit Emden verbunden sind , sodaß jedes hier
aufgegebene Telegramm sofort auf die Kabel nach Amerika

weitergeleitet werden kann . Auch mit der Funkstation Rauen

besteht eine direkte Verbindung , mit -dem Flughafen
Tempe -lhof ist man durch eine Rohrpost verbunden , die einen

Brief quer durch Berlin 30 Kilometer Entfernung , in etwa
15 bis 20 Minuten hindurchjagt . An den Fernschreibern ,
die an anderer Stelle die Meldungen von den verschiedenen
Olympischen Kampfstätten aufnehmen und die auch die Er¬

gebnisse an die dem Rundschreibenetz in Berlin angeschlosse -
nen Stellen wie Schriftleitungen , Lokale u -sw . -weitergeben ,
sitzen Angehörige der Luftnachrichtentruppe und geben vor¬
erst noch Ubungstexte durch . Aber bald wird auch hier Hoch -
betrie -b herrschen und etwa 5 Minuten , nachdem ein Resul¬
tat auf dem Reichssportfeld verkündet ist , werden alle Stel¬
len des Rundschreibenetzes im Besitz der Meldung sein . Die
Reichspost legt letzte Hand an ihren Fernsehübertragungs¬
apparat , der es ermöglichen wird daß man nur wenige Mi¬
nuten später , nachdem sich ein Ereignis vollzogen -hat ; in
allen Fernsehstuben Berlins genau den Verlauf verfolgen
kann . In der 40 - Länder - Zentrale , von wo aus di « Verbin¬
dungen mit den Rundfunknetzen von 40 Ländern her -gestellt
werden können , sieht man voller Ruhe den kommenden
Tagen entgegen . Jeder , der diese gewaltige Anlage , das
Reichssportfeld , in den nächsten Tagen mit all seinen tech¬
nischen Einzelheiten sehen und den Betrieb hier erleben
-wird , der wird in seinem Urteil mit dem der Ausländer
übereinstimmen , die ausnahmslos dies « gewaltig « Anlage ,
die -das nationalsozialistische Deutschland schuf , -kurz aber
treffend , als fabelhaft bezeichnen . W . A .
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K303 Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

von RM . 2 . 80 an

von RM . S . 50 an

von RM . 3 . 50 an

hell u . dunkel , mod . Formen ä —

1250 lö50 975 F b =

Eck» l^ d » e# ‘

M . lthncidcr

Weinbrand .
Nordhäuser

Schank - und Flaschen - Weine

Imbißküche — Bar - Betrieb

6s sei Ser Spruch als heilzer Game

in jedes Menschen Mst gelegt :

R « dm gebührt d« Menschen Me

der Meid mit dem Tiere hegt.

Am 5 . Auguit 1936 , vormittags 10 % Uhr , wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrage 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden . Sviegelgasfe 3 belesene Wohn -
und Gasthaus mit Hairaum zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert .

Eigentümer : 1 . Bürovorsteher Ludwig Schneider ,
2 . Kaufmann 3 . H . Krautb , beide zu Wiesbaden .

Vorteilhaftes Angebot !

Machen Sie einen Versuch mit Roessings
ausgezeichneten :

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut ,
G - m . b . H . ,

— Luisenstr . 4 , P.

Motor

Fahrrad
verchromt nur

325 RM .
Zahlungs¬

erleichterung

Alleinvertretung

Döring
Schwalbacher

Straße 38

Das ist ein echter

SOMMERSCHLUSS

VERKAUF

Unverbindliche Durchsicht
unseres gewaltigen Bestandes wird
Sie von der Tatsache überzeugen .

Posten Mattkrepp - Kleider
aus Kunstseide in verschiedenen

wasser , ea . 50 %
Jamaika - Rum
Verschnitt , ca . 40 % .

Seite 8 . Nr . 207 .

Zurück .

Dr . F . Koch
Facharzt für innere Krankheiten

W ilhelmstraße 50 .

Plötzlich und unerwartet verschied
am 29 . Juli durch einen Unfall unser
lieber kleiner

Horst .

In tiefer Trauer :
Familie Hermann Rücker .

Wiesbaden ( Kiedricher Str . 7 , P . ) , 31 . Juli 1936

Beerdigung : Samstag , den 1 . August ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Sämtliche Preise verstehen sich
per 1/j Flasche einschl . Glas .

Weiß - 11. Rotweine , Schaumweine , Liköre u. sonst . Spirituosen
in nur prima Qualitäten u . allen Preislagen .

Versand nach dem In - und Ausland .

wcinhandlung Rocssing
Telephon 222 58 Wiesbaden Goldgasse 2

Beachten Sie bitte meine Schaufenster 1

lohnt sicfis !
1Vas Sie allein in den Schau¬
fenstern an moderner und

guter Herrenkleidung
sehen , wird Sie überzeugen ,
daß Sie hier in dem ge¬
pflegten Fach - Geschäft
das finden , was Sie suchen .

In Ihrem Interesse —

Gefiert Sie felgt zu

Wiesbaden vorm . Gebt . Stern

Neugasse 13 , Ecke Ellcnbogng .

Kornbranntwein , ca . 35 % ..... RM . 2 . 75
Echtes Schwarzwälder Kirsch -

Geschäfts - Übernahme !
Meiner verehrlichen Nachbarschaft . sowie allen
Freunden und Bekannten zur gef . Kenntnis , daß
ich ab morgen , den 1 . August , das

Rauchwarengeschäft Friedebach , Bieichstr . 9
übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , durch Lieferung von nur Qualitäts -

■
ware , sowie aufmerksame Bedienung meine Kunden
zufriedenzustellen und bitte um Ihr geschätztes
Wohlwollen .

Reginald Albrecht
Zigarrenspezialgeschäft — Bleichstraße 9 .

IDetterfeste SKanita - £Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

im Spezial - lHaus ^ oldgasse 16

Verreist
bis einschließl . 6 . September .

Dr . med . R . Kranz

Sommerschlußverkaufs 6l .

im Druckereikontor Schalterhalle links , Tagblatt - Laus , oder durch Anruf 59631

durch „ Stella - Vogelfutter1
Beutel von 20 Pfennig an .

Hundekuchen , Floh - Seife

SchloBdrooerie Siebert . MarktstraBa 9.

Posten Jersey - Kleider
Kunstseide , emfb . u .Streifen ä - -

I450 J250 1075 860 0 =

| Rundtunk - Kapelle E. WALTER spielt täglich bis 4 Uhr nachts |

Eröffnung Sonnabend , 1 . August , abends 8 Uhr

Nach kurzem schwerem Leiden verschied
am 29 . Juli in Alsfeld unser lieber un¬
vergeßlicher Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin

Kurt Kuhn
im blühenden Alter von 17 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 29 . Juli 1936 .
Hartingstr . 4 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 1 . August , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Heraus

srsKL
gekommen - ntobt

das
seinkann -^ ^ e Kominend<

Wer klu8 ? beiZapp '

% « ge ” Se
jetzt sei was er

er ™ w
nVoItdleto

-

SolcleSlo » » ^ Zelt ®

Sommer pachIeoien
eunssenhatt6 ’1

ygiduTig
^ "

. ^ n - ond Knabenk ^ ^ ^

In der Nacht zum 28 . Juli schenkte meine liebe Frau

Annemarie Rabenstein
geb . Wagner

einem kräftigen Knaben das Leben und opferte damit
ihr eigenes , was ich hiermit allen Freunden und Be¬
kannten in großem Schmerz zur Kenntnis bringe .

In tiefer Trauer :
Eberhard Rabenstein .

Wiesbaden , den 31 . Juli 1936

Die Einäscherung fand auf Wunsch in aller Stille statt .

Posten Kleid - Complets
Kunsts , inf . Pastellfarben j

2250 1075 1050 IM
Posten Helle Sport - Kleider

aus Wolle , jugendl . Formen , flotte
Verarbeitung JAcn

2650 2250 1950 10 =

Posten Kleid - Complets
aus mod . Phantasiestoflen

205 ° 2d50 1975 17 =

Posten Mäntel engl . gemustert
fesche Formen,guteVerarb . ^

2050 2650 2250 195010 =

Posten Gummi - Mäntel

Trauer
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u. Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ce¬
tienkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Sche !lenberg

'“ !i«
Hofbuchdruckerei
WiesbadnerTagblatt •

9 ^
6

Rhemrsche
Winzerstuben
Webergasse 8 - Telephon 25018

Direktion .- Carl Bernhard , ehern . Leiter der „ MUTTER ENGEL " I

Das neue dezente Abend - Lokal

M fatähl
,

K
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anderen drei wurden
noch ein dritter ins

Ig

ERFOLG DURCH

hilft haushalten LH

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

Das atlantische Hochdruckgebiet breitet sich langsam
weiter auf das Festland hin aus . Innerhalb der dort noch

befindlichen , kühlen Lüftmassen kam es zwar am Donnerstag

noch stellenweise zu . Gewitterschauern , doch setzt sich jetzt in

stärkerem Matze , Aufheiterung und damit auch Erwärmung
durch .

Witteruugsaussichte » bis Samstagabend : Zunächst

Bewölkungszunahme ftnb besonders nach Norden hin auch

Regenneigung . Anschlietzend wieder BeHerung . Mittags¬

temperatur 20 — 25 Grad . Südliche bis westliche Winde .

Brand im Berliner Staatstheater .

Berlin , 30 . Juli . Im Kulissenhaus der Staats -

. theater in der Prinz - Friedrich - Karl - Straße brach am

Donnerstagnachmittag im ersten Stockwerk aus bisher
F noch unbekannter Ursache ein Feuer aus , das sich sehr

rasch ausbreitete . Zahlreiche Löschzüge griffen die

I Flammen sofort von allen Seiten an . Nach wenigen
Minuten erschienen auch Ministerpräsident General¬
oberst Göring als oberster Chef der preußischen
Staatstheater und der Polizeipräsident Graf Hell¬
dorf , um sich von dem Fortgang der Löscharbeiten zu
unterrichten .

Die Rauchentwicklung war außerordentlich
stark , so daß die Wehrmänner , die den Versuch machten ,
zum Brandherd vorzudringen , nur mit Rauchschutzgerät
arbeiten konnten . Infolge der hohen Alarmstufe — es
war 15 . Alarm gegeben worden — hatten die Wachen
sämtliche Arbeitswagen und viele Spezialfahrzeuge zur
Brandstelle beordert . Um genügend Wasser zu haben ,
wurden auch Schläuche in die Spree gelegt .

Die dichten Rauchschwaden hatten eine große
Menschenmenge angelvckt , die ' infolge des außerordent -

lichen Spaziergängerverkehrs in der Innenstadt immer
wieder neuen Zuzug bekam . Polizeibeamte mit Unter¬

stützung von Soldaten , HI , SA und SS halfen den Be -
amten bei der Freihaltung der Zufahrtsstraßen . Gegen
19 .20 Uhr war die Gewalt des Feuers gebrochen .

Kurz nach 19,30 Uhr begab sich Ministerpräsident
s Göring mit dem inzwischen eingetroffenen Chef der

■ deutschen Polizei , Reichsführer SS Himmler , und dem

Polizeipräsidenten Graf Helldorf zu einer kurzen Be -
- fichtigung ins Innere des Gebäudes .

Polnischer Fesselballon durch Blitzschlag vernichtet .

In der Nähe von Edingen schlug der Blitz in einen

mit zwei polnischen Offizieren besetzten Fesselballon
und setzte ihn in Brand . Der eine der Offiziere konnte

sich mit einem Fallschirm retten . Der zweite stürzte

tödlich ab , weil sein Fallschirm mit der abstürzenden
Gondel zusammenstieß . Der Blitz , der den Ballon in

Brand gesetzt hatte , fuhr an dem Ankerseil entlang zur
Erde und verletzte dort noch elf Mann von der Halte¬
mannschaft .

äußert Der feine Staub der Salze setzt sich in der

Lunge fest und früher oder - später erstickt der Kranke .

Der Tunnel steht kurz vor seiner Vollendung und

natürlich sind jetzt alle nur erdenklichen Sicherheitsmaß¬
nahmen in ihm vorhanden . Das ändert aber nichts an

der Tatsache , daß fast ein Viertel der Belegschaft zu

Grunde gegangen ist und 1500 Arbeiter in Lebensge¬
fahr schweben .

GESCHMACKVOLLE

DRUCK

Hamburger Sternwarte beobachtet
einen Kometen .

Hamburg , 31 . Juli .
' Die Hamburger Sternwarte teilt

mit : Der am 16 . Mai von Peltier in Amerika entdeckte
schwache Komet ist inzwischen heller geworden . Er hat jetzt
die dritte Größenklasse erreicht , kann also schon mit bloßem
Auge beobachtet werden . Mit Hilfe eines Feldstechers kann
man den kurzen Schweifansatz des Kometen erkennen . Der

Meinet bewegt sich in südlicher Richtung durch das Stern¬
bild des Pegasus und steht augenblicklich in der Nähe des
Sternes Beta . Am 2 . August 1936 wird er in der Nähe des
Sterns Epsilon im Pegasus zu sehen sein .

, L - Der Tod in den Bergen . Die im Wettersteingebirge
als vermißt gemeldete Studentin Klara Lies Schenk
und ihr Begleiter Alfred Bachmann sind Donnerstag
in der Hochwanuer Nordwand t o t aufgefunden
worden . . Ihre Leichen werden morgen zutal gebracht .

Gut gereifte

Tomaten 5oo 0
22Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

Tunnel des Schreckens .

Er ist nur fünf Kilometer lang und doch sind bisher
schon beim Bau von den zweitausend dort beschäftigen
Arbeitern 476 gestorben , und man befürchtet , daß
der große Rest ebenfalls noch dabei darauf gehen wird .
Erst durch Pressemeldungen ist man der Katastrophe auf
die Spur gekommen . Der Tunnel , der sich durch zwei
Gebirgsketten hindurchzieht , hat die Aufgabe , dem

Elektrizitätswerk von West Virginia neue Wasser¬
kräfte zuzuführen . An dem Tunnel von Hawks Nest
wird schon seit 1930 gebaut . Die zu durchbohrenden
Felsen bestehen bis zu 90 Prozent aus
Silikat . Es wäre nur nötig gewesen , die Arbeiter
mit Masken zu versehen , für genügepd Lüftung zu
sorgen und die silikathaltigen Felsen abzu¬
spritzen und kein Mann wäre erkrankt . Schon im ersten
Jahr des Baues klagten die Arbeiter über Müdigkeit
und die Leistungen ließen nach . Ein Arbeiter starb .
Der Arzt stellte Lungentuberkulose fest . Im zweiten
Jahr jedoch starb schon die größere Anzahl von Ar¬
beitern und eine von einer Ärztekommission vorgenom¬
mene gründliche Untersuchung ergab , daß die Toten

nicht an Tuberkulose gestorben waren , sondern an einer

Krankheit , die durch den Silikatgehalt des Ge¬

steins hervorgerufen wird . Silikate sind Salze der

Kieselsäure und die von ihnen verursachte Krankheit
wird daher Silikos - Krankheit genannt , die

sich durch einen sehr gefährlichen Vergiftungsprozeß

Erplosion eines Blindgängers
aus dem Weltkrieg .

Drei Tote .

Italienische Flugzeugabstürze in Nordafrika .

Paris , 31 . Juli . Havas berichtet über mehrere Fälle ,
in denen italienische Flugzeuge in Nordwestafrika verun¬

glückt sind .
Ein belgisches Verkehrsflugzeug , das von Oran nach

Akarseille unterwegs war , berichtete , daß es 50 Meilen vor
der Höhe vor Oran « inen dreimotorigen Savoia -Apparat
auf -dem Wasser gesichtet habe . Drei Insassen hätten auf den

Tragflächen gesessen . Ein anderes italienisches Flugzeug
habe 4 Kilometer vor der Mündung des auf der Grenze
zwischen Französisch - und Spanisch - Marokko _ liegenden
Muluja niedergehen müssen . Die sechsköpfiae Besatzung sei

wohlbehalten und habe erklärt , ihr Flugzeug sei von
Sardinien nach Nador , südlich von Melilla , unterwegs ge¬
wesen . Das Flugzeug sei unversehrt . Ein drittes Flugzeug
soll bei den Zafari ne - Inseln nördlich der Muluja - MLn -

dung abgestürzt sein .
Eine spätere Meldung aus Oran spricht davon , dag

von sechs italienischen dreimotorigen Flugzeugen , die von
Sardinien nach Marokko unterwegs waren , drei in der

Gegend von Oran hätten niedergehen müßen . (Einer der

Apparate sei 40 Kilometer vor der algerischen Küstenstadt
Nemours , östlich der Muluja - Mündung wbgestürzt . Von den

fünf Insassen seien zwei ums Leben gekommen , die drei
anderen seien verletzt worden . An Bord des Apparates
hätten sich fünf Maschinengewehre befunden . Die anderen
beiden Apparate hätten ohne Schaden zu nehmen bei Oran

bzw . an der Muluja - Mündung niedergehen müßen .
Auch in einer weiteren Meldung aus Oran wird die

Nachricht von dem Absturz eines Flugzeuges frei Saidia an
der Grenze von Spanisch - Marokko und Französisch - Marokko ,
wobei von fünf Insassen drei getötet und zwei schwer verletzt
worben seien , wiederholt . Der Apparat sei mit Waffen und
Munition beladen gewesen . Ein anderes italienisches Flug¬
zeug habe bei Berkane in Französisch - Marokko südlich von
Saidia landen müßen . Die Insassen seien verhaftet und

nach Berkane übergeführt worden .

Mailand , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Nähe von
® örg fanden 5 Personen , die nach Metallmaterial . aus dem
Weltkrieg suchten , zwei nicht explodierte 28 -Zentimeter -

Eeschosse . Während sie daran hantierten , explodierte das eine
Geschoß und tötete zwei Personen auf der Stelle . Die

schwer verletzt . Im Krankenhaus starb
[folge der erlittenen Verletzungen .

Sommer - SclM - verkauf
Rückständen aus dem Sommer • Käufer finden Sie immer durch Anzeigen im

„ Wiesbadener Tag . blatt ( < !

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mercedes Addeleklro - Buchungsmaschine

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Hch . Schmitz
Frankfurt a . M. , Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 23028

eindringlich werben SACHEN
wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

L . SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Neue gelbe gutkochende

Kartoffeln 5 kg
56

verbunden mit Vokal - und Instrumental - Konzert

Pracht JlluminationSSMorgen
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Perfekte

2 Zimmer

Wil tr . 9

5 Zimmer

23 im ..
Wobnk . . Bad ,

3 Zimmer

6 Zimmer

Winkeler Str . 8 .
Hochp .. 3 -Zim .-

Wohn . m . Zube -
bör zum 1 . Okt .
zu vm . Dörner ,

Scharnüorst -

sonnige 3 -Zim .-
Wohnung . mit

allem Zubehör ,
sofort oder spät ,

zu vermieten .
72 RM . Näh .
Parterre rechts .

LliisenMtz 8
4 - u . 5 -Zimmer -
Wohn . zu Denn .

Näh . daselbst ,
Part . links .

Albrechtstr . 18,2
sch. 4 -3 .- Wohn .

und Mans , zum
1 . 10 . 36 vreisw .
zu verm . Näh .

Luisenvlah 3 .
Büro .

gesucht . Angebote mit Eehalts -
Ansvrüchen unter E . 868 an den
Tagbl . - Verlag .

Srotze Burgstr.
" - Zim .- Wobn .

mit einger Bad
u . flieh Wasser
sofort zu oerrn .
Näh Tel , 28319

Kais .- Fr .-Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . ,
Dteisro . zu Dem .
Näh . dal . 1 . St .

Kl . Ftsp . - Wohn .
i . 2 Fam .- Haus ,‘ "

Kocht ,

Bleichstr . 21 , 1,
4 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Nab . Laden .

ErbcherK1r. 8
2 . Stock ,

schöne sonn .
4 -Zim .-Wohn .

mit Bad . Balk .
u . Zub . z. 1 . 10 .
vreisw . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Eoebenstr . 3 , 1 ,
sofort od . sväter
zu Dem . Näh .
Part ^ rechts, ___

Sehr grobe

Herderstrahe 12 ,
Hochv .. Wohns .
LuxemburWlatz ,
sch. 4 -Z .- Wohn .
und Zubehör z.
1 Okt . zu Dem .
Näh , daselbst .

Balk . . Festm 40 .
zu Derrn . Schill -
strahe 4 . links d .

Kahlemüble .
Besicht . 10 — 12 .

außer Sonnt .
Freund ! . 2 Zim .
m . kl . Notküche
( Teilw .) zu om .

W . - Bierstadt ,
Hermannftr . 2 .

Schöne grobe
5 -Zim . -Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allees sm . od . so .
zu om . Ä . 3 . St .
oder Tel , 27125 .

2 - Zim . - Wohn ^
Klarenth .Str .37 ,
z . 1 . 9 . zu verm .
Festmiete . Be¬
sicht . Donnerstag
4 — 6 , Samstag
4 — 6 llbr .
2 Zim . u . Küche
an Ehepaar od .
alleinst . Person
sofort zu oerrn .
Anz . v . 10 Uhr an
Platter Str . 176

Part, _____
2 - W . - WN .
abgeschl . . 2, Et . ,
m . ar . Balk . . in
Billa ( Höhen ! .)
a rub . Ehepaar
für 65 Mk . mtl .
sof . od . spät , zu
oerrn . . evtl , ein
weiteres Zim .
gegen Sonder -
berechn . Angeb .
u . F . 887 T .- B .

2 leere Mansarden
mit Küche ,

neu bergerichtrt ,
a . alleinstehende
berufstät . Frau
od . Herrn sofort
zu oerrn . Adr .
im T .- Vl On

Hochv ., Adolfs -
allee 22 , 6 - Zim .-
Wobnung . reich ! .
Zub .. gr . Balk . .
Garten . Heizung
z 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Bismarckr . 24 , 3
5 Zim . n . Zub .
z. 1 . 10 . 36 zu v .
Näh . Bismarck -
rins 36 , 1 links .
Dambachtal 43 . 2

5 -Zim .- Wohn .
m . Bad u . reich¬
lichem Zubehör
sof . od . 1 . Okt .
zu vm . Dörner ,

Scharnboist -

_____strahe 1 .____

Mgerslr . 1,1
5 -Zim .-Wohn ..

Friedensm . 800 ,
zu vm . Näh . das .
bei Mager .

Schöne SH -Z .«
Wohnung mit

Zubehör . Adel -
beidstrabe 86 , 2 ,
zum 1 . 10 . zu

vermieten .
Näheres bei

Flöte & Co .,

Helenenstr . 14 ,
Bdh . 1 . Stock .
3 Zim . . Küche
und Keller zum
L 10 . 36 zu vm .
Näh . Selenen -
strahr 16 . Bdh .

Lanzstrahe 15 ,
Näh . 2 . Et . .

Höben ! . , berrl .

3 - M . - MW .
Bad . Balkon , z .
1 . Okt . zu oerrn .

mit Etagenbeiz . .
Bad u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu oerrn . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 56 , Part .,
Eingang rechts .

Besicht , 10 — 1 .
Schöne

3 - 3im .-Wohn .,
Kellerstr . 5 , 2 ,

zum 1 . 10 . 1936
zu oerrn . Näh .

Werneck ,
Bingertstr 16 .

Sonnige
3 - cvtt 4 - Zim .-
Wohn . sof . od .
sväter zu oem .
Näh . Kiedricher
Str . 2 , Laden .
3 Zim . u . Küche
Seitenb . 1 . St .,
an ruh . Leute z.
1 . 10 . zu oerrn .
Gerhardt . Wal -
ratnftr . 9 , B . 1 .
Schöne geräum .

3 - 3 . - W0W .
3 . Stock , nabe
Dürer - Anl . , ist
mit d . gröhten
Teil der guten
Einricht ». 1 . 10 .
( evtl , früher od .
spät . ) sehr günst .
abrugeben . Ang .
u . T . 863 T .-B .

4 -Zim .-Wobn .
mit Bad

sofort zu verm .
Näb . bei Bob .
P . od . im Laden
Bahnbofstr . 9 .

Mi * 6
schöne

4 - W . - MW .
vreiswert sofort
oder sväter zu
vermieten . Näh .

Jung , daselbst .
Fernes 21225 ,

Schierst . Str . 12
4 Z . . B . . Z . 1 . 10 .
zu vm . Näh . b .
Wciland . 4 . St .
Sedanvl . 7,2 . St .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn . . gr . Bal¬
kon , Bad . 1 . 10 .
zu v . N Part , l .
Seerobenstr . 19

sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubeh . j .
1 . Okt . zu verm .
Näh . Kodl .
Wielandstr . 10 ,
Hochvart .. schöne

4 ^ -Zimmer -
Wohnung ,

renoviert , mit
Bad 11. Zubeh .,
sof , 0 . 1 . 10 . r . v .
Näh . , das ., 4 . St -

Schöne
4 -Zim . -Wohn .

mit er . Diele ,
Baderaum ,

Speisek ., Mans ,
ev Eartrnben ..
an rub . Mieter
z. 1 . 9 . zu verm . ,
monatl . 65 Mk .,
Aarstrabe 48 .
4 -Z .-W . m . Zub .
z. 1 . 10 . zu om .
Karlstr . 39 , 2 .

Zwei 4- Zim . -
Wohnungen ,

2 . St ., z. 1 . 9 . ,
3 . St . sofort zu
vm . m . Aussicht
in den Kochbr .

Saalgasie 38 .
Caspar .

Schöne 3 -Zim . -
Wohn . , 4 . St ,
i . Zentrum , freie
Lage , renoviert ,
für 58 Mk . an
nur zahlungckf .
Mieter zu oem .
Ang . u . F . 864
an Taabl .- Berl .

4 Zimmer

Z " . >
Stellen «

Angebote

Erfahr , sauberes

Bllelnntt
gut . Charakters ,
das verf . kocht ,
zum bald . Eintr .
in kleinen feinen
Haush . gesucht .
Angebote mit

letzten Zeugnis -
Abschriften unt .
W . 861 an TV .
Eins , träft , alt

Mädchen
m .Kochkenntn . u .
Liebe $. Krank .-
Pflege . z. allein¬
stehend halbge -
läbmt . Veamten -
witwe z . 15 . 8 . ,
evtl , früher , ges .
Näheres Quer -
stratze 2 , 2 lks .

Weibliche Personen

fiaufmcn . Personal

SMimisiiii
( Anfängerin )

sofort gesucht .
Postfach 113 ,
Wiesbaden .

iSewerbliches Personal |

1 . Putz «

macherin

sof . gesucht .
Köhr - Süte .

Langgasse 3 .

AusmSMeii
tagsüber gesucht .

Carl Ritsert ,
KI . Burgstr . 8 .

Hans - ersonal

Friedl . Dame ,
die gut kocht u .
ein behagliches
Heim zu schaffen
versteht,wird als

eiiiiü
in kl . ruhigen
Hausb . gesucht .

Eef Angebote
mit näh . Angab .
u . V . 862 T .- V .

Kinderlb .Mädck .
( muh kochen k.)
sofort gesucht .

Betten -Werner
Kirchgasse 70 .
Mädchen für

Haus- um
ZiHMllm

gesucht .
Hotel Fürstenhof

Sonnenberger
Strahe 32

Gesucht wird
z . Pflege einer
leidenden Dame

ziiuMito
Vorzustell . 5 — 7 .
Viktoriastr . 13 .

Besseres
Alleinmädchen ,

das schon in gut .
Hause tätig war .
zum 1 . August
gesucht . Vorstell ,
von 11 — 1 und

4 bis 5 Uhr
Hindenburg -
allee ' 29 . 1 .

Brav . fl . Mädch .
bis über Mittag
gesucht Albrechi -
straße 38 . Part .

Nicht benötigte Be -
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Luiseustr . 24 . 3 ,
schöne

6 -Zim .-Wobn .
1 1 , 7 . zu verm .
N . das . . Tavet . -
Eeschäft Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Rheingauer
Strahe 15 kl . b .
Werkstatt z . vm .
Stapf , daselbst .

Möblierte
Wohnungen

Möblierte
3 - Zim . - Wohn .

mit Balkon , in
ruhigem Hause ,
zu vm . . besond .
geeign . für zwei
einzelne Damen .
Besicht . Sonntag
v . 10 - 12 llbr .
Adr . T . - Bl . Oo

Sonn , gut möbl .
Zim . , W . 4 . 50 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Herrn zu oerrn .
Zahnstrabe 5 1 .

Karlstr . 2 . 2 , Et .
E . möbl . 3 . an
sol . Herrn z . v .
Karlstr , 31 . 1 l .
Et . mbl ^ Z . , eo .
2 Betten , zu o .
Kirchgasse 50 . 1 .

Adolfsallee 34,2 ,
Bahnh ., m . 3 . ft .
Adolfftr . 7 , S . 1
g mbl . Z zu y .
Bismarckrina 31
2 lks . , möbl . Z . .
Woche 4 .50 . z . v .
Bleichstr . 19 . 2 r .
möbl . Zim . z . v .
Friedrichstr . 41 ,
2 . St . r . , möbl .
Zim . zu verm .
Herrngarte « str .8
2 , eleg . m . Zim .
preiswert z . 0 ,
Karlstr . 30 , 1 l .
möbl . Z . an Be -
rufstät . zu um .

LWgasselsm
Eing . Schützen -

bofstrahe 2 .
möbl . Zim . z . o .
Schulberg 25 . P .
gut möbl . Zim . ,
separ . Eingang .
sofort zu oerrn .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r . , möbl . Zim .

Sonnenberger
Straße 781

grob . sep . Zim . ,
gut möbl . oder
leer , sof . zu vm .
Taunusstr . 55 . 1
gr . sonnig , gut
möbl , Zim . , sep .
Eing . , Pr . 25 M .
sofort zu oerrn .
Borckstr . 14 . 3 l .
möbl . Zim , z . v .
Gut möbl . Zim .
zum 1 . Aua zu
oeim . Adelheid -

auch m . g . Mit¬
tagstisch . zu om .
Bismarckr,3,P . l .
Sch . m . 3 . Bis -
marckring 25 . 2 l .
Gröhes sonniges

Wohn¬
schlafzimmer

m . Klaoier $. o . .
3 Minuten vorn
Kurhaus . Gröhe
Burgstr 14 , 2 r .
Möb !. Frtsp . - Z .
mit fl . Wasser ,
eleftr . Licht u .
KoKgas an be¬
rufstät . Person
frei Biidingen -
strabe 8 , 2 lks .
Möbl . 3immer ,
mit oder ohne
Pension , in gut .
Lage , zu verm .
Dambachtal 8 . 1
Frdl . mbl . Zim .
an sol Herrn zu
vm . Dotzheimer
Straße 74 , 2 r .
Neu berg . mbl .
Mansarde zu v .
Friedrichstr . 8 ,
Mtb . 1 rechts .

6nt mödl . Zim .
fl . Wass . b . abz .
Friedrichstr . 16,2
Sep . 3im .. 1 b .
2 Betten , möbl .
Maus , zu verm .
Eeisbergstr , 18 .
Eins . mbl . Zim .
». v . Enrisenau -
strabe 3 . 1 r .
Frdl . mbl . Zim . .
1 od 2 B . . frei
Erabenstr . 2 , 3 l .
Sch . mbl . Z . an
6er . Hrn . Hell -
mundstr . 16 , 2 .
Neu berg . g . m .
Zim . zu o . Hell -
mundstr . 34 , 2 .
Möbl . Zimmer

an berufstätig .

WIESBADEN
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Das große neuzeitliche Spezialhaus für Damenkonfektion

Langgasse ECKE Marktstraße .

Billig !

Tel . 20472 .

KMgeMe

Preisangeb . u .

ccm , zügel . u .
3mmobto

Schöne sonn .

kauft
Schwanke Racks ;
Schwalb . Str . 5j

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen , Stall . ,
Keller

Weinflaschen
zu kauf , gesucht

Schütz & Co ..
Kaiser -Friedr .'

Ring 70 .

monatlich , zum
1 . 8 . zu mieten
gesucht . Ang . u .
ll . 866 an T .-B .

A . 320 an T .-B .
Gut möbl . sep .
Zimmer . 6eti6 „

im Zentrum
gesucht . Ang . u .
L , 867 an T .-B .

DKW -Motor -
rad , 200 ccm , in
bestem Zustand ,
preiswert abz .
Tbiele,Schenken -
dorfsirabe 5 , 1 ,

Kl . weiher
Küchenherd

z vk . Hellmund -
strabe 52 .

2 Efeu -Wände
zu verk . Moritz -
strahe 16 , 2 lks .

| - Ätla - SslMsi |

Möbl . Zim . od .
Mansarde mit
Kochgelegenheit

v . Frl . ges . Ang .
u . S . 867 T .- B .

Kl . Grundstück
für Lagerplatz ,
Platter Straße .

Riederberg .
Atzelberg oder

Nähe zu k. ges .
Ana . E . 858 TB .

In ruh . , schön
gelegenem Haus

nwol . 3ii» r
von Herrn ges .

Blücherstrahe 8
Garage zu verm .
Bausch , daselbst .

Luiseustr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Gr . , mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näb .
Taveteuwetz , das .

Büro -
Rollschrauk und

n . Rathaus , eo .
in . Heiz . , ges . o .
sehr ruh . Ebev .
zum 1 . 9 . oder
1 10 . Pr 50 b .
60 RM . Ang .
u . K . 864 T .- V .

Leica
Mod . 1 , m . Leih -

Bergröb . -Apv .,
gebr .. sehr preis - :
wert zu verkauf , i
Photo -Elnaiujr .
Bahnhosstr . 14 ., ;

WM - L
mWm

'

neu . gebraucht ,
gröbte Auswahl v

Walter Grase ,
am Schillervlack

Reparaturen . , i

Serbe ,
werb email ! . ,

65 RM .
G . Säuisch ,

Adelheid -
str 53 , Ecke

Oranienstr .

verst . . in s. gut .
Zustand , zu ok .
Adr , T .- Bl Or

BMW .-
Soortmaschine

500 ccm , für
250 RM . zu vk .

Schütz .
Kaiser - Friedr . -

Rina 70 .
Enal . Triumph ,

500 ccm , in
tadel ! . Zustand ,

billig zu verk .
Anzus . o . 2 — 7 .
Karv , Klarenth .
Straße 8 ._____
F . neu . Kinder¬
wagen zu verk .
Moebuer , Grobe
Burgstr . 17 . 3 .

MarkenllaM
zu kauf , gesucht
Angebote unter
K . 867 an T .- B -

^ 4

s * « * •

yLfl' 6 * ’ '

d * * ?

Weil wir immer am Schluß der Saison

restlose Räumung erzwingen müssen und

deshalb unsere wirklichen Qualitäts¬

waren so überraschend billig verkaufen j

Wir haben neue große Waren - Posten

dem Verkauf übergeben und neue

radikale Preisabstriche vorgenommen .

Die Vorteile sind großwieamerstenTag .

Wohn - und

Schlafzim .
Einzelmöbel

aller Art
verkauft billig

Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Geleaenbeitsk .

Billiger
Möbel -Berkauf .

Schlafzimmer .
Küchen .

Einzelmöbel .
Sckwarz .

Walramitraße 5

2 - Zimmer -

Wohnung
sofort gesucht . Angebote
unter B . 868 an den Tagbl . - Berl .

Kinder¬
betten

in all . Eröb .
billigst !

G . HänUck .
Ädelbeid -

ftr . 53 , Eck -
Oranrenstr .

Sofort zu oem .
2 grobe inein¬
andergeh . Mans ,
m . Gas u . el . L .
u . eig . Klingel¬
anlage Adel -
beidstrabe 62 , 1
Grob . sou . leer .
Ziim zu verm .
Bahnhosstr . 14,2
L . Ms . bill . z . v .
Bcrtramsrr . 7 , 2 l
Schöne gr . leere
Mans . bill . z . v .
Näheres Herder -
straße 19 , P . r .
H . l . gr . Pt - Z .
zu v . Nettelbeck -
straße 17 . Benda
L . Zim . zu vm .

Niederwald¬
strabe 4 , Part .

Grauer Maban -
zuq . Er . 52 nebst
Marengo -Mant .
zu verk . Anzus .
nur bis 12 Uhr

Sedanstrabe 8 ,
Bdh . 2 rechts .

Fast neue
Piano -

Harmonika
12 Bä . . 25 Tast . .
m .Koss . u . Schule
für 40 RM . vk .

Jungnickel ,
Auerbachstr . il , 1

F . n . Radio -
Appar . vreisw .
zu vk . Franken -
strabe 11 , Part .

RadivWarat
Suver . 6 Röhr . ,
vreisw . zu verk .

Weber - afse 3 .
Eartenb . 1 r .
Guterhaltene
Gesangsnoten

f . Ältst , bill . ab -
zug . 11 — 1 Uhr
Herdersir . 9 , 2 r .

Aelteres Bett ,
2 Schränke ,

und Kommode
ganz billig zu
verkauf . Riehl -
str . 17 , M . 2 r .

W . Kinderbett ,
pol . Bett , Staub¬
sauger billig vk .

Kiedricher
Str . 6 , Part I .
NMMMiM

1 Sofa .
1 Schlas - Couche

billig zu verk .
Wörthstrabe 28 ,

2 Stock links .
iHwoom

Gebr .
Kückenschrauk ,

Stühle , Bertiko ,
Sviegelschr . usw .
zu verk . Feld -
sirabe 18 . H . P .

Schöner guter
Eisschaank

u . Kleiderschrk .
billig zu verk .
Kirchg . 11 . 1 l .

Gut möbl . Zim .
an berufst . Per¬
son zu vermiet .

Klarenthaler
Str . 1 , Part , r .

Verkauf wegen
Auflöiung des

Hausbalts :
Plüschsofa mit
2 Sesiek . ovaler
Tisch m . Plüsch¬
decke . Konsolen .
Schrk . m . Glas -

aufsatz . Robr -
stüble . Wasch¬

konsole . 2 Svieg .
Klavier . 1 Bett .

Vogelschrank
und dergleichen .

Scharnborst -
strabe 46 , l . St .

Gebr . eichener
Schreibtisch

zu verk . Roth -
siraße 15 , Part

Marmor -
Waschtisch

mH flieh . Wass .
billig zu verk .

E . Bengel ,
Herderstraße 7 .

Radio , 3 R . z . v .
0 . g . chr . Akkord ,
zu vert . Cello
billig abzugeb .
Klein , Moritz -
strabe 30 , H ,

Regal j
zu kauf , gesucht .
Ang . D . 867 TÄ

Auto
S . . bis 1,2 ••

t . , steuerfrei ,
gegen bar gef
Ang u . Z . 625
an Tagbl .- Vers -

Fubrerscheinfr .
Motorrad

in gutem Zu ft
ges . Preis -Ang .
u . F . 861 T .- B

Guterhaltcne

NgelffiM -

MiMn

| rck - . wli, !, 1

1 lang Draht¬
haar -Terrier - .

Hündin zu verk .
Ang . U . 867 TB .

Bahnbofsnäbe .
Gut möbl . 3im .
zu verm . Kleisi -
sirabe 16 , 1 r .
Mbl . Zim . zu v .
Woche 4 RM .
Langgaüe 9 , 3 .
Schöne 3hn „ m .
u . ob . Pens . , gut
u . billig . Lehr -
str . 4 , 2 , Zentr .
Son . m . ein ; . 0 .
Doppelz . zu vm .
Luiseustr , 5 , 2 r ,

Möbl . Zim .
zu vm . Luisen -
ftr . 39 , 1 . Fuchs
Schön . 2b . Zim .
ä 3 .50 w . . Mau -

BMW . «
Kabriolett ,

steuerfr . . gebr . .
Motorrad

500 ccm .
vreisw . zu verk .
Oranien -Earag «
Oranienstr 33 .

Tel 23522 ,
DKW -

Kabriolett ,
2/2 - Sitzer . 600

Postbeamter
sucht sof . 2 - bis

2 ^ -Z . -Wohn .,
ev . auch Vorort .
Preisangeb u .
E . 867 an T .-V .

WÄW
mit Balkon , in
rubiger schöner ,
nicht zu steiler

Lage , von
Beamten ( zwei

Personen ) bei
guter Miete

gesucht . Garten
erwünscht ! Ang .
m . Preisangabe
an Haoenstein ,

Schlangenbad .
Haus

„ Sohenzollern
"

.

1 . od . 2 . Etage ,
eo . m . Garage ,
z 1 10 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . I . 868 T .- V .
2 Zimmer mit

Mansarde oder
3 -Zim .- Wohn ^

bis 50 M . Jetzt -
miete , von vktl .
Zahlern z. 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 865
an Tagbl . -Veil .
Aelteres Ebev .
sucht z . 1 . Okt .

3 -3im .- Wobn . .
evtl . Teilwohn .
in gutem Sause .
Angebote unter
S . 866 an T .-V .

3 - , eo . 4 -Zim . -
Wohnung ,

Eeg . Mosbacher
Str . , z 1 10 . v .
alleinst . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
T . 854 an T .-V .
Höherer Offizier
sucht in Wies¬
baden od . näh .
Umgebung zum
1 . Oktober

S - UM
mit sämtlichem
Zubehör , länd¬

lich gelegen .
Angebote unter
A . 317 an T .-V .

DKW .,
800 ccm , 4sitzig .

gut erhalten ,
billig zu verk .

Sans Becker ,
Schlangenbad T .

Bren . - Fahrrad
für 15 Mk . vk .

Enterb . Knab .-
Fahrradvk .West -
endstr . 17 , 1 l .

Mod . Kinder¬
wagen vreisw .
zu vk . Hartingp
strahe 7 , Part .
Kleiner 2flamm .

Gasherd
mit Wandgestell
billig zu verk .

Wäscherei .
Schierst Str . 9 .

In Wiesbaden
od . näh . Umgeb .

3 möblierte
Zimmer

mit 5 Schlas -
stätten u . Koch¬

gelegenheit
zu miet , gesucht .
Ang . u . 3 . 112
a . Ala Anzeigen
A .-E ., Kasiel .
Möbl . 3immer ,

268 . . Mauritius -
strasie 12 ? 1 lks .
G . mbl . 3 . . 1 0 .
2 Betten , zu v .
Moritzstr . 68 , 2 .
Möbl . Mans . m .
Kochgel . u . el .
Licht sof . zu vm .
Neug . 4 , H . 2 r ,
Möbl . hzb . sonn .
Mans , im 3 . St¬
eig . Easaut . . an

berufstät . Frl .
Oranienstr , 25,2
G . möbl . Zim .,
1 od . 2 Betten ,
m . od . oh . Ver¬
pfleg . , zu verm .
Rheinstr 62 , 1 .
G . m . Z Riehl¬
straße 19 , 1 r .
• • eeeeeeee
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Rödersir . 42 . 1 r .
a . d Taunussir .
HMMMM
Sch . mbl . 2b . 3 .
ä 3 .50 M . wöch .
Saala . 24 , 2 l .
Möbl . Z .. Gas .
Wasier . 4 Mk .
Schachtstr 12 , 1
Ent möbl . Zim . ,
evtl . Kochgel . , z .
vm . Scharnhorst -
strahe 3 . 1 .
Mbl . 3 . Scharn -
horststr . 12 , 1 l .
Sch . möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Scharnhorftstr .15
1 , Stock links .
Mbl . M ?. , Koch¬
gel . . an ord . P .
zu v . Schwalb .
St .rahe, . .46 4
Sch . möbl . Zim .
mit Zentralhz »
w . u . k. fl . W .
Bad zu verm .
Taunusstr 9 , 3 ,
erster Ausgang .
Sch . Zinn , mbl . ,
W . 4 Mk . . zu d .
Taunusstr .41,2r .
Kleines freund ! ,

möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -
stratze 65 , 3 . St .
G . m . 3 . m . sep .
Eing .z .v . Weber -
gasse 50 , 3 lks .
Gut m . 3 . zu v .
Wörthstr . 23 , 2 .
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Oesrtiäfisübpi nähme und Eröffnungsfeier ,

Es laden ergebenst ein Hans Huiras u . Frau .

71 Fl . 60

Preise ohne Glas

ein

Ein Ufa -Lustspiel fröhlicher Verwechs -

Kleiner amtlicher Taschen '

je

das

abends

Zur Straßenmiihle

Es ladet ein Heb . Klein u . Frau

UFA - PALAST

Wir empfehlen :
im neuen Gewände !

MIImMchMSsoM

W Attraktionen

Welt - Variete

MMdenes

Tel . 25950

SCAIA
UFA PALAST

Berloren

Gefunden

Baba - Bräu

Seppi Ha gl .

Gelb . Wellen¬
sittich entfl . Abz .
g . Belokn . Drei¬
weidenstr . 4,2 l .

Sämtliche Schlachtspezialitäten
Es ladet freundl . ein

UBIBUSBIH

MIM »

von Mttelfchullehrcr Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem B - rlag
undinallen Buchhandlungen

L- WIlenbergW HoflvchdnSerei
MesMeiln Mlott

Heute ab 5 Uhr : Frische Wurst , Wellfleisch , Brat¬
wurst mit frischem Sauerkraut .

noch einmal spüren wir diesen
einzigartigen Rhythmus , der

Modernisieren
v . Polstermöb .,
Ankert ^ » . Schla -
rafsia -Matratzen
billig . A . Ochk .
Dotzb . Str . 11 . P

Junger tüchtiger Schreiner i . Ts .
emvsieblt sich s. Anfertigung von

Möbeln aller Art .
( Spez . : Sveisezim mer >.

Interessenten werden zwecks Be -
sorechung ausgesucht .

Gft . Gossenauer , Rtivvertsbain
bei Königstein , Kirchstrane .

Auskunft erteilt Möcks , Wies -

Halten auch Sie sich an die vergnügte Parole :

Inkognito
"

macht stimmungsfroh !

13 . u. 14 . Wiederholung

Der Film , der immer
wieder begeistert !

Samstag i ta

Schlachtfest /
Albrechtstraße 21

Nou I " ^ gleichenHause u
" " Tropfstein - Grotte

Tanz ^ SifTanz

Wir starten heute in gleichzeitiger

Welturaufführung mit Berlin
den 2 . großen Ufa - Schlager der neuen Produktion :

FeldftratzerKerb
Samstag , den 1 . August 1936 :

Feenhafte Beleuchtung der Feldstrabe .

MM billige
UmWiMMWeinW
im rebenumrankten Nierstein .

Zu den Fest - Veranstaltungen
fahren ab Biebrich vor dem

Schlotz die Dampfer
„ Rheingold

" und „ Rbeinlust
"

folgende Fahrten n . Nierstein :
Samstag , den 1 . August :

14 .45 Uhr Dampf . „ Rheinlust "

Nachmittagsfahrt .
Rücksahrgelegenheit 17 .30 und

22 Ubr .
19 .30 Uhr Dampf . „ Rheinlust

"

Abendfahrt
mit kurzem Aufenthalt in
Nierstein . Rückkunft in Bieb¬

rich gegen 23 Uhr .
Sonntag , den 2 . August :

13 Ubr Dampfer „ Rheingold "

Nachmiltagsfahrt
mit direkter Rückfahrgelegen¬
beit oder 22 Ubr ab Nierstein .

Montag , den 3 . August :
14 .45 Uhr Dampf . „ Rheinlust

"

Nachmittagsfahrt
Rückfahrt 21 Ubr ab Nierstein .
Musik und Restauration an

Bord bei jeder Fahrt .
Fahrpreise mit Rückfahrt :

Samstag und Montag 0 . 80 M .
Sonntag ....... 1 . 00 M .
Karten sind erhältlich in
Wiesbaden bei Buchverleih
Raven . Webergasse 14 , und
Bürger , Marktstr . 6 . T . 24947 .
in Biebrich bei Fa . Ang .

Waldmann , Rheinufer ,
Ruf 61027 .

Wirtschaft „ ZlIF DßUtSClWIlSa3r
“

berg 21
gemütliche Lokal der Altstadt
KAFFEE — WEIN — BIER

= Vorzügl . Ufa - Vorprogramm —

In der neuen Ufa ton wo ehe u . a .
„ Nürburg rennen "

, „ Bürgerkrieg in

Spanien
" und der laufende Olympia -Eildienst der Ufa

Wo . 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 — So . 3 .00 , 4 .30 , 6 . 30 , 9 .00

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten

Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut

Nr . 207 . Seite ff .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiN

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN
neu vergeben , denken Sie an unsere Preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Lofbuch druekerei
Wiesbadener Tagblatt

Sonntag , den 2 . August 1936 :
7 Uhr vorm . : Weckruf .
2 Uhr nachm . : Großer Festzug .

Sonntag und Montag
ab 4 Uhr nachm . auf dem Festvlah „ Unter den
Eichen

" bei Ritter

Großes Volksfest
Tanz im Freien . Volkstümliche Preise .
Glas Bier einschl . Bedienung 25 Pfg .

Gustav Fröhlich

Hansl Knoteck
Hans Leibelt / Hilde Krüger
Waldow / Fiedler I Stoeckel / Rex

Spielleitung : Richard Schneider - Edenkoben

Einer sehr geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden
und Umgebung zur gef . Kenntnisnahme , daß wir die
althistorische Gaststätte

Brauhaus zum Birnbaum , Mainz
übernommen haben .

Als langjährige erfahrene Fachleute sind wir in der
Lage , durch Verabreichung von vorzüglichen Speisen und
Getränken zu angemessenen Preisen unsere verehrten
Gäste in jeder Beziehung zufriedenzustellen .

Samstag , den 1 . August u . Sonntag , den 2 . August

Eröffnungsfeier mit Konzert Eintritt irei !

f. kleine Gesell¬
schaft mit eig .

Spiel gesucht .
Angebote unter
E . 9 * 7 an T .-V .
■ ■ ■ 1BBSSQ3

Großes Preisschießen !

Sonntag u . Montag , 2 . u . 3 . Aug .
ab vormittags 10 Uhr auf dem

Sportplatz Adolfshöbe
( rum „ Blauen Garten "

) .
1 . Preis : 1 Herrenfahrrad .
2 . Preis : 20 Flaschen Wein
( 1934er Oestrich . Doosberg )
3 . Preis : 10 Flaschen Wein
( 1934er Oestrich . Doosberg )

1 Damenpreis : Werts . Zierpuppe .
3 Schuh 20 Pfg .

Alles Nähere siehe Plakate .

- Vorstei lungen

neutoinorgcn

lungen und heiterster Verwirrungen ,

das Humor u . Herz , Mutterwitz u . Situ¬

ationskomik vereint und den Zuschauer

mit lachender Lebensfreude erfüllt .

• Nachhilfe
im Rechnen für

Sextanerin
während der

Ferien ges . Ang .
u . M . 861 T .- V .
WelcheLyzeums -

schülerin
kann einer

Quintanerin
i . Rechnen nach¬
helfen ? Zu erfr .
im T .- Vl Op
Wo kann Dame

Damen - und
Herrenwäsche

( auch Trikotag ^
zuschneiden er¬
lernen ? Ang . m .
Pr . O . 866 TV .

Eröffnung
Samstag , d . 1 . August 8 . 15

Die große

Fest- Premiere

Kirchgasse 72

D
Heute 3 Vorstellungen

4 .00 | | 6 . 15 | [ZÜ

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Blain
Gültig vom 15 . Mai 1936

bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an allen Fahr¬
karten -Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

F Luxus -

Omnibus
30 Klubsitze

Elegante Miet¬

wagen auch für
Selbstfahrer

Auto- Schneider -

das Zeichen der großen Kampf¬
spiele war .

-------- Vorher --------

Sport und Soldaten
Ein Film des Kriegsministe¬
riums von der körperlichen
Erziehung zum Soldaten

Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

So : 2 .30 , 4 .30 , 6 .40 , 8 45 Uhr

Sonntag , nachm . 2 . 30 Uhr

GroBe Jugend - Vorstellung

SGSstW
LnMIUW »

Auto-Transporte
aller Art ,

Umzüge , Stadt -
u . Fernfahrten ,
An - u . Abfahren
p .SchuttmSand .

Weimer ,
Ludwigstrage 6 .

Tel . 22614 .
Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer ,

4 - Sitz , eleg . vers .
Wag . , Cabriolet ,

Tage , Stunden
Ruf 27188 . Wehle

Hetteibeckstr . 21,1

Das dokumentarischeFilmwerk
über die

IDinlerOlumpiaile
in Garmisch -Partenkirchen

JugenddecWclt
Blitzartig rollen die Gescheh¬
nisse der Winter - Olympiade in
ihrem bunten Wechsel noch
einmal vor unseren Augen ab ,

wohlschmeckend
und ausgiebig

3 °
o Rabatt

außer auf Zucker

und TabakwarenI

Erfnschungswaffeln 125g 23

Pralinen . . . 125g 30 u . 22

Bonbons verschied . Sorten

125 g 30 , 25 , 22,15

Erfnschunssdrops 3 Roii .10

Weizenmehl , Auszug , Type los

27 , kg - Beutel 1 . 20 500 g 25

Weizenmehl , feines , Type « 5

27 , kg - Beutel 1 . 10 500 g 23

Sultaninen 500g 60,48,36,28
Hefe stets frisch in unseren Filialen erhältlich

Wir

werden Sie

überraschen \

Apfelwein . . . uterfi . 35

Export -Apfelwem ‘AFi .30

35er Bechtheimer

Hasensprung uterfi . 75

35er Niersteiner

Domtal . . . . uterfi . 90

ApfelsuBmost , alkoholfrei

Karten :
60 , 80 .40 1. 20

Harth hlrft~

ä ;

tmtT
Bit Sensation m

Karin Hard *

Peter Voß

Hilde von Stolz

Theodor Loos

I in dem interessanten
berauschenden

Capitol
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Nennungen

In stattlichem Flaggenschmuck stellte sich am Donnerstag
die Nordausfahrt der Avus vor , um die Teilnehmer an der

Kleinen Votgefärnad von Weiftet lei,Hungen

Olympia - Sternfahrt für Wagen und Krafträder zu emp¬
fangen , die aus 22 Nationen nach Berlin kamen .

Kurz vor 12 llhr , eine halbe Stunde vor Öffnung der
Zielkontrolle , fegte ein schnittiger Singer die Avus herunter :
der erste Teilnehmer . Am Steuer sag eine Frau , die Eng¬
länderin Mist H a i g . Als Vertreter des Korpsführers hieß
sie Stabsführer von Bayern - Ehrenberg herzlich willkommen .
Schlag auf Schlag folgten dann die Eintragungen an der
Meldestelle , wo sich eine große Zahl von Wagen und Kraft -
rädern aus allen Gauen Deullchlands oder mit den inter¬
nationalen Kennzeichen aus Danzig , Österreich , Lettland ,
Livland , Rumänien , Holland , Jugoslawien , Schweden , Un¬
garn , sogar aus der Türkei und USA . einfand .

Eine großartige Leistung vollbrachten die westdeutschen
Brüder Aufermann aus Esten . Nach einer Nacht¬
fahrt erreichten sie Berlin am 14 . Juli , um tags darauf nach
Athen , dem von ihnen gewählten Startort , zu fahren . Am
20 . Juli machten sie sich von dort mit ihrem Ford - Diesel auf
den Weg , erreichten am 22 . Juli schon Belgrad , zwei Tage
später Budapest und meldeten am 25 . Juli ihre Ankunft in
Dresden . Zum „ Großen Preis von Deutschland

"
fanden sie

sich am 26 . Juli auf dem Nürburgring ein , von dem aus sie
in einer Kreuz - und Querfahrt über deutsche Kontrollstellen
Berlin anfuhren .

Großer Tag in Rangsdorf .

169 Teilnehmer des deutschen Olympia - Sterufluges
am Ziel .

Olympiasieger Karl Schäfer trug das Olympische Feuer
durch Wien .

4844 ® lympia - Kämpfen find eingetragen .

Veutfälanö ftellt mit 427 Rieten vor USfl . die ftätffte Sfreitmatft .

Nach dem letzten Nennungsschluß .
Am 28 . Juli lief der letzte Meldetermin für die Olym¬

pischen Spiele 1936 in Berlin ab . Nach einer Aufstellung
der namentlich gemeldeten Olympia -Kämpfer und - Kämpfer¬
innen wird die Gesamtzahl der Anwärter aus die Olym¬
pischen Medaillen mit 4844 angegeben . Davon sind 4503
Männer und 341 Frauen . Die meisten Meldungen hat
Deutschland abgegeben , und zwar insgesamt 427 ( 382
Männer und 45 Frauen ) , dann folgt USA . mit 367 Star¬
tern , wovon 323 männlich und 44 weiblich sind . Die Länder
mit den größten Meldeziffern sind :

Das Kürprogramm des Internationalen Kunst¬
flugwettbewerbs wurde Doniterstagnachmittag reibungslos
von den Bewerbern erledigt . Das genaue Ergebnis lautet
wie folgt :

1 . Graf Hagenburg ( Deutschland ) auf Focke - Wulf
658,83 Punkte , 2 . Siroky ( Tschechoslowakei ) aus Avia 651,41 ,
3 . Novak ( Tschechoslowakei ) auf Avia 641,66 , 4 . Fleurquin
( Frankreich ) auf Moräne 225 639,99 , 5 . Achgelis ( Deutsch¬
lands auf Focke - Wulf 631,41 , 6 . Stöhr ( Deutschland ) auf
BFW . 628,66 , 7 . Hörning ( Schweiz ) auf Bücker 619,83 ,
8 . Ambrus ( Tschechoslowakei ) auf Avia 597,08 , 9 . Ercolani
( Italien ) auf Breda 544,50 , 10 . Bola ( Italien ) auf Breda
516,82 , 11 . Carelstiato ( Italien ) aus Breda 487,33 ,
12 . Papana ( Rumänien ) auf Bücker 435,00 , 13 . Cavalli
( Frankreich ) auf Eourdou - Leseurre 418,41 Punkte .

Die Ergebnisse des Franzosen Blan und der drei deut¬
schen Kunstfliegerinnen Liesl Bach , Bera von Bissing
und Ilse Fastenrath stehen im Augenblick noch aus .

Tokio oder Helsingfors ?

England kandidiert für XIII . Olympische Spiele 1944 .

Das Internationale Olympische Komitee
teilt mit : Das 2OK . tagte am Donnerstag , 30 . Juli , vor¬
mittags und nachmittags , um seine Mitgliederzahl wieder

zu vervollständigen . Dabei wurden folgende Herren gewählt :
Mister Avery Brundage ( USA .) , Mister Joachim Puhk
( Estland ) , Prinz Jesato Tokugawa ( Japan ) .

Nachdem das Komitee beschlossen hatte , sich auch in den
Philippinen und in Liechtenstein vertreten zu lasten , wählte
es zu Mitgliedern Herrn Jorge B . Vargas und Prinz Franz
Joseph von Liechtenstein . Das Komitee beriet darauf die
vorliegenden Bewerbungen für die Übertragung der
XII . Olympischen Spiele und nahm zunächst davon Kennt¬
nis , daß Lord Aberdare mit einer allseits anerkannten
sportlichen Geste erklärte , daß die Stadt London nicht
für die XU ., sondern für die XIH . Olympischen Spiele im
Jahre 1944 kandidiere .

Senator Kano und Graf Soyeshima hielten nunmehr
die Bewerbung Tokios aufrecht und legten im ein¬
zelnen die Maßnahmen dar , die von Japan getroffen wur¬
den , um die einwandfreie Durchführung der Olympischen
Spiele zu gewährleisten und die Reife und den Aufenthalt
der Teilnehmer in jeder Weise zu erleichtern .

Herr Krogius überreichte schließlich die Bewerbung
Helsingfors . Das Komitee empfing eine Abordnung
der Stadt Helsingfors , bestehend aus den Herren von
Krenckell , Propope und Martola , die dem IOK . die Vor¬
schläge ihrer Stadt für den Fall unterbreiteten , daß die
Spiele ihr übertragen würden .

Was die Winterspiele anbelangt , so wird das 2OK . vor
nächstem Jahr keine Entscheidung treffen .

13 Achter im Kampf !
25 Nationen meldeten 95 Boote .

Für die Olympische R u d e r - R e g a t t a , die in Erünau
an den Tagen vom 11 . bis 14 . August ausgefahren wird ,
wurden von 25 Nationen 95 Boote mit 337 Ruderern ge¬
meldet . Vier Länder werden in allen 7 Bootsgattungen
an den Start gehen , und zwar die Schweiz , Ungarn ,
USA . und Deutschland . Die stärkste Beteiligung fand
der Einer mit 21 Unterschriften . Für den Vierer „ mit "

wurden 16 , für den Zweier „ ohne " 14 , für den Achter 13 ,
für den Doppelzweier und Zweier „ mit " je 11 , für den
Vierer „ ohne " 9 Nennungen abgegeben . Die Einteilung der
Vorläufe wird am 5 . August im Hause des Berliner Regatta -
Vereins in Grünau vorgenommen .

Von den insgesamt gemeldeten 154 deutschen Olympia -
Stern - Fliegern erreichten bis Donnerstagnachmittag bis
zum Beurkundungsschluß ( 13 Uhr ) 109 Teilnehmer das End¬

ziel : den Sportflughafen Rangsdorf . Soweit sich bisher
übersehen läßt , ist mit 16 Ausfällen zu rechnen .

Bedauerlicherweise ereigneten sich bei dem Fluge auch
zwei schwere Unfälle , bei denen zwei Freger ums
Leben kamen . Ein Flugzeug der Fliegerschule Braunschweig
verunglückte am Dienstagabend bei der Landung aus dem
Flugplatz Altona ; hierbei wurde der Beobachter , Ober¬

427
367
366
304
238
231
230
219
194

Der 2nhaber der Goldmedaille im Eiskunstlauf der
Olympischen Winterspiele 1936 , der Wiener Karl
Schäfer , übernahm bei der Ankunft der Olympia -

gackelläufer
die Flamme am Burgtor und entzündete am

eldenplatz das Olympische Feuer . ( Weltbild — M .)

dem deutschen Namen Willi S ch m i d t den Ball mit der
Hand ins hohe Netz legen . Ihr Trainer 2ames Need -
l e s erzählt mir viel über das Vasketballspiel , das man fast
als einen Nationalsport in Amerika bezeichnen kann , und
die ganze amerikanische Mannschaft wartet daher mit Span¬
nung auf die Ankunft des Gründers des Basketballspiels ,
Dr . 2ames L . N a i s m i t h , in Berlin . Sie hoffen alle , daß
er sie im Olympischen Dorf besuchen wird .

Erstaunliche Leistungen .

Links drüben an den Hochsprunggeräten sehe ich eben
zwei Hochspringer von Weltklasse , den amerika¬
nischen Neger Johnson und den Philippiner Simeon
Toribio . Zahlreiche Zuschauer , die Olympia - Kämpfer
aus allen Nationen haben sich hier versammelt und verfolgen
die erstaunlichen Leistungen der beiden mit großem 2ntereste .
Unter ihnen fällt mir besonders eine Gruppe von Sportlern
auf , die in ihrer hübschen dunkelbraunen Kleidung einen
guten Eindruck machen . Die gehören zur d e u t s ch e n F u ß -
ballmannschaft , haben vor einigen Tagen bereits ihr
Quartier im Olympischen Dorf bezogen und finden sich nun
in ihrer freien Zeit als hochinterestierte Schlachtenbummler
auf dem Sportplatz des Olympischen Dorfes ein .

Begegnung mit dem Wunderläufer .

Deutsche Führung im Kunstflugwettbewerb
Famose Leistungen der Tschechen .

leutnant Venghaus , getötet , der Flugzeugführer , Feldwebel
Keller , verletzt . Am Mittwochnachmittag ging im Harz bei
Nordhausen ein Flugzeug der llbungsstelle Schwarza
des Luftsportverbandes bei einer Notlandung infolge Motor¬
schadens zu Bruch , wobei der Beobachter Göbel ums Leben
kam und der Führer Kreutzmann verletzt wurde .

Unter den Teilnehmern des deutschen Olympia - Stern -
stuges , die dis 13 Uhr rechtzeitig in Rangsdorf einge¬
troffen waren , befand sich auch der Staatssekretär der Luft¬
fahrt , General der Flieger Milch , als Teilnehmer mit
seinem Flugzeugführer Major Polte . Er weihte am Nach -
" l ^itag im Auftrage des Reichsluftfahrtministers General¬
oberst Goring den neuen Sportflughafen Rangs¬
dorf ein und übergab die vorbildlichen Anlagen dem Reichs -
luftsportfuhrer und dem Aeroklub von Deutschland .

Die Flugzeuge der Teilnehmer , die rechtzeitig , d . h .
innerhalb der Wertungszeit , Rangsdorf erreichten , verteilen
sich wie folgt auf die nachstehend aufgeführten Flugzeug¬
muster :

„
5 ^ Klemm - Tiefdecker , 23 Focke -Wulf , 9 Arada , 7 Fieseler ,

1 tt4 Heinckel , 2 © einer , 1 Erla , 4 Schwalbe ,

Die ausländischen Teilnehmer des Internationalen
Sternfluges ,

im ganzen 57 , die sich auf 17 Nationen verteilen , sind im
Laufe des Donnerstagnachmittags eingetroffen ; bis 16 Uhr
waren bereits 25 Maschinen gelandet . Auch der Internatio¬
nale Sternflug hat leider zwei Todesopfer gefordert .
Das tschechoslowakische Flugzeug O . K . — L . E . G . stürzte
Donnerstag kurz nach 8 Uhr in der Nähe von Herzberg
im Harz ab , wobei die Besatzung , Führer Nemecek und Be¬
obachter Windsor , getötet wurde .

Die Sternfahrer auf der Avus .

Miß Haig eröffnete den Reigen der Nationen .

Über 100 Meldungen gab noch ab : Belgien , Dänemark ,
Finnland , Holland , 2apan , Kanada . Polen , Schweden und
2ugoslawien .

Deutschlands Olympia - Reiter .

Nach den zu Anfang dieser Woche in Hannover abge¬
haltenen Proben wurden jetzt die deutschen Olympia -Reiter
und - Pferde wie folgt bestimmt .

1 . Vielseitigkeitsprüfung ( Military ) :
Hauptmann Stubbendorf auf „ Nurmi " oder

„ Fortuna "
;

Oblt . Frhr . von Wangenheim aus „ Kurfürst
"

oder „ Guntram "
;

Rittmeister Lippert auf „ Fasan
" oder „ Fortuna

"
.

2 . Große Dressurprüfung :
N " ior G erhard auf „ Absinth

" oder „ Burgsdorfs
"

;
Oblt . Pollay auf „ Kronos " oder „ Emir "

;
Rittm . v . Oppeln - Bronikowski auf „ Gimpel

"

oder „ Fels
"

.
3 . Großes 2agdspringen ( Preis der Na¬

tionen ) :
Rittmeister Brandt auf „ Alchimist " oder „ Tora " '

Hauptmann von Barnekow aus „ Olas
" oder „ Nord¬

land "
;

Oblt . Kurt Hasse auf „ Tora " oder „ Baccarat "
.

Besuch bei den „ Kanonen "
.

Olympisches Dorf , 30 . 2uli . Gerade jetzt , da die ganze
Welt mit höchster Spannung die Kämpfe der größten Olym¬
pischen Spiele erwartet , die je stattgefunden haben , will jeder
wissen , wie die Aussichten der ganz großen Kanonen stehen ,
und jeder hat den Wunsch , etwas von ihrem Training zu
erfahren . Es gibt heute in der Welt keinen Platz , auf dem
man mehr Olympiakämpfer , mehr größere Sportler sah und
Weltrekordler bei ihrem Training beobachten kann , als das
Sportfeld des Olympischen Dorfes .

Bei den Basketballriesen .

Schon unterwegs zum Sportplatz begegnen mir einige
kanadische Radrennfahrer , die , wie die wilde
2agd , an mir vorllbersausen dem Eingangstor zu . Auf dem
Sportplatz herrscht ein reger Betrieb , und man sieht auf den
ersten Blick , daß die Amerikaner das Feld beherrschen .

Auf der einen Hälfte des Platzes , nahe der Schwimm¬
halle , spielt die amerikanische Basketballmann¬
schaft . Es ist unglaublich , wie lang die Jungen alle sind ,
und wie flink doch jeder mit dem Ball umzugehen versteht .
Keiner von ihnen ist unter 1 .80 Meter , einer dagegen über
2 Meter . Es fehlt nicht viel , so könnte dieser Riese mit
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Besorgnis im USA .- Ruderlager .

Ernste Besorgnis herrscht zur Zeit im Lager der ame¬
rikanischen Ruderer , da der ausgezeichnete Schlagmann des
Achters , Donald Hume , schon seit Tagen an einer Er¬
kältung erkrankt ist und mit Fieber im Bett liegt . Der
Trainer hegt Befürchtungen , daß Hume nicht mehr zur
rechten Zeit auf dem Posten sein wird und deshalb die Zu¬
sammenarbeit des Achters gefährdet ist .

Deutschland
USA .
Ungarn
Großbritannien
Frankreich
Italien

Schweiz
Österreich
Tschechoslowakei

Eben spreche ich mit dem hünenhaften italienischen Fechter
E a u d i n i , der ob seiner abnormen Größe ein gesuchtes
Kameraobjekt bildet , da kommt der schnellste Mann der
Welt , der amerikanische Wunderläufer Jesse Owens ,
auf mich zu und begrüßt mich .

Er kommt gerade von seiner Wohnung drüben und will
mit dem Training beginnen . Jeste Owens ist bescheiden und
zurückhaltend und ließt es gar nicht , immer so im Mittel¬
punkt seiner Umgebung zu stehen , wie dies fast immer der
Fall ist . Ich erkundige mich nach seinem Befinden . Er
lächelt freundlich und sagt : „ Es geht mir gut . Die Kühle
der letzten Tage hat mir glücklicherweise nicht geschadet . Ich
mache mein Training gleichmäßig jeden Tag , aber nicht zu¬
viel , um frisch zu sein , wenn es los geht . So , aber nun
will ich einen kurzen Dauerlauf machen , wie immer vor dem
Training .

"

Gäste aus dem Norde » .

Ich gehe dem anderen Ende des Platzes zu und begegne
unterwegs einer Schar Sportler , deren weiße Anzüge mit
schönen blauen Aufschlägen verziert sind . Quer über der
Brust steht in großen Lettern : Suomi . Es find die Finn -
l ä n d e r , die Gäste aus dem hohen Norden , die mit Speeren
in der Hand von der Turnhalle kommen , um aus der einen
Seite des Rasens innerhalb der Kampfbahn zu üben . Da¬
hinter sehe ich noch einige Olympiakämpfer in grauen Trai¬
ningsanzügen mit dem Wort „ Eesti "

. Sie gehören zur Mann¬
schaft Estlands , die auch neu angekommen ist .

Sprinterelite am Start .
Nun stehe ich am Start der 100 -m - Bahn . Viele Zu¬

schauer haben sich hier versammelt , und es ist tatsächlich
einzigartig , was man hier steht . Jeste Owens , Frank
W y k o f f , Jim Luoalle , Arch W i l l i a m s , die schnellsten
Sprinter der Welt , haben sich hier ihre Startlöcher gegraben ,
knien nun in geduckter Stellung und warten auf den Start¬
schuß Franz Millers , der knapp hinter ihnen steht .

Wer ist Franz Millers ? Ein Münchener , feit der
Olympiade 1928 in Amsterdam allgemein als der beste Starter
der Welt anerkannt . In dem Augenbick , da der Schuß er¬
tönt , schnellen die vier Körper vor , und schon nach den ersten
20 m erkennt man den üherragendenLaufftil Jesse

■ Ä
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heit , umringt von Hunderten von Olympiakämpfern aller
Nationen , die Künste des gerade anwesenden bekannten
Verner Fahnenschwingers Franz Hug zu sehen , der unter
der musikalischen Leitung der Musikkapelle der 3 . Marine -
Abteilung , Swinemünde , seine wunderbare Geschicklichkeit
zum besten gab und reichen Beifall erntete .

Als erstes besichtigte Schmeling die Säle für das Box¬
training der Olympischen Teilnehmer im ..Hindenburg -

Hau s “
. Von hier aus begab er sich zur Schwimmhalle , wo¬

bei er die Quartiere der Südafrikaner berührte , die ihn mit
großer Begeisterung begrüßten . Sein Weg durch das
Viertel der Amerikaner glich einem
Triumphzug . Er traf unter den amerikanischen

Olympiakämpfern zahlreiche alte Bekannte , die ihn freudig
umarmten und ihm alle die Hand drücken wollten . „ Max

"
,

„ Maxie "
, riefen sie von allen Seiten , und Hunderte von

Photoapparaten wurden gezückt und noch mehr Autogramm¬
bücher .

Anschließend machte Schmeling einen Rundgang durch
die Speisesäle des Wirtschaftsgebäudes , umjubelt von den
ausländischen .Olympiakämpfern , unter denen er dann sein
Mittagessen einnahm . Schmelings Besuch im Olympischen
Dorf erfüllte die Tausende von ausländischen Olympiateil¬
nehmern mit großer Freude und die Deutschen mit Stolz
über die Achtung und Bewunderung , die unserem
Meisterboxer entgegengebracht wird .

fluto = llnion8 „ TBdttetotdbtedjet
"

*

Hans Stuck will Campbells 484 Stdkm . angreifen .

Die englische Sportzeitung „ Sporting Life
"

veröffent¬

licht eine Meldung über Rekordpläne der Auto - Union . Das

deutsche Werk beabsichtige , einen Rennwagen zu bauen , mit

dem Hans Stuck den in englischem Besitz befindlichen abso¬
luten Geschwindigkeits - Weltrekord von 484 Stdkm . verbessern

soll . Stuck erklärte dem Vertreter des „ Sporting Life
" :

„ Mein Rekordbrecher wird nicht mehr als eine

Tonne wiegen in rennfertigem Zustand , um die Reifen

nicht zu sehr zu beanspruchen . Er wird eine in höchster

Vollendung ausgesührte Stromlinien - Verklei »

düng erhalten . Bisher wurde diese noch nicht angewandt ,

obgleich sie überaus wichtig ist , wie die Tatsache zeigte , daß
einer unserer Wagen mit wissenschaftlich einwandfreier
Stromlinie 85 Stdkm . mehr schaffte , als das gleiche Modell

mit gewöhnlicher Karosserie . Wo der Rekordversuch statt¬

findet , steht noch nicht fest , wahrscheinlich auf einer

Reichsautobahn .
"

teil hatte . Besonders hartnäckig wurde im Ll - Jagdspringen
gerungen . Mit „ Bell a "

erzwang Kron gegen „ Richthofen "

ein totes Rennen , worauf nach dem Stechen der Sieg geteilt
werden mußte . Mit „ Bosco "

gewann Kron das L - Jagd -

springen . Im Zeitspringen holte sich der junge Wiesbadener
mit „ Bella "

hinter „ Erlkönig
"

( Hähnelt ) den 3 . Preis .
Diese Erfolge haben den hohen Stand des Wiesbadener

Turnierreitsports abermals herauszustellen vermocht , und
wir wollen nur wünschen , daß K . Kron seine Erkrankung bald
wieder abschüttelt , um wieder in alter Frische in den Sattel
steigen zu können und den 100 absolvierten Ritten bald neue
erfolgreiche hinzuzufügen .

Reichs - Sportabzeichen - Priifung : Schwimmen .
Das Fachamt Schwimmen der Ortsgruppe Wiesbaden

des DRfL . teilt mit :

Nächste Abnahme der Prüfungen für das Reichs - Iugend -

sportabzerchen und das Reichs - Sportabzeichen für Erwachsene
findet am kommenden Samstag , 1 . August , statt .
Ort : Sportbad des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 , west¬
liches Hafenende in W .- Schierstein . Die Prüfungen finden
statt : 1 . von 15 bis 16 .30 Uhr ; 2 . von 19 .30 bis 20 .30 Uhr .
Die Prüflinge werden ersucht , nur mit entsprechender Vor¬
bereitung und mit vollkommen in Ordnung befindlichen
Büchern zu erscheinen . Prüfer : Weber , Thüring , Fischer ,
von Heising . Nächste Prüfung : Donnerstag , 20 . August .

Deutsche Rennwagen in Italien .

Nach ihrem überragenden Siege im „ Großen Preis von
Deutschland

"
aus dem Nürburgring schickt die Auto -

Union ihre Rennwagen und Fahrer schon am kommenden
Sonntag wieder in einen neuen Kampf . Beim Rennen um
den Pokal des italienischen Außenministers
Graf Ciano in Livorno läßt die Auto -Union drei
Wagen laufen , die von Bernd Rosemeyer , Hans Stuck und
Achille Varzi gesteuert werden sollen . Ob auch Mercedes -

Benz , das auf dem Nürburgring wieder von großem Pech
verfolgt war , ins Rennen gehen wird , steht zur Stunde noch
nicht fest . Die Auto - llnion - Fahrer haben es wieder mit
den Affen der Scuderia Ferrari zu tun ; der Alfa - Romeo -

Rennstall läßt Nuvolari , Brivio und voraussichtlich den
wieder genesenen Dr . Farina starten .

Hockenheimer Motorrad -Renne « .
In Deutschland wird die Motorsport - Saison mit dem

Hockenheimer Motorrad - Rennen fortgesetzt , das mit fast 150

Meldungen eine ausgezeichnete Besetzung erhalten hat . Da
das Rennen bei den Solo - Maschinen zur Deutschen Meister¬
schaft zählt , ist natürlich von der deutschen Motorradfahrer -
Elite alles am Start , was einen Namen hat .

♦
Drei BMW . - Wagen beteiligen sich an der Eng¬

lischen „ TT .“ am 5 . September in der Nähe von Belfast .
Prinz Birabongse und die Engländer Aldington und A . F . P .
Pane werden die deutschen Wagen steuern .

Rton fügt in Vaö Sotou
In 100 Ritten 43 Preise !

Das Reitturnier in Bad Soden vereinigte unter der
Leitung von Major a . D . von Richter und I . Emmerich
zahlreiche gute Reiter der SA . , SS . und der Wehrmacht , die

z . T . mit ganz ausgezeichneten Leistungen aufwarteten , an
denen der junge Wiesbadener K . Kron nicht geringen An -

Markiberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 30 . Juli . Auftrieb :
a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf : 2 Ochsen ,
9 Bullen , 55 Kühe , 3 Färsen , 115 Kälber , 17 Schafe , 437
Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 22 Kühe
oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh und Schweine
zugeterlt , Kälber rege . I . A . Ochsen : a ) — b ) 41 , c ) 36 .
B . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 43 , b ) 36 — 39 , c ) 28
bis 33 , d ) 21 — 25 . D . Färsen : a ) 44 . II . B . Kälber : a ) 68
bis 75 , b ) 61 — 67 , e ) 54 — 60 , d ) 44 — 53 . IV . Schweine : a ) 57 ,
bj 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer sowre den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müffen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Eroßhandelsoreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch »
Erotzmarkt ( Preise je Kilogramm ) . Ochsensleisch , 1 .50 bis
1 .60 RM . Bullenfleisch : 1 .44 - 1 .52 RM . Kuhfleisch : 1 .30
bis 1 .50 RM . Färsenfleisch : 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 30 . Juli . A u f t r ie b : Rinder 52
( gegen 48 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter 3 ( 6 )
Ochsen , 3 ( 5 ) Bullen , 37 ( 34 ) Kühe , 9 (3 ) Färsen . Kälber
690 ( 760 ) , Hammel und Schafe 109 ( 85 ) , Schweine 875
( 1224 ) . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 45 ( am 23 . 7 . — ) , Bullen : a ) 43 ( — ) ,
Kühe : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 - 39 ) , c ) 27 — 33
( 26 — 29 ) , d ) 25 ( 23 - 25 ) . Färsen : a ) 42 - 44 ( - ) . Kälber ,
andere : a ) 68 — 73 ( 64 — 68 ) , b ) 62 — 67 ( 57 — 63 ) , c ) 54 — 61
( 48 — 56 ) , d ) 40 — 53 ( 38 - 47 ) . Hammel : b ) 2 . 48 ( 48 — 49 ) ,
e ) 45 — 47 (44 — 47 ) , d ) 39 — 44 ( — ) . Schafe : e ) 41 — 45
(42 — 46 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56
( 56 ) , b 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56
(55 — 56 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zu¬
geteilt . Kälber , Hammel und Schafe lebhaft , ausverkauft .

Owens . Seine Beine greifen weit aus , er läuft gleich¬
mäßig , geradlinig , fast ohne Erschütterung , einen wunder¬
baren Stil hat Owens . Man steht den Zuschauern , unter
denen sich viele Kurzstreckenläufer befinden , den Wunsch an ,
aus dem Training Owens zu lernen .

„ Nur " vier Meter .

Auf der anderen Seite des Sportfeldes ist der Platz für
den Stabhoch strunz , eine Sportart , die die spannend¬
sten Momente birgt , die man sich im sportlichen Wettkampf
vorstellen kann . Hier üben eben einige amerikanische Stab¬
hochspringer , die beim Training die Latte auf „ nur " 4 m
liegen haben und diese Höhe mühelos bewältigen . Unter dem
Publikum finde ich hier den deutschen Stabhochspringer
Schulz , der mir erzählt , er trainiere immer sehr früh¬
morgens , denn später möchte er bei den Amerikanern zu¬
sehen , von denen er viel lernen könne .

Auch den amerikanischen Rekordmann im Diskuswerfen ,
Eordon Dünn , ob seines Zweieinhalbzentnergewichtes
das „ Riesenbaby

" des Olympischen Dorfes genannt , treffe
ich hier . Er erzählt : „ Ich trainierte gestern sehr hart , wes¬
halb ich mich heute nicht zu sehr anstrengen will . Hoffent¬
lich läßt das kühle Wetter bald nach ; ich bin bester in Form ,
wenn es wärmer ist . Na , es wird schon werden . Jedenfalls
gehe ich jetzt zur Sauna und nehme ein finnisches Dampfbad .

"

Die Kamera kiebitzt .

Wer sitzt denn da hoch oben auf dem Ast einer großen
Föhre ? Euzzi Lantschner ist es , her filmerfahrene
Sportsmann , der in gemeinsamer Arbeit mit dem bekannten
Skiläufer Sepp R i st im Olympischen Dorf die Aufnahmen
für den großen Olympia - Sportfilm macht , der unter Leitung
von Leni Riefenstahl gedreht wird . Der Sportplatz des Olym¬
pischen Dorfes bietet ein überreiches Betätigungsfeld für
Kameraleute , und man darf auf die interessanten Aufnahmen
gespannt sein , die der Film aus dem Olympischen Dors
bringen wird . Heinz A . Heinz .

„ Mare " stürmisch gefeiert .

Der deutsche Meisterboxer unter der Sportelite der Welt .

Dieser Tage erhielt das Olympische Dorf den überraschen¬
den Besuch unseres großen Voxmeisters Max Schmeling .
Nach einer herzlichen Begrüßung am Eingang durch den
Kommandanten des Dorfes hatte Schmeling zunächst Gelegen -

Zwei Meister .

Unser Max Schmeling , der bekanntlich selbst ein leiden¬

schaftlicher Schütze ist , besuchte die Wurftaubenmeister¬

schaften in Berlin - Wannsee und war einer der ersten ,
die den Polen Kiczkurno zu seinem Sieg in der

Weltmeisterschaft im Wurftaubenschießen beglückwünschten .

( Schirner — M .)

Ztpothekendienst .

In Wiesbaden vom 1 . bis 7 . August 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Engel - Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .
Kaiser - Friedr . - Apoth . , Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

In W . - Biebrich vom 1 . bis 7 . August 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärztt . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zett find die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 2 . August 1936 .
Dr . Wetzell , Wilhelmstr . 42 , Tel . 24606 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , den 2 . August 1936 .
Dentist ft . Raffel , Wörihstratze 26 , Tel . 28248 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 1 . August 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . v . Bernus .
Ringkirche . 20 .30 Wochenenogottesdienst , Pfarrer Hahn .

Sonntag , den 2 . August 1936 .
Marktkirche . 1060 Hauptgottesdienst , Vikar Kloß , 11 .30

Predigtgottesdienst . Pfr . Borngässer .
« ergkirche . 10 .00 Hauptaottesdienst , i . V . Vikar Conradi .
Ringkiiche . 10 .00 Militär - und Eemeindegottesdienst ,

Dekan Wulst , 17 .00 Gottesdienst , Pfr . Merten .

Luthrrkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Propst Peter .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Keller .
Paulmenstift . 10 .00 Pfarrer Dir . Eichhofs .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz .
Dränier - Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Albert .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Mendel -Wiesbaden .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 Erinnerungsgottesdienst an den Ausbruch

des Weltkrieges . Pfarrer Draudt .

„ Olympia - Welt send er - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Samstag , den 1 . August 1936 .
0 ' 00 Olympische Fanfaren . Anschließend : Festliche Mufik .

Dazwischen ( 7 .00 — 7 .15 ) : Nachrichten . 8 .00 Nur Reichs -
fenber Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .05 Blasmustk .
Dazwischen : Fest der Sportjugend in Rehberge .

10 .00 Aus dem Berliner Dom : Evangelischer Festgottesdienst .
11 .30 Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den
Linden . 11 .45 Musik am Mittag . Dazwischen : Funk¬
berichte von der Jugendkundgebung im Lustgarten .
Funkbericht vom Empfang des Internationalen
Olympia -Komitees ( IOK .) durch den Preußischen
Ministerpräfidenten Generaloberst Göring . Sieger -

_ ehrung und Eintreffen des Fackelftaffelläufers .
12 .45 Fortsetzung der Musik am Mittag . 13 .00 Mittagskonzert .

Dazwischen : Empfang des Jnternattonalen Olympischen
Komitees ( IOK .) beim Führer und Reichskanzler . 14 .00
Fortsetzung des Mittagskonzertes . 14 .30 Fackelstaffel -
laiif Olympia — Berlin . Von der Entzündung des
olympischen Feuers am Zeus -Altar in Olympia bis
Zum Eintreffen in Berlin . 15 .15 Die Fahrt des Führers

„ A ju das Olympia -Stadion .
16 .00 Eröffnungsfeier der XI . Olympischen Spiele 1936 . 18 .00

Festliche Musik .
19 -00 Beim Jäger aus Kurpfalz . 20 .00 Nachrichten .
20 .10 Beschwingte Weisen . 22 .00 Wetter - , Tages - und Sport -

„ „ Nachrichten . 22 .15 Eine kleine Nachtmusik .
— Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Friede der Fahnen .

Festliche Sendung zur Eröffnung der XL Olympiade ,
von Hans Schwitzte . 23 .30 Tanzmusik . 0 .50 Ausklang .
1 .00 Konzert nach Mitternacht . Künstler aus Italien .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt vis einschl . 22 . August

geschloffen .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 1 . August 1936 .

Heiterer Abend .

Gastspiel 5 Belkantos .
Rundfunk - , Schallplatten - und Tonfilmsänger .

Tanz und Volksweisen , Operetten - und Tonfilmlieder .

Anfang 20 % Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 1 . August 1936 .
11 Uhr : Früh - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schakck .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , ben 1 . August 1936 .
16 .30 Uhr : Konzert

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 .30 Uhr : Großer Illuminations -Abend .
Vokal - und Instrumental -Konzert .

Ausführende : Poftsängerchor Wiesbaden , Schubertbund
Wiesbaden , MGV . 1850 W .- Dotzheim . Sängervereinigung

W .- Rambach , das Städtische Kurorchester .
Leitung der Chöre : Chormeister Wilhelm Körppen .

Orchesterleitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Deutsche Jugendherbergen find das Borbil »
aller in der Welt .

Helft mit , das Retz zu erweitern .
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Banken und Börsen

Wiederum erhöhter Schafbestand .

Zunahme um beinahe 10

Durch die Schafzähluna vom 4 . Juni 1936 ist die Gesamt¬
zahl der Schafe im Deutschen Reich auf 4,99 Mill . Stück er¬
mittelt worden , worin erstmals auch der Schafbestand des
Saarlandes in Höhe von etwas über 7000 Stück ent¬
halten ist . Am 4 . Juni 1935 hatte der gleiche Bestand 4,54
Mill . Stück betragen . Die Zunahme des Schafbestandes
innerhalb Jahresfrist beträgt rund 450000 Stück , oder bei¬
nahe 10 % ! In einem ähnlichen , wenn auch natürlich nicht
dem gleichen Verhältnis dürfte die Erzeugung in¬
ländischer Wolle im laufenden Jahr 1936 größer sein
als 1935 . Von vereinzelten Ausnahmen abgesehen , ist der
Schafbestand in sämtlichen Teilen des Reiches gewachsen .
Uber die Größe dieser innerhalb Jahresfrist eingetretenen
Zunahme unterrichtet für die verschiedenen Regierungs¬
bezirke , bzw . die entsprechenden Verwaltungseinheiten die
nachstehende Kartenskizze .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Zunahme

sdes Schafbestandes
vom * Juni1335bisNJan 1936

IftinM —Zunahme um 1000Sdeft

..... :•

Die Kartenskizze läßt erkennen , daß die Zunahme des
Schafbestandes am stärksten in einzelnen Bezirken Mittel¬
deutschlands , sowie auch in Teilen Norddeutschlands und dazu
noch in einigen Bezirken Süddeutschlands gewesen ist . — Der
Schafbestand nach dem Stand vom Juni d . 3 . verteilt sich
nunmehr in der folgenden Weise : Ostpreußen 257 000 Stuck ,
Brandenbura388 000 Stück , Pommern 560 000 Stück , Grenz¬
mark Posen -Westpreußen 63 000 Stück , Niederschlesien 174 000
Stück , Oberschlesien 24 000 Stück , Provinz Sachsen 647 000
Stück , Schleswig - Holstein 235 000 Stück , Hannover 390 000
Stück , Westfalen 146000 Stück , Hessen - Nassau 202000
Stück , Rheinprovinz 114000 Stück , Bayern 590 000 Stück ,
Sachsen 113 000 Stück , Württemberg 256 000 Stück , Baden
61000 Stück , Thüringen 181000 Stück , Hessen 58000 Stück ,
Mecklenburg 304 000 Stück , Oldenburg 43000 Stück , Braun¬
schweig 89 000 Stück , Anhalt 68 000 Stück .

Naturreine Weine

erhalten Reichsnährstandsabzeichen .

Der Reichsorgauisationsausschuß für die Wrinwerbewoche i «
den Weinbaugebieten .

Der Reichsorganisationsausschuß für die diesjährige
Wrinwerbewoche hat in den letzten Tagen eine Reise durch
die deutschen Weinbaugebiete unternommen , um die Ver¬
hältnisse in diesem Jahre zu studieren und vor allen Dingen
zu versuchen , neue Absatzwege für die leider noch in rerch -
lichem Maße vorhandenen Lagerbestände zu schassen . Nach
dem Besuch der Ahr und der Mosel am Montag und Dienstag
ging es am Mittwoch und Donnerstag in das Gebiet der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau . Der Landesbauern -
führer Dr . Wagner überbrachte die Grüße des Gauleiters
und Reichsstatthalters Sprenger und führte aus , daß mit der
Patenweinwoche das Problem der Unterstützung der
notleidenden Winzer nicht gelöst sei . Da auch 1936 eine gute
Ernte zu erwarten sei , müsse man unbedingt daran gehen ,
den Weinabsatz allgemein zu heben . Dr . Wagner
teilte dann mit , daß der Reichsbauernführer beschloßen habe ,
für alle naturreinen Weine das Reichsnährstands¬
abzeichen Ku verleihen ; in Zukunft werde also jeder
wissen , daß mit diesem Abzeichen versehene Weine absolut
rein seien . Daneben inüsse eine scharfe Weinkontrolle
durchgeführt werden , aber nicht nur beim Erzeuger , sondern
auch beim Händler . Auch der Verbraucher müsse in gewissem
Sinne durch vernünftig gestaltete Weinproben erzogen
werden .

*
Preisentwicklung für Ölsaaten weiterhin stchergestellt .

Die Reichsregierung hat die erforderlichen Mittel bereit¬
gestellt , die die Ölmühlen auch im Erntejahr 1937 in die
Lage versetzen , den Anbauern von ülsaaten hierfür wie
bisher angemessene Preise zu zahlen . Darüber hinaus werden
auch im nächsten Jahr die Anbauer von Ölsaaten wieder die
Möglichkeit haben , die bei der Verarbeitung dieser Saaten
anfallenden Ölkuchen zurückzukaufen . Auch werden die An¬
bauer von Lein , Raps , Rübsen und Mohnsaat , die diese
Saaten im Lohnvertrag schlagen lassen , im Erntejahr 1937
die gleichen Vergünstigungen wie im laufenden Jahr er¬
halten . Damit ist die Preisentwicklung für Ölsaaten aus
der 1937er Ernte sichergestellt worden .

* Freigabe von Sperrguthaben für Kongresse , Tagungen
und Ausstellungen im Inland . Durch RE . 115/36 D . St . —
Ue . St . wird klargestellt , daß Reisen zu Kongreßen und
Tagungen im Inland als nichtgeschäftliche Reisen anzusehen
sind . Für die Kosten dieser Reisen können demgemäß eigene
Sperrguthaben , die dem Antragsteller von ihrer Entstehung
an zustehen , gemäß RE . 154/35 D . St . freigegeben werden .
Dieselbe Vergünstigung gilt für Aussteller und Besucher der
Leipziger Meße , der Königsfierger Ostmesse und der Bres¬
lauer Südost - Ausstellung zur Bezahlung der Reise - und
Unterhaltungskosten in Deutschland und der Meßespesen
( Standmieten , Werbebeiträge usw .) .

* Jahresbericht 1935 der Barmer Ersatzkaffe . Aus den
Zahlen des Rechnungsabschlußes geht hervor , daß bis jetzt
die Barmer Ersatzkaße den gesteigerten finan¬
ziellen Anforderungen dank ihrer vorsorglichen
Politik noch mühelos gerecht werden konnte . Die
reinen Leistungsausgaben erhöhten sich von 44,26 Mill . RM .
1934 auf 51,65 Mill . RM ., die Veitragseinnahme von 53,02
Mill . RM . auf 59,65 Mill . RM . Daraus ist zu ersehen , daß
die Beitragsentwicklung nicht mehr ausreichte , um den Mehr¬
aufwand an Leistungen zu decken . Dementsprechend schließt
das Jahr 1935 für die Barmer Ersatzkaße mit einem Verlust
von 0,55 Mill . RM . ab , der aus der Rücklage gedeckt wurde ,
die sich damit auf 8,97 Mill . RM . ermäßigt . Die Mit¬

gliederbewegung der Kaße war auch im Berichtsjahr
ausgezeichnet . Die Zahl der Stammversicherungen er¬
höhte sich von 619000 am Jahresbeginn auf 670000 zum
Iahresschluß . Der Reinzuwachs beträgt 8,3Der
Bestand an Familienversicherungen ( nur besonders abge¬
schloffene Familienversicherungen ) erhöhte sich um 33000 auf
186 000 = 21 % . Im gleichen Verhältnis nahm die Zahl der
Familienverstcherten zu ( um 62 000 auf 342000 ) , sodaß am
Jahresschluß die Barmer Ersatzkaße erstmalig mehr als
eine Million versicherte Personen betreute .
Auch in den übrigen Zahlen drücken sich die Erfolge der
Wirtschafts - , Sozial - und Bevölkerungspolitik sichtbar aus .
EsisteinkräftigerRuckvondenunterenzuden
oberenErundlohnklassenspürbar . Der Grund¬
lohndurchschnitt hat sich weiter erhöht . Dieser Aufschwung
ist allerdings weniger der Erhöhung des Gehalteinkommens
zuzuschreiben , als der Veränderung des Mitgliederbestandes .
So hat sich z . B . der Anteil der weiblichen Mitglieder an der
Gesamtzahl von 50,7 % : Ende 1932 auf 45,7 % Ende 1935 ver¬
ringert . , Besonders erfreulich ist , daß der Anteil der ver¬
sicherten Arbeitslosen an der Eesamtmitgliederzahl von
12,03 % : Ende 1932 aus 3,00 % Ende 1935 gesunken ist .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 31 . Juli . ( Funkbericht . ) Tendenz : Spezial¬
werte im Vordergrund . Renten ruhig . Die
freundliche Erundstimmung am gestrigen Börsenschluß über¬
trug sich auch auf den heutigen Verkehr . Wenn auch im Laufe
des Vormittags bei den Banken einiges Material angeboten
wurde , so lagen doch andererseits auch genügend Kaufauf¬
träge vor , die bei einer Reihe von Werten zu weiteren Kurs¬
steigerungen führten . Heute standen einige Spezialwerte im
Vordergründe . Insbesondere hatten Aku größeres Geschäft .
Auch für Westdeutsche Kaufhof hielt das Interesse weiter an ,
das Papier konnte 1 % % zum ersten Kurs gewinnen . Recht
fest lagen Gesfürel mit plus 2 )4 % . Nahezu ebenso stark er¬
höht ( plus 2 % % ) waren Siemens . Am Montanmarkt war
die Entwicklung nicht ganz einheitlich , während Buderus um
V», Harpener um % und Mannesmann um % % höher ein¬
setzten , gaben Hoesch 34 , Laura % , Marxhütte 1 % und Rhein¬
stahl 1 % % nach . Braunkohlenwerte waren ohne Interesse ,
ebenso Kaliwerte , während chemische Aktien überwiegend
leicht befestigt waren . Farben stellten sich mit 17254 um % %
höher als am Vortage . Am Markt der Versorgungswerte

hielt die schwächere Stimmung des Vortages überwiegend
an , wenn auch die gestern stärker gedrückten Werte erhöht
lagen . Deutsche Telephon - und Kabel waren mit plus 2 )4 %
stärker befestigt . Autowerke zogen ebenfalls weiter an ,
BMW . um )4 und Daimler um % % . Von Textilwerten
stellten sich Bömberg um 1 % und Bremer Wolle um 2 %
höher . Von Papier - und Zellstoffwerten konnten Waldhof
% und Aschaffenburger 2 % gewinnen . Arn Rentenmarkt
blieb das Geschäft ruhig . Altbesitz waren knapp behauptet ,
ebenso Kommunale Umschuldungsanleche . Jndustrieobliga -
tionen konnten leicht anziehen . Blankotagesgeld zog weiter
auf 334 — 334 % an . Das Pfund blieb mit 12 .48 )4 unver¬
ändert , für den Dollar errechnete sich ein Kurs von 2 .489 .

Frankfurt a . M . , 31 . Juli . ( Gig . Drähtmeldung .) Ten¬

denz : überwiegend fest . Bei ziemlich lebhaften Um¬

sätzen mar der Aktienmarkt weiter fest . Montanwerte waren

jedoch etwas ruhiger und auf Abgaben der Kulisse mäßig
schwächer . Rur Harpener waren weiter auf 138 ( 136 )4 ) er¬
höht . Otavi notierten 3134 ( 3034 ) . Sehr lebhaft und

fest wurden Kunstseide -Aku mit 63 ( 61 ) gehandelt . Auch
Zellstofsaktien waren bis 2 % höher .

Ferner Farben , Scheideanstalt , und eine Reihe Elektro¬
aktien um 2 bis 2 )4 % . Maschinen - und Motorenwerke be¬

festigten sich um 1 bis 1 % % . Der Rentenmarkt nahm wieder
einen sehr stillen Verlauf und brachte bei den variablen
Werten leichte Rückgänge . Tagesgeld notierte unverändert
3 % .

* Berliner Börse am 1 . August geschloffen . Aus Anlaß

der Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele bleibt die Ber¬

liner Börse am 1 . August geschlossen . Gemäß § 5 der

„ Bedingungen für die Geschäfte an der Berliner Wert¬

papierbörse "
findet an diesem Tage eine Lieferung nicht statt .

Berliner

Berlin , 30 . Juli . DNB .-Tele

Devisenkur

graphische Auszahlung
2 29. Juli 1936

Geld Brief

5Ce

sn für
30 Juli 1936

Geld Brief
12 765

0 .682
41 .92

0 . 142
3 .047
2 . 484

55 . 66
46 . 80

12 .795 12 .77 12 .80
0 .687

42 .04
0 .145
3 .053
2 .489

55 .79
46 .90

Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden

0 .686
42 .05

0 .144
3 .053
2 . 488

55 .78
46 . 90

0 .68 3
41 .96

0 . 143
3 . 047
2 .485

55 .67
46 .80

England . . • • . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden

12 . 465
: 67 . 93
I 5 .495

16 .41
2 . 353

168 .78

12 .495
68 .07

5 . 505
16 .45

2 .357
169 . 13

12 .47
67 .93

5 .495
16 .405

2 .353
168 .89

12 . 50
68 .07

5 .511
16 .445

2 .357
169 .23

Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . • . 100 Dinar

bb .9 I
19 .57

0 . 727
5 .654

56 .03
19 . 61

0 .729
5 .666

55 . 92
19 .57

0 .727
5 .654

56 . 04
19 .61

0 .729
5 .666

Lettland . . . . .
Litauen • • . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .

. . luu laus

. . 100 Utas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty

80 . 92
41 .91
62 .65
48 . 95
46 .80

81 .08
41 . 99
62 . 77
49 .05
46 . 90

80 . 92
41 .91
62 . 67
48 . 95
46 . 80

81 08
41 .99
62 . 79
49 .05
46 . 90

Portuga
Rumäm
Schwedt
Schweiz
Spanien
Tschech
Türkei

. 100 Escudo

. . 100 Lei
100 Kronen
. . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £
100 Pengö

1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Sfeue

11 325 11 345 11 .35
2 .492

64 .42
81 .34
33 .88
10 . 29

1 . 982

en . . . *
m . . . .

oslowakei .

2 . 488
64 .28
81 . 18
33 .92
10 . 275

1 . 978

2 .492
64 .40
81 . 34
33 . 98
10 . 295

1 . 982

< 488
64 .30
81 . 18
33 .82
10 .27

1 .978
Ungarn • • • • •
Uruguay .....
Ver . St v . Amerika

< 249
2 .485

rgutsc

< 251
2 .489

keine .

1
*
259

2 .485
1 . 261
2 . 489

• • • . . 1934
. . 1935
. . 1936

2S. 7. 36
103 . 63
107 . 63
111 . 80

29. 7. 36
103 . 63
107 .63
111 .80

....... 1937

....... 1938
| Verrechnungs -Kurs

28. 7. 36
112 .40
112 . 37
109 .50

29. 7. 36
112 . 40
112 . 25
109 . 50

Wasserstand Des Rheins
am 31 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 3,07 m gegen 2,86 m ge sterr
Bingen : OOA Aam3/30 n n 3 .4. 0

Mainz : 2,45 „ „ 2,42w
Kaub : M 3,93 „ „ 3,83
Köln : w 3,46 „ h 3,46

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

29 7. 36 31. 7. 36

Banken 29. 7. 36130. 7. 36 ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union . .

156 .50 157 . —
118 75

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .

87 . 75
142 . 50
102 —
103 .25

88 .75
143 .—
102 .50
104 .50

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindust . .

100 —
72 —

169 .—

292 .50

72
*
50

171 .—D . Eff .- u . W .-Bank 90 — 90 .— Feinmechan .Jetter . 97 37 98 .-Dresdner Bank . . 104 .— 104 50 Felten &Guilleanme 13/ .- 139 .25
Frankf . Hyp . Bank 97 .25 97 .75 Gesfürel . . . . . 142 .75 143 60
Pfalz . Hyp .-Bank . « 8 .— 89 .- Goldschmidt Th. . 116 .50 119 .88
Reichsbank . . . . 196 .— 195 .75 Gritzner Masch . . . 34 .50 36 .25
Rhein . Hyp .-Bank 139 75 139 .25 Grün & Bilfinger .

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . 83 .— 83 .25
Harpener ..... 133 .— 136 .—

Hapag ..... 15 . 75
16 .75

Henninger Brauerei 124 — 124 .—
tiordlfoyd . . . . 16 . 75 Hindi . Auffermann

Hochtief .....
136 .50
128 .50 129

*
50

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . • .

131 .50 131 . 50

Inag Erlangen • .
Aku ...... 57 . 50 Junghans Gebr . . . 105 .— ___ _
AEG . Stammaktien 38 . 13 39 . 50 Kahchemie . . . . 138 . - 138 —
Ascha ffenb . A -Br . 128 — Kah Aschersleben 127 .— 127 .—

„ Zellstoff . . 117 .75 118 . 60 Klein ,Schanz i. & B. — >_—
Bad . Masch . DurL . _ _ Klöcknerwerke . . 120 .75 122 .50
Bast , Nürnberg 201 . 50 201 .50 Knorr Heilbronn . 218 .50
Bayer Spiegelglas . 45 .— 45 — Konserven Braun . 88 .— 88 . 50
Bcmberg . . . . . 87 . 50 87 .25 Lahmeyer & Co. . 143 .25 —- —
Bremen -Besigheim . 112 — Laurahütte . . . . 21 .- 21 . 25
Brown,Boveri & Co . 107 . 50 107 — Lechwerke . . . . 113 - 113 .—
Buderus ..... 117 — 118 .75 LindeEismaschinen 165 .—
Cement Heidelberg 150 .— 150 50 Lokom . Kraufl . . .

fif inkrat twerke . .
121 .—

98 .—
121 . 50

99 .—
75 .—

.» Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

■
Mainzer Aktien -Br ’

1— 130000 . . 214 . 50 Mannesmann . . • 113 .75 116 . 13
130001 ab . , 156 . 75 157 .25 Mansfelder Bergbau — —— 150 .50

Cbem . Albert . . 123 .75 124 .— Metallgesellschaft . 139 .50 140 .2b
Chade . . _ __ f 395 .— 394 — Miag Mühlenb . . ———

133 . 50 Moenus ..... 98 .— 97 .50Daimler -Benz . , ।
Deutsch . Erd « . , 133 — 135 .— Motoren Darmstadt 102 .— 102 —
Dtsch -Gold u . Silber 270, — 270 .— Neckar » . Eßlingen 118 .- 118 .50
Deutsch . Linoleum 173 . 25 Nordw . Kraft . . 127 .— 127 .—
Dyckerhoff &Widm . Park -u .Bürgerbräu 118 —~ 118 .-
Bchbenm -Werger . 107 .— 107 .—

131 .75
RiuBrannk . u Bnk . 228 — 226 .—

Bieter liticr .-Gc*. 132 .50 Rhxkkt,Mannheim — —

Rhein . Metallwaren

29. 7. 36

148 .50
149 —
122 . 50

30. 7. 36

148 .50
152 .25
124 . 50

132 50

4' /, °). N .I.b .Gold 11
4>/, •/. » ,. 6. 7
4»/, •/, » 12, 13
4*/ .•/. . ,. 4-5
5■/, ’/. . „ Li .

29. 7. 36
97 .—

30. 7. 36
97 —

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

97 —̂
97 .—

101 .—
93 .75
93 .75
93 . 75

97
*
—

97 —
101 —

93 .75
93 .75
93 .75

183 .—
184 .50

98 .25

41/,' /, „ G.-Kom .l
4 , 5
41/,=/, , 6,7 . 8

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrift gieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

184
*
50

98 . 50
82 . 75

162 . 25
202 .05

153
*
50

204 .-

4*/, ’/. . „ 2
. „ 9,10

4■/, •/. , „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

93 .75
93 .75
93 . 75

83 .75
93 . 75
93 .75

119 . 50

22 es - 228
*
—

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

29 .50
129 .50

29 .50
2 —

49 .50
6 .70

10 .05

29 .25
130 .63

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

111 .—
122 .25
122 —

1.

111
r-«
TN
I

f-

NN
1

4°/e Oesterr . Goldr .
48/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .03

49
*
50

6 . 70
10 20

5 50

8 6̂3
9 —

Ver . Dtsch . Oelfabr .
116

*
50Ver . Stahlwerke . . 114 .—

151 — 41/ie/»w n 13
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Haffner • I

i
K

i
i
i 4°/• ,, H

4e/e Türk . Bagdad I
4l/ »°/e Ung .St .-R .!4
4°/, Ung . Goldrente
4% Ung . St . v . 10

8 .63
9 —
8 .50

Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . •

Waldhof .
56 . -

153 .50
56

*
—

154 —
—--

Allianz -Stuttg .-L . . 203 .— Banken
„ „ Ver . Bank f . Brauindust .

Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

142 . 50
126 —
102 -
103 .75
104 —
185 .—

143 .50
125 75
102 .50
104 . 50
104 .50
195 .25

Mannheimer Vers . .

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27
51/, */ , Yonganleihe .

101 . 25
101 .88
112 .40

101 .25
102 .—
112 .40Anl .-Ausl . (Altbes .).

4®/0Schu tzgebiet .13 10 -85
93 . < b
97 .50

10 . 75
93 .25
97 .50

Verk . - Untern .
4l/, */. Wiesb .St .v .28
4*/ ••/ . Pr .LPfbr . 19
4*/ ••/ . „ - 10
4>/, »/. „ 21

AG. für Verkehrsw , 118 .63
144 . 13

118 .88
97 . 50
97 . 50
95 —
95 .—
97 .50

97 .50
97 .50 D . Reichsbahn Vs . 123 .50

15 .75
123

*
50

15 .75

16
*
88

4*/. •/. „ Kom . 20
4Hfl , „ .. 6

95, —
95 .— Hbg .-Südam .- Dpf .

Nordlloyd . . .
47 . 60
16 .75

4 / .1. 0 .vOlQ 1
4>/ . •/ . „ . 2
4*/, •/ . „ - 3

97 .25
87 .—

97 .25
97 .—

Industrie
Akkumulatoren . . 216 .— 218 .25

4‘/, •/ , . 8,9,10 97 .— 97 .— Aku , - 58 .13 58 .63

29. 7. 36 30. 7. 26 29. 7. 36

AEG . Stammaktierf 38 . 13 38 .63 Klöcknerwerke . 120 .88 122 .75
Aschaffenbg . Zellst . 118 .— 119 .75 Lahmeyer 8t Co. . 143 . 75 143 . 13
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .

128 —
145 . 50

87 .—

127 .75

87 .
'
—

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . ,

21 .—

113 .63

21 .63
112 . 13
115 . 63

J . Berger , Tiefbau 140 . 75 Mansfeld . Bergbau . 148 . 50 150 25
Berlin -Karlsr .- Ind . 140,75 142 .— Masch .-Bau -Unt . 116 .- 118 25
Berliner Maschinen 138 — Maximilianhütte — — 192 . 63
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 152 . 88 153

*
50

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

140 .- 146 .75

Buderus . . . . . . 116 . 50 719 .63 Niederlaus . Kohle . 192 .50 191 .75
Charl . Wasserw . . . 116 25 116 . 50 Oberschles . Koks . 132 .88 133 .50
Chem . Heyden . , 128 . 63 129 .50 Orens tein & Koppel 86 .25 88 .—
Chade ...... 395 . 50 396 .25 Rh . Braunk . tuBrik . 228 .— 225 .75
Conti -Gummi . . . 189 . 25 188 .25 „ Elektr . Mannh . 132 .—

„ Linol . Zürich 186 . 25 187 .— „ Stahlwerke . . 149 — 152 —
Daimler -Benz . . . 130 . 63 132 .88 „ -Westf . Elektr . 137 .75 136 .50
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . i

120 —
117 . 75 116 7̂5 Rütgerswerke . . .

Sachsenwerk . .
131 .50
297 .50

133 —

Deutsche Erdöl . » 133 .— 134 .75 Salzdetfurth . . . 184 .25 183
*
8 .5

Deutsche Kabel . . ——e— Schles -ElekL u. Gas 139 .50 139 —
Dt . Linoleum . . . 172 . 13 172 .75 Schubert & Salzer . 145 — 146 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 145 . 25 145 .25 Schuckert & Co. 161 .63 163 .63
Dt . Eisenhandel . . 142 .50 143 .88 Schultheis Patzenh . 110 . 13 110 —
Dortm . Union Br . . 206 . 50 Siemens & nakfcf . 202 37 204, —
Dynamit -Nobel . . 87 50 87 .50 Stöhr , Kammgarn . 11 n . 50 116 .75
Eintracht Braun . 195 .—

131
*
63

StoIIberger Zink . 81 .37 81 . 50
Elektr . Lief .-Ges . . 192 . 12 Süddeutsch . Zucker 226 —
Elekt .Licht u .Kraft 156 . 50 157 .75 Thüringer Gas . . 137 .50 137 .50
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .

99 .—
169 . 50

90 .—
171 .25

Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht

114 —
150 .50

116 .37
153 .—

Feldmühle . 132 . 75 134 .50 WasserCelsenkirch . 165 . 50
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

137 . 25
143 . 50

138 .88
143 .75

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . 4

54 .50 58 .50
125 .75

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . j

117 .—
146 .25

132
*
50

119 . 50

119 . 88
145 .88

136
*
25

122 .50

ZdlstoS Waldhof .

Kolonial

152 .75 154 .—

Holzmann , PhiL • 130 . 50 131 — Otavi Minen . . i 28 .75 29 . 50
Hotelbetr .-Ges . . • 88 .50 89 —
Ilse -Bergbau . • *
Ilse Genussch . . ,

171 —
137 . 25

172 . 50
137 .50 Renten

Kalichemie . . . »
Kali Aschersleben ;

138 . 50
126 . 88 126,75

6*/ . Knipp ^ >bHgal ,
7*J*;Vcr !Stahlw, -Oi

102 .40
103 -

103 .40
102 .—
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